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Der Venezuela⸗Konflikt. 
„Die ee . Bi nun de en 
macht eine e ene Fortſetzung der on 


gegen Benezuela nothwendig“, ſo ſchreibt die 
[4 


Nordd. Allg. Ztg.“ am Freitag Abend. Ju⸗ 
des erſcheint gegenüber allen Meldungen aus 


Venezuela Vorſicht am Platze, auch gegeu⸗ 
über den Mittheilungen über Kriegsrüſtungen 
Wie dem „Lok.⸗Anz.“ berichtet 
wird, wird au amtlicher Stelle aus dem Umſtand, 
daß eine amtliche Depeſche nach Berlin auf 
dem Poſtamt in La Gnayra aufgegeben und 
richtig beſördert wurde, geſchloſſen, daß dort 
die Zuſtände nicht allzu ſchlimm ſind. Soviel 
ſcheint allerdings ſicher, daß Präſident Caſtro 
eine Unkingheit nach der anderen begeht und 
ſich immer mehr ins Unrecht ſetzt. Die 
Antwort der venezolauiſchen Regierung auf 
die Forderungen der beiden Mächte iſt bis⸗ 


in Venezuela. 


ber noch nicht bekannt. Anſcheinend oſſiziös 
wird am Freitag Abend der „Poſt“ aus 


Berlin mitgetheilt: Eine Verſchlimmerung 
er Lage in Venezuela iſt, ſoweit unſere 
Nachrichten reichen, nicht eingetreten; es 
legen im Gegentheil Meldungen vor, die dahin 
lauten, daß den erſten Gewaltthalen gegen 
Deutſche und Engländer weitere nicht gefolgt 
ſind. Wie in Caracas, ſo ſind anch die in 
Maracaibo verhafteten Deutſchen wieder in 


Die „Poſt“ 
zu: „Ueber den Umfang der n 


ſchen Aktion werden gefliſſentlich falſche Aus⸗ 


ae geſetzt worden. 


ſtrenungen verbreitet und zwar, als ob es 


ſich um Führung eines regelrechten Krieges 
der beiden Mächte gegen Veneznela und ein 
3 Junere, de Landes Handle. 


e⸗ 


gründung entbebrend, zurückguweffes 5 0 


handele ſich nur um die Durchführnug mari⸗ 
timer Zwaugsmaßregeln, die Präſident Caſtro, 
ſelbſt wenn er fein Heer anfbieten wollte, 
nicht verhindern kann. Die Meldungen 
Über Verſenkung venezolaniſcher Fahrzeuge 
ſind anscheinend dazu benutzt worden, um in 


einem Theil der amerikauiſchen Preſſe künſt⸗ 
lich Mißſtimmung gegen Deutſchland wach⸗ 
33 Man iſt dort geneigt, dieſe Haud- 
lung als kriegeriſchen Gewaltakt lediglich 
Wie die 
egramme beſagen, hat aber eine 


auf dentſche 


neueſten Tel Rechuung zu feben, 


Das Heimweh. 


Nove . im®. 
lie von B. G 8 verboten.) 


(1. Fortſetzung.) 
Als ich Amen ſagte, ſahen die Bauern 


von der Heide ſich erſtaunt an, und unter 


der Kanzel ſahen die beiden Sitzenden einan⸗ 
der an und nickten ſich leiſe zu. 


Draußen vor der Kirchthür warteten ſie 


auf mich. 

Der Forſtmeiſter trat auf mich zu und 
ſtellte ſich und ſeine Tochter vor. „Wir hör⸗ 
ten ihre Glocke läuten, hier, auf der Raſt 
im Kruge, da zog es uns, das Wort vom 
Frieden hier auf der ſtillen Heide zu hören, 
und es hat uns, nicht leid darum gethan! 
— 3 Dank!“ 

reckte ihnen in meiner Herzens⸗ 
freude beide Hände hin. Ja, das war Flei 
von Fleiſch und Bein von .. 
Bein! „Kehren Sie bei mir ein!“ bat ich 
„bei dem armen Heidepfarrer, damit er ſich 
noch lange über dieſen Sonntag freuen kaun.“ 

Sie lachten mich beide in herzlicher 
Freundlichkeit au. „Gern“, ſagte der Forſt⸗ 
meiſter, „wenn Sie uus erlauben wollen, daß 
wir unſere Reiſeküche hier aufthun und Sie 
zu Gaſt bitten unter Ihrem Heidedach; denn 
Sie werden nicht darauf eingerichtet ſein, ſo 
großen Hauszuwachs bei ſich aufzunehmen 
am Sonntagmorgen! Wir wollten nämlich 
eigentlich unter dem Hünengrab dort, mitten 
Er SER, > en 5 die Erde ſtoßen 

atten uus darauf vor 3 
unter Ihrem Giebel iſt's uns eber. 225 

Da fing an dieſem Sabbatmorgen ein ſelt⸗ 
gm wonnig Leben im Pfarrhauſe an. 
dag diet ſperrte Mund und Augen auf, als 
— chöne, fremde, vornehme Fräulein an den 

trat. Sie hatte das Kleid aufgeſchürzt 


eukung von Fahrzeugen in dem zuerſt 
8 Umfang nicht ſtattgefunden.“ 
Ueber Kriegsvorbereitungen in La Guayra 
wird dem Reuterſchen Bureau vom Freitag 
gemeldet: Die ſtrategiſchen Punkte in den 
Bergen hinter der Stadt werden von vene⸗ 
zolaniſchen Regierungstruppen beſetzt gehal⸗ 
ten. Die eifrigen Vorbereitungen zum Wider⸗ 
ſtande dauern fort. Unter der Bevölkerung 
herrſcht große Begeiſterung, die Männer 
ſuchen dringend um Waffen nach. (?) Die Ver⸗ 
ladungen im Hafen ſind eingeſtellt. — Nach 
Meldung des „Lok.⸗Anz.“ find in La Guayra 
alle waffenfähigen Männer zwiſchen 18 und 
50 Jahren einberufen und das Volk ſtrömt 
ſchareuweiſe zu den Fahnen, da der Kampf 
populär iſt. (2) Nach einem Telegramm des 
„Newyork Herald“ aus La Guayra wirft die 
Bevölkerung dort Nothbefeſtigungen auf. 
Frauen bringen Saudjäde herbei, die Truppen 
entfalten die nationale Trikolore, nicht 
Caſtros gelbe Standarte. Der Laudung von 
Truppen am Mittwoch zum Schutze der ab⸗ 
ziehenden Europäer folgte eine Kund⸗ 
machung, daß etwaige Feindſeligkeiten mit 
einem Bombardement der Forts und der 
Zollhänſer erwidert werden würden. Ein 
Aufruf zu den Waffen iſt am Miltwoch 
vom Präſidenten Caſtro erlaffen worden. 
Die für die Geſinnung bezeichnende Kund⸗ 
gebung lautet: „Die frechen Füße von Aus- 
ländern haben den heiligen Boden Venezuelas 
profanirt. Es iſt eine ſeltſame Thatſache 
ohne Präzedenzfall und mögliche Rechtferti⸗ 
gung in der Geſchichte. Es iſt eine barba⸗ 
riſche Handlung, ein Attentat gegen die aller⸗ 
erſten Prinzipien der Nation, es iſt eine un⸗ 


edle Handlung, da fie die Frucht einer un⸗ 
ſittlichen und feigen Koalition 


von Gewalt 
und Perfidie iſt. So iſt die Handlung, die 
vor wenigen Stunden im Hafen von La 
Guayra geſchah, wo die Geſchwader Deutſch⸗ 
lands und Englands gleichzeitig und gemein⸗ 
ſchaftlich drei wehrloſe Kriegsſchiffe über- 
rumpelten, die im Dock reparirt wurden. 
Für Venezuela iſt der Kampf ein nugleicher, 
da die Vergewaltigungen von zwei der mäch⸗ 
tigſten Nationen gegen unſer Land verbrochen 
wurden, das ſich kaum von laugen und 
ſchmerzlichen Kämpfen erholt hat. Und 
eee 
und griff mit den feinen Händen friſch nach 
Keſſel und Grapen, und Brigitte, die ſonſt 
gern langſam ging nach Sitte derer von der 
Heide, flog ordentlich umher im Haus vor 
dem friſchen, fröhlichen Befehl von ſo rohten, 
lächelnden Lippen. 

Wir Mänuer ſaßen mittlerweile vor einem 
Trunk Wein und beſprachen gar eruſthafte 
Dinge, während die feinen Wolken des 
Tabaks aus dem Fenſter zogen und draußen in 
der Linde der Buchfink fröhlich ſein ſchmetternd 
Lied ſang und die Droſſel ihm autwortete 
mit ſüßem Flötenton. 

„Sie dürfen hier nicht verkommen und 
verſauern“, ſagte der Forſtmeiſter und hob 
ſein Glas. „Sie müſſen hinaus ins volle 
Meuſchenleben! Und ich bringe Sie heraus! 
Gut war's vom lieben Herrgott eingerichtet, 
daß ich in dieſen Wochen hinausfuhr durchs 
Land, die neuen Heidekulturen und Kiefern⸗ 
pflanzungen mit eigenen Augen zu ſchauen, 
und daß die Thyra den feinen Gedanken 
hatte, mit mir durch die Heide ziehen zu 
wollen. Sind im Verlauf der Reiſe heute 
in der erſten Frühe aus der Stadt gefahren; 
hatten drei Mellen gut hierher; aber es war 
mal wieder wahr, daß Morgenſtunde Gold 
im Munde hat. Und ich will das Gold au 
den Tag und unter die Leute bringen! Vor⸗ 
wärts — und durch!“ 


worum geſchah dies in ſo hinterliſtiger 
Weiſe? Wahrlich, Venezuela kaun einen 
ſolchen frechen Angriff nicht hiunehmen, da 
dieſe Nationen nicht gemäß den für ähnliche 
Fälle aufgeſtellten Regeln vorgegangen find. 
Doch das Recht iſt auf unſerer Seite. Der 
Gott der Völker, der Bolivar nud ſeine 
Helden zu ihren Thaten begeiſterte, mit denen 
ſie uns unter ſchweren Opfern Freiheit und 
Unabhängigkeit errangen, wird in deu ent⸗ 
ſcheidenden Augenblicken mit ung fein. Er 
wird uns begeiſtern und helfen in gewaltigen 
Opfern und in unſerem großen Werk der 
Sicherung unſerer nationalen Unabhängig⸗ 
keit.“ Caſtro hat alle Einzelſtaaten von 
Venezuela erſucht, Truppen zu ſtellen, und 
alle haben ihm ihre Unterſtützung zugeſagt. 


Ueber Mahnungen zur Mäßigung wird 
der „Poſt“ aus Newyork gemeldet: Ein 
Komitee aus beſonnenen Elementen der 
Bürgerſchaft von Caracas hat ſich an den 
Präſidenten Caſtro mit dem dringenden Er⸗ 
ſuchen gewandt, die Forderungen der beiden 
Mächte zu bezahlen. Präſident Caſtro hat 
dies jedoch rundweg abgelehnt. 

Bei Beſprechung der Vorgänge in Venezuela 
ſchreibt der Londoner „Standard“: „Die 
durch Caſtros Haltung geſchaffene Lage iſt 
entſchieden nicht zufriedenſtellend. Wenn wir 
es mit einer geordneten Verwaltung und 
einem wohlorganiſirten, betriebſamen Volk 
zu thun hätten, würde die Unterbrechung 
des Handels, die Abſchneidung von der 
Außenwelt die Regierung zum Nachgeben 
zwingen; aber unglücklicherweiſe ſtehen wir 
einem ganz regellojen Gemeinweſen gegenuber, 
das von einer Clique von Abenteurern be⸗ 
herrſcht wird.“ „Daily Chronicle“ ſagt: 
„Selbſt Caſtro muß einſehen, daß er dem 
Untergang zuſteuert, wenn ihm keine diplo⸗ 
matiſche Juvention zu Hilfe kommt. Der 
ernſteſte Umſtand iſt die Erregung der Be⸗ 
völkerung Venezuelas, die ein Blutvergießen 
wahrſcheiulich macht.“ 

Die Beſchlagnahme weiterer venezola⸗ 
niſcher Kriegsſchiffe wird vom Donnerſtag 
aus Kinastown (St. Vincent) gemeldet. Das 
venezolanifche Truppenſchiff „Zamora“ nud 
das Küſtenwachtſchiff „23. Mali“ wurden im 
Golf von Paria beſchlagnahmt und von dem 
— —-— -—u — — — 
ſchlugen kaum die letzten Wellen des Lebens und 
des Glückes murmelnd auf den ſtillen Strand. 

„Wollen Sie?“ rief der Forſtmeiſter. 

„Sagen Sie ja! Sie gehören ins Leben 
hinein!“ bat Thyra über den Tiſch her. 
„Papa macht alles, er kann viel!“ 

Ich ſagte ja! 

Das war mein Abſchied von der Heide. — 

Es war Herbſt geworden. Ein wonniger, 
ſouniger, milder Herbſt. Ich war zum erſten 
Pfarrer in einer großen Stadt gewählt wor⸗ 
den. Auf der Rückreiſe war ich beim Wohn⸗ 
ſitz des Forſtmeiſters vorbeigefahren; denn 
ich fürchtete mich vor Thyras Augen, die 
ich nicht vergeſſen konnte. Hatte bei Tag 
und bei Nacht in heißer, unbezwinglicher 
Sehuſucht ihrer gedenken müſſen, des prächti⸗ 
gen Mädchens in all ihrer Schönheit und 
Blüte und Güte. Sie war ja freundlich 
gegen mich — aber wie durfte ich, der arme 
Heidepfarrer, es in den Sinn nehmen, ſie, der 
edelſten und herrlichſten eine, in mein Haus, 
an mein Herz zu nehmen? 

„Aber biſt ja kein Heidepfarrer mehr!“ 
antwortete mein Herz. „Darfſt Dich unter 
die erſten ſtellen. Flieg auf!“ 

Und halb wie im Traum griff ich uach 
Feder und Papier und ſchrieb, ſchrieb an 


Sein Glas neigte ſich[ Thyra und ſchrieb au den Forſtmeiſter; an 


gegen meines. Meine Hand zitterte ein wenig.] Thyra ſchrieb ich: „Ich weiß es, ich greife 
„Wie Gott will!“ ſagte ich und dachte] nach der Sonne, aber ich habe fo lange hin⸗ 


im ſtillen: „Weg hat er aller Wege!“ 


ein geſchaut, daß ſie mich geblendet hat, 


Es war ein herrlicher Tag unter Thyras | wenn fie mir unn gar die Augen ausbrennt 


blauen, leuchtenden Augen. 


Das Leben, das zum Sehen taugen fie doch nicht mehr, u 


gewaltige Leben mit all feinem Glanz, ſeinemſes wird Nacht um mich. Da bleib ich denn 


Hoffen ſchien in meine Fenſter hinein und lieber auf der Heide, da kenn ich auch im 
‚blendete ſchier meine Angen. Da draußen, da] Dunkeln alle Stege und verlaufe mich 
ging die Welt und die Zeit in bohen, brau⸗ und die Stille heilt wohl alle Wunden. Aber ſüße Weib in allem Glanz ihrer Schönheit 
ſenden Wogen, und da war das Glück; bier ſein ehrlicher Mann wollt ich bleiben und Sie und küßte ihre Augen, küßte ihren Mund — 


britiſchen Kanonenboot „Alert“ nach Port of 
Spain geſchleppt. Nach Privatmeldungen 
aus Newyork ſoll eines der am Mittwoch 
durch die „Vineta“ zum Sinken gebrachten 
venezolauiſchen Schiffe feuernd Widerſtaud 
geleiſtet haben. 


Der deutſche Geſandte Herr von Pilgrim 
befindet ſich zurzeit vor La Guayra an Bord 
eines britiſchen Kriegsſchiffes. Die dentjchen 
Kriegsſchiffe ſuchen die Küſte ab. 

Das deutſche Kadettenſchiff „Stoſch“ iſt 
am Donneritan von Curagab nach La Guayra 
in See gegangen. 

Ueber das Verhältniß Dentſchlauds zu 
England und den Vereinigten Staaten bei 
der Aktion gegen Venezuela wird der „Köln. 
Ztg.“ offenbar offiziös ans Berlin telegra⸗ 
phirt: „Ju jedem Falle beſteht für uns jetzt 
die unbedingte Verpflichtung, Venezuela zur: 
Achtung des Völkerrechts zu zwingen und 
unſere Forderungen durchzuſetzeu. Waren 
wir früher ſchon dazu entſchloſſen, fo gebt 
es jetzt nach dem Verhalten des Präſidenten 
Caſtro kein Zurückweichen mehr und kein 
Kompromiß. Die Thatſache, daß Amerika 
den Schutz unſerer Bürger übernommen bat 
und jetzt feinen Einfluß einſetzt, um Caitro 
an ſeinem rechtswidrigen Treiben zu ver⸗ 
hindern, zeigt jo klar wie möglich, daß man 
es verſtanden hat, alle etwaigen Bedenklich⸗ 
keiten und Beſorgniſſe der Vereinigten 
Staaten zu zerſtreuen und nach dieſer Seite 
hin das Feld für die Operationen zu ebnen. 
Nicht une haben wir die Vereinigten Staaten 
nicht gegen uns, ſondern wir erfrenen uns 
ihrer moraliſchen Unterſtützung, — mehr kann 
man doch eigentlich nicht verlangen! Es wird 
dann auch die Frage aufgeworfen, ob beide 
Mächte eine Vereinbarung getroffen haben, 
wie ſie ſich verhalten werden, wenn Caſtto 
die Forderungen des einen Theiles bewilligt, 
die des andern aber ablehut. Wir kennen 
uicht die Abmachungen der beiden Regierungen, 
aber es ſcheint uns ſelbſtverſtändlich, daß, 
wenn zwei Regierungen ſich zu einer gemein⸗ 
ſamen Handlung zuſammenthun, fie dieſelbe 
auch gemeinſam bis zu Eude durchführen. 
Es iſt eine ſelbſtverſtändliche Forderung der 
Loyalität, und wir find überzeugt, daß beide 
Regierungen dementſprechend handeln werden, 
— —-—¼— - — ͥ —— öʒ—' 
in mein Herz ſehen laſſen, daß nichts zwiſchen 
uns ſei.“ 

Wie im Traum ging ich drei Tage raſt⸗ 
los umher. Wie ein Bote des Gerichts ooer 
des Lebens kam mir der Briefbote daher — 
aber er ging vorüber. 

Es war am dritten Tage, gegen Abend. 
Ich war hinausgegangen nach dem Hünen⸗ 
grabe. Da lehnte ich am Runenſtein und 
ſah gen Weſten. Im Purpurglauz hatte 
der Himmel ſich aufgethan; unſägliche Glut 
ſtrömte von ihm aus und breitete ſich mit 
verklärendem Schein über die Welt, aues 
hülleud in ſtille Herrlichkeit. Fernbin knallte 
ein Hirt mit der Peilſche. Ich kuiete im 


Ginſter und Heidekraut und hatte die Arme 


um den Heidenſtein geſchlagen; zwiſchen 
Jauchzen und Jammern rang meine Seele; 
meine Stirn ſank nieder auf den kalten 
Granit, und ich ſchloß die Augen, in denen 
noch das Licht vom Sonnenuntergang glühte. 

Da fühlt' ich eine Hand auf meinem 
Scheitel, eine leiſe, weiche, warme Hand. Ich 
hob das Haupt und wandte mich: da ſtand, 
vom letzten Strahl der ſinkenden Sonne be⸗ 
ſtrahlt wie im Märchenglauz — fie — Thyra! 
und ſieht mit Augen unendlichen Erbarmens 
auf mich herab. 5 1 

„Thyra — biſt Du es?“ fragte ich und 
hielt ihre Hand feſt, die auf mir lag, „oder 
iſt's nur ein äffender Traum?“ 

„Ja, ich bin es!“ klang ihre ſüße Stimme 
zurück; „Du lieber, thörichter Mann! Wenn 
Du Dein Glück nicht holen willſt, daun muß 
ich Dir's bringen. Glanbſt Du unn daran?“ 

Sie kniete neben mir nieder. Da ließ 
ich den Stein los und ſchlang die Arme um 


nicht: die lebenswarme Geſtalt vor mir, um das. 


ohne Rückſicht darauf, ob eine ſolche Ver⸗ 
pflichtung ſchriftlich feſtgelegt iſt oder nicht. 
Herrn Caſtro wäre es ſchon zuzutrauen, daß 
er auch auf eine ſolche Möglichkeit ſpekulirte, er 
würde ſich aber darin ebenſs tänſchen, wie 
in der Hoffnung, daß die Vereinigten 
Staaten das Raubſyſtem Venezuelas gutheißen 
und ſchützen follten. Hinſichtlich der Folgen 
des jetzigen Vorgehens führt die „Kölriſche 
Zeitung“ aus, das deutſche Geſchäft wäre 
in Venezuela unmöglich geworden, wenn die 
deutſche Regierung Rechtsverletzungen und 
Ausſchreitungen der dortigen Machthaber 
weiter duldete. Der augenblickliche Zeitpunkt 
bedeutet einen nicht ungefährlichen, ſchmerz⸗ 
haften Wendepunkt. Es war aber nöthig, 
daß man ihn durchmachte, da man auf 
andere Weiſe zu gedeihlichen Verhältniſſen 
nicht gelangen konnte.“ — Ferner wird dem 
Wolffſchen Burean aus Waſhington gemeldet: 
„Jufolge von telegraphiſchen Juſtruktionen 
ſprachen der dentſche Botſchafter v. Holleben 
und der engliſche Botſchafter Herbert dem 
Staatsdevartement ihren Dank ans für die 
guten Dienſte des amerikauiſchen Geſandten 
Bowen, durch welche die Befreiung der eng⸗ 
liſchen und deutſchen Staatsaugehörigen in 
Venezuela herbeigeführt worden ift. Beide 
Diplomaten erörterten die gegenwärtige Lage 
mit dem Staatsſekretär Hay, der ſich erbot, 
die Botſchafter über die Meldungen, welche 
von der Geſandtſchaft in Caracas und von 
den amerikaniſchen Konſuln eingehen, auf 
dem laufenden zu erhalten. — Die Bot⸗ 
ſchafter ſind angewieſen, dem Staatsdeparte⸗ 
ment zu verſichern, daß weder Deutſchland 
noch England beabſichtigen, in irgend einer 
Einzelheit abzugehen von dem Plan gemein- 
ſchaftlicher Aktion, wie er in London und 
Berlin feſtgeſtellt und dem Staatsdeparte⸗ 
ment vor einiger Zeit mitgetheilt worden iſt.“ 

Was die Haltung der Vereinigten Staaten 
aulangt, fo find, wie dem „Standard“ aus 
Waſhington telegraphirt wird, alle Meldungen, 
daß die Vereinigten Staaten beabſichtigen, 
Veuezuela zu uuterftüßen, unbegründet. Die 
amerikaniſche Regierung werde auf dem 
Standpunkt beharren, den ſie in dem Me⸗ 
moraudum zum Ausdruck gebracht babe, 
das an Deulſchland gerichtet wurde, als die 
Angelegenheit zum erſtenmal zur Sprache 
kam, nachdem Rooſevelt Mac Kinley in der 
Präſidentſchaft gefolgt war. 

Ueber Abſichten Dentſchlands wird der 
Londoner „Morningpoſtl“ aus Waſhington 
gemeldet: „Ju Regierungskreiſen fürchtet 
man, daß Deutſchland, wenn es iu Venezuela 
zu Blutvergießan kommen follte, eine Ent- 
ſchädigung an Landgebiet fordern werde. 
Das ofſtziöſe Wolffihe Telegrapheuhureau 
bemerkt dazu offenbar im Einverſtändulß 
oder im Auftrag des Auswärtigen Amtes in 
Berlin: Dieſe ſiunloſe Ausſtreuung dürfte 
weniger von amerikauiſcher als von vene⸗ 
zolaniſcher Seite herkommen“. 

Ueber eine Rüſtuug Englauds meldet 
Reuters Bureau: „Das Reſervegeſchwader 
erſter Klaſſe in Devonvort hat Befehl er⸗ 
halten, ſich innerhalb 24 Stunden ſeebereit 
zu halten. Der dem Kreuzer „Hogue“ er⸗ 
theilte Befehl, nach Vigo in See zu gehen, 
iſt zurückgenommen worden“. 


Die Höhe der engliſchen Anfprliche an Im Durchschnitt iſt jeder Soldat des Regi⸗ 
Veneznela dürfte die deutſchen Forderungen; ments bereits zweimal beſtraft. Be a h 3 
weit überſteigen. Der „Poſt“ wird gemeldet: Su Griechenland hat auf Wunfeh | go ei Beendigung der zweiten Berathung der 
„Für die 1897 von der Pnerto Cabello aud des Königs Karavanos das Mariueporte⸗ 

Valerian Railway Company erbaute Eiſen⸗ 
bahn war 1891 ein Zinsbetrag von 77 000 Zugomalos Juftizminifter. Das Kabinet be⸗ 
girl. fällig, von dem jedoch nur 40 000 abſichtigt, die Ausgaben in allen Reſſorts B 
Lſtrl. erlegt wurden. Seitdem find, obwohl erheblich einzuſchränken. 


elien, 17 Konſervative: von Bonin⸗Bahren⸗ 
busch. v. Dewitz, v. Gersdorff, Hilgendorf, Freiherr 
„Laugen, der Vorſibende der konfervativen 


halber Höhe der ſonſt üblichen Sätze bewilligt Lanzeuſtich in den Unterleib ermordet wor⸗ Fraktion don Normaun, der Redakteur der 


wurden, weitere Zahlungen nicht erfolgt, ſo] den ſein. 
daß gegenwärtig die veuezolaniiche Regierung 


bei der Geſellſchaft mit einem Fehlbetrag 4 Arbr. 2 Wange: Hahn (Band der Landwirte. 


Deutſches Reich. i 

von rund 360 000 Kſtrl. zu Buche ſteht. Die Berlin, 12. Dezember 1902. 6 Nationalliberale: Bete ee Orte 
La Guayra aud Caracas Railway Company — Der Kaiſer hat nach dem „Reichsanz.“ | Debfen, Bean. Eiche, N baueriſchen 
beanſprucht 10150 Lſtrl. für ausgefallene] die Reſie zur Hofjagd nach Letzlingen auf⸗ Banernbindler Bachmeier un bert. der Wilde 


L : fouferbative v. Blödau, der Bündler Lucke, 
Frachtgelder und 13 000 Lſtrl. für die bei gegeben. Elfäſſer Preiß, der Zentrumsabg. Szmula und 98 


dem Finanzabſchluß von 1896 infolge der — Der „Reichsanz.“ theilt amtlich mit, wall o, oe München, Void aum en wer 
Entwerthung der verausgabten Schatzſcheine] daß der Gefandte in Wien, Fürſt Eulenburg, Ja ou, die tal eder ſtark iſt, waren nur 
erlittenen Verluſte, die Venezuela Central unter Verleihung des Großkreuzes des Rothen t ſehtten del nn ſtimmten, 
Railway hat 30 000 Litrl. an ſtaatlich garan⸗ Adlerordeus mit Eichenlaub in den einſt⸗ 
tirten Zinsbeträgen zu fordern, ebenſo be⸗ weiligen Ruheſtand verſetzt worden iſt. 

klagt die Bolivar Raflway⸗Geſellſchaft den 


x „der; { 
Inveſtment Company und die Debeuture Negierungspräſident in Frankfurt a. O. a engen — — 


Gnarantee Company Anſpruch auf Zahlung werden. Windheims Nachfolger als Volizei⸗ gegengeſetzter Richtung abgegeben zu werden 
der ſeit 1898 rückſtändigen Zinſen, die einen präſident von Berlin wird Landrath von brauchen Mehr als, diefe 24 Stimmen aber 
Geſammtbetrag von 46500 Lirl. repräſen⸗ Borries in Herford. Regiernngspräſident ee 1. 8 E 
tiren. Abgeſehen von den durch in Vene⸗ von Heydebrand und der Lafa in Breslau Flügel des abe Dies wird dente nicht nur 
zuela auſäſſige und handeltreibende britiſche ſoll durch den Regierungspräſidenten von im Reichstag, ſondern auch in Regierungskrelſen 
Staatsangehörige erlittenen Verluſten und Holwede in Danzig erſetzt und deſſen Nach⸗ offen zugegeben.“ 
Eigenthumsſchädigungen, belaufen ſich alſofolger wieder der vortragende Rath im Bent 4 8 NI a 
die engliſchen Schuldforderungen der briti⸗ Minifterium des Innern von Jarotzky werden. — — 1 nicht 1 Boden des 
ſchen Eiſenbahn⸗ und Finanzunteruehmungen — Der Oberbürgermeiſter der Stadt Kompromiſſes getreten ift, und des Bundes der 
auf die Summe von rund 480 000 Eſtri. Breslau, Bender, iſt auf eine fernere Landwirthe vertreten. Das Orgau des dun 
Die Geſammthähe der engliſchen Auſprüche Amtsdauer von zwölf Jahren beſtätigt Se E ei — 18 
dürfte alſo den Betrag der deutſchen Forde⸗ worden. Barn der 1905 * ihren ſchwärzeften Tagen zählen 
rungen noch weit überſteigen, da, wie der — Der Bundesrath hielt geſtern eine wird.“ 
eugliſche Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen] Sitzung ab. Im wationalliberalen Verein zu Berlin hat am 
erklärt hat, außerdem nach Ansprüche vor — Ueber die Regelung des bedingten ie gan ine Seca ee 
liegen auf Eutſchädigung wegen uugerecht⸗ Strafauſſchubes ſind zwiſchen den Regierungen der Rationalliberalen zum Antrag ftardonff Stadt⸗ 
ſertigter Eiumiſchung gegenüber englischen derjenigen Bundesſtaaten, in welchen Vor⸗ rath Maraaraff ariff in beitiner Weiſe die Fraktion 
Haudelsſchiffen, wegen Einkerkerung und ſchriften über den bedingten Strafaufſchub fan, wobei er iudeß exflürte, er tet beahalb do 
Miß handlung englifcher Staatsaugehöriger, | beitehen, Grundſätze vereinbart worden, die cee 8 u rar Se 
wegen Zerſtörung engliſchen Eigenthums nach der „Berl. Korreſp.“ mit dem 1. Pa werde. In derſelben 
und wegen Beſchädigung von rollendem] Jauuar inkrafttreten. Von dem bedingten Richtung wie Marggraff änzerten ich Stadtvererd⸗ 
Bahnmaterial, das eugliſchen Kompagnien] Strafaufſchube ſoll vorzugsweiſe zugunſten neteuvorſteher Ströhler Charlottenburg ler der 
gehörte.“ ; ſolcher Verurtheilten Gebrauch gemacht werden, e fan sun anſes Dr. rauſe, 
Ueber die Eiunahmen von Venezuela be⸗ welche zurzeit der That das achtzehnte während Ada: Sattler, Rechtsanwalt Dr. Robdes“ 
richtet die „Frankf. Ztg.“: „Die Zollein Lebensjahr nicht vollendet haben. Die Höhe Stenograph Max Bäckler, Prof. Dr. Warſchauer 
nahmen betrugen früher ungefähr 20 Milli⸗ der erkannten Freiheitsſtrafe fol die Ge⸗ den Ausführungen Maranvoffä ein anderer 2g 


ouen Franks, doch find dieſelben infolge des währung des bedingten Strafaufſchubes nicht Abg. Dr. Krauſe meinte, es hätte ein anderer Weg 


ie Obſtruktion zu be⸗ 
fur daa n mit N ie den ; e ı_ werden müſſen, die Ohſtru 
daten Ne Fate e Aach ea din williguug eg beßfuglen Slkafaüfſchübe e 10 te 


& Spar Bhe en 8 kae 5 
Monat Oktober 708 201 Franks betragen. eine Aenßerung des erkennenden Gerichts Partei habe no immere Feinde als die Sog 
Die Einnahmen aus Poſt und Telegraph herbeizuführen. Die Bewährnugsfriſt ſoll e date enen een e 
machen jährlich etwa 1¾ Millionen und die⸗ auf weniger als die Dauer der Verjährungs⸗ Charakter au, daß der Borfigende Juſtizrath Wagner 
jenigen aus der Salzſteuer und Tranſitzöllen friſt, und zwar bei Strafen, die in zwei um Muße bat mie dem Bemerfen: „Wir find doch 
ungefähr 6 Millionen Frauks aus — ganz] Jahren verjähren, mindeſtens auf ein Jahr, 1 1 Reſoln tion der Miß hi taung Diaroarafl 
abgeſehen von der Bank von Venezuela in] bei Strafen, die einer längeren Verjährung a Antrag des Prof. Dr. Stier Wiebe aber be 
Caracas, in welcher die Regiernngsgelder unterliegen, auf mindeſteus zwei Jahre ber ſchloſſen, von einer Beſchlußfaſſung Abſtaud au 
deponirt ſind.“ Dem „Daily Expreß“ zufolge meſſen werden. nehmen. — Die „Natiouglzig.“ fährt in ee: 
beträgt der Schiffsverkehr durchſchnittlich im — Graf Pückler hat am Montag in] Kampfe gruen er ee on 8 
Hafen von Maracaibo 403 Schiffe, Puerto einer Antiſemitenverſammlung in Berlin auf⸗ 1 hä iu der u eberzengung beffärft, daß die in 
Cabella 262, La Guayra 205 und Cindad gefordert, ihn in den Reichstag zu wählen, der nationalkiberaien Partei im Lande fberwiegende 
Volivar 73 Schiffe. wo er Singer nud Stadthagen mit einem] Auffaſſung mit der unſrigen, nicht wit derjenigen 
Die Auruſfung eines Schiedsgerichts Kl.⸗Tſchirner Eichenkuüppel den Standpunkt | der e rg 
ift in den Vereinigten Staaten angeregt|tlar machen werde. Alsdann erfolgte eine 8 eden e dei 1 Bere 
worden. Im Repräſentauteubauſe brachte] Einladung, die ſtürmiſchen Jubel hervorrief: tei derartige Mittheilungen zugegangen ſind. 
Shafroth eine Reſolutiou ein, den Präfidenten | Die Auweſenden (etwa 3000) möchten alle] Eine Spaltung der nationalliberalen, Vartei 
Rooſevelt zu dem Vorſchlage zu ermächtigen, einmal nach Kl.⸗Tſchirue kommen, dort werde wünſchen = — er => or Bun 
daß Großbritannien und Deutſchland ihre] der Schloßherr eine Attacke mit ihnen reiten Nabe We iche Aber das einige Mitte 
Ansprüche an Venezuela der Eulſcheldung] gegen das orientaliſche Scheufal, den rothen gegen eine Spaltuug jei, daß die nationafliberate‘ 
eines Schiedsgerichts übergeben ſollen und | Mauaſſe“. Seinen letzten Richtern ſtellte Wählerſchaft mit allem Nachdruck Din 3 — 
daß der Präſident die zuerkannte Eutſchädi⸗[Graf Pückler das Zeugniß aus, daß fie ihn] haltung der in e ee * — un 
gungsſumme garantiren ſolle. — Eine] nett behaudelt hätten. Die 1600 Mark — N — Abgeordneten 6 
weitere Reuterdepeſche aus Washington be⸗ Geldſtrafe werde er bezahlen pro patria et weit ſie von dieſen nicht zu erlangen if, für 
ſagt: Eine eg — ne Ge⸗ 2 a (Si Vaterland n ie bie u hen Wahlen andere Männer in Ausficht 
andten Bowen in Caracas meldet, Veue⸗ eſel, 11. Dezember. erbürgermeiſter nimmt.“ Se : 
— richtete das Erſuchen un ihn, England Dr. Fluthgraf hat die von der Stadtverord⸗ ur Pe en 
und Deutſchland vorzuſchlagen, daß die netenverſammlung ihm angetragene Wieder⸗ Freiſinnige Volkspartei hatte, jolange Herr Rickert 
Streitigkeiten einer ſchiedsgericht⸗ wahl aus Geſuudheitsrückſichten abgelehnt. noch Einfluß beſaß. und jelbft 11 Dar: En 
lichen Entſcheidung unterbreitet Dresden, 12. Dezember. Im Befinden] haudlungen dev Zaciftommiiton, 1 ey et 
werden. des Königs Georg, der gut geſchlafen hat, Au lu — 2 
N iſt eiue Beſſerung zu verzeichnen. Der Katarrh Schließen werde. Noch während der Kommiſſions⸗ 
Volitiſche Tagesſchau. verläuft normal. fisungen hatten ee e d „Den 
In Marſeille haben ſich auch die München, 11. Dezember. Auf eine ihm 4 11 emden { * FL 2200 
Bäcker ſowie die Bleiarbeiter, Tiſchler und übermittelte Reſolntion der Müucheuer Stu⸗ Barth die Führung der Benktion ſihernommen. 
Fleiſcher für den Ansſtand erklärt. Alle deuteuſchaft, betreffend Einſchränkung der ſind die Mitglieder der Freifinnigen Vereinigung 
Bäcker des Marſeiller Armeekorps find requi⸗ Piſtolenduelle, hat das bayeriſche Kriegs⸗ wie die Unterofigiere eingelchweutt a —— 
riet und die Bäckereien militäriſch beſetzt miniſterium erwidert, daß es im Hinblick Shi a Abg. Singer auszug 
* auf 3, 201 des Neichaſtrafgeſeb bude, als Durch 466 Abänderungsanträge zu dem Autrag 
Aus England wird eine Militäraffäre Behörde nicht in der Lage ſei, auf die in Kardorff bat die Sozialdemokratie zum re 
gemeldet. Unteroffizier Leonard bei dem] der Reſolution geäußerten Wünſche über die ihren Dbftrntionäfeldäug a a 8 
neugebildeten proviſoriſchen Dragonerregi⸗ Art des Zweikampfes eine Verfügung zu 0 1 an a 
ment wurde degradirt. weil er in einem treffen und daß ſomit die berührten Punkte 3 eniſchieden. 
Schreiben an den Kriegsminiſter dieſen auff inanbetracht der in der Armee beſtehenden 
gewiſſe Uebelſtände aufmerkſam machte. 1775 e e ee keinen Anlaß Ausland 
„Poſt“ wird dazu aus London gemeldet: zur weiteren Behandlung geben. en B 
Zn glaubt, daß die Veröffentlichung ſämmt⸗ München⸗Gladbach, 11. Dezember. Der Wien, 11. 1 . 
licher Thatſachen ſkandalöſe Dinge zu Tage Ausſchuß des rheiniſch⸗weſtfäliſchen Verbau⸗! deutſche Botſchafter 45 hen ohgsteif 
fördern werde. Wie verlautet, beträgt Die|des der evaugeliſchen Arbeitervereine hat heute Vormittag are 50 Pi Se 9 
Zahl der ſeit Bildung des Regiments Deſer⸗ geſtern einſtimmia beſchloſſen, au Se. Majeſtät Haag, ; er ae in deſtorben 
tirten mehrere hundert. Zahlreiche Regi⸗ den Kaiſer ein Telegramm zu senden mit miniſter Vizeadmira Zn > Aue 3 
mentsmitglieder wurden vor das Kriegs⸗ dem ehrerbietigſten Dank für das in der Paris, 11. Are 5 e a 
gericht geſtellt, fo unlängft an einem einzigen] Breslauer Rede von neuem bekundete Wohl⸗ rg anne u — — 4 Monalen 
Tage nicht weniger als 24 Soldaten, welche] wollen für den Arbeiterſtand und dem Ge⸗ der ar er. 1 Fest Baris vermacht 
verſchiedener Vergehen beſchuldigt wurden. U löbulß der Treue zu Kaiſer und Reich. teſtamentariſch der 


leiſe ſtrich der Abendwind über die Heide — 
„Um Gottes willen, laß mich leben!“ bat ſie, 
und rang ſich windend aus meinem Arm. 

Ueber uus ſtand die feine Sichel des 
Mondes. — Todtenſtille. — Wir gingen den 
Heidehügel hinab. 

„Der Vater wartet auf uns!“ ſagte 
Thyra. „Als Dein Brief ankam, da hatte 
ich nicht Ruhe noch Raſt, nun wollen wir 
zuſammengehen auf dem Wege, Harald und 
ich!“ ſo ſagte ich dem Vater, und er nickte 
mir zu und ſprach ein gutes Wort dazu von 
Dir. Und unn vorwärts und durch! Mein 
geliebter Träumer Du!“ 

Ich fühle noch den Sounenſtrahl in meinen 
Angen von jenem Abend her. 

Das Hünengrab — das war das erſte 
Grab. Aus ihm blühte junges, ſeliges Leben 
anf. Aber es geht und ſchwindet alles dahin. 

Es ſteht in der Schrift von dem erſten 
Weibe, daß Gott ſprach, als er ſie ſchuf: 
„Ich will ihm, dem Maune, eine Gehilfin 
machen, die um ihn fe." Es hat nachher 
kein Wort gegeben, in dem die Löſung all 
der Fragen liegt, die wir heutzutage Frau⸗ 
enfrage nennen, wie dies eine und erſte. 
Eine Gehilfin; keine Sklavin, auch keine 
Herrin! vielmehr einen guten Kameraden im 
Leben und im Tod; eine Gehilfin nach oben, 
die ihm den Schweiß von der Stirn trocknet; 
eine Gehilfin der Freude in Gott, eine Ger 
hilfin im Leid, die ihm die Thränen vom 
Auge wiſcht, eine Gchilfin in allem, was gut, 
was treu, was ehrlich; zu jedem Lobe und 
jeder Tugend, ſie ihm den Weg weiſend mit 
der leuchtenden, ſtrahlenden Fackel der Liebe. 
„Die um ihn ſei“ heißt es weiter; immer, 
an jedem Ort des Mannes Gefährtin, fein 
guter Geiſt in dem inwendigen Menſchen 
des Herzens. Goetſetzung folgt.) 


Loubet feierlich eröffnet worden. 


Wollt Ihr denn trotz Warnen und Schekten 
Euch mit Gewalt das Genie noch erkälten? 
Laſſet die Hüte, die ſtattlichen Mützen 

Feſt auf der Locke der Glatze Euch ſitzen! 
Grüßet mit Worten, grüßt mit der Hand, 


ſo werde bei den Handeksvertragsverhand⸗ 
kungen den berechtigten Intereſſen der Land» 
wirthſchaft Rechuung getragen werden. Die 
Regierungen geben ſich der Hoffunng hin, 
daß der Reichstag durch die Beſchlüſſe in 
der 3. Leſung volle Einigung zwiſchen dem 
Bundesrath und dem Reichstag herbeiführen 
und damit dem großen Werke der Tarif⸗ 
reform gegen den Widerſpruch (nach links 
deutend, mit erhobener Stimme!] don dieſer 
Seite zum Segen des Landes ſeine Vollen⸗ 
dung und ſeinen Abſchluß geben wird. (Stür⸗ 
miſcher Beifall bei der Mehrheit.) 

Berlin, 11. Dezember. Die Wahl des 
Breslauer Stadtkämmerers Koerte zum Bür⸗ 
germeiſter von Königsberg i. Pr. hat bie 
königliche Beſtätignug erhalten. 

Berlin, 13. Dezember. Die halbautliche 
„Berl. Korreſp.“ bezeichnet die Mlätter⸗ 
meldung, daß die Warenhausſteuer vom 
Oberverwaltungsgericht als mit der reichs⸗ 
rechtlichen Gewerbefreiheit unvereinbar für 
rechtsungiltig erktärt ſei, für unzutreffend. 

Zeitz, 12. Dezember. In der Paraffin⸗ 
fabrik Aue find drei Klempner beim Rötgen 
durch Gaſe verunglückt. Zwei find todt. 

Liſſabon, 12. Dezember. Eutgegen den 
von der Oppoſition in deu Zeitungen ver⸗ 
breiteten Nachrichten kaun fefigeſtellt werden, 
daß keine Beunruhigung im Laude befteh:.' 
Die Lage iſt völlig normal. 

London, 13. Dezember. Aus Willemſtad 
wird der „Daily Mail“ am 11. Dezember: 
gemeldet: Die nicht-venezolanifchen Bewohner 
von Puerto Cabello haben an Bord der 
„Vineta“ und der „Ariadue“ Zuflucht gefncht 
und gefunden. Die Schiffe drohen mit Be⸗ 
ſchießung der Stadt. 
al Vecrantbortlich für den Inhalt: Keine. Warimann in Thorn 
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Telegrapbiicher Berliner Börtenberich 
113. Dez. W 


B i in aus Liſſewo der gewerbsmäßigen 
v . . San Der Angeklagte Rein 


betreibt einen Handel mit altem Eiſen, Lumpen 
und anderen dere Eines zn = 110 > 
. Js. kam er na andan. Er munterte dort⸗ 8 2 
heit die Schulkinder auf, altes Eiſen zu ſammeln t die Sitte, doch ſchont den Beritand!“ 

und ihm daſſelbe bei feiner Wiederkehr zu über⸗ Aber noch iſt es nicht gelungen, dieſe Neuerung, 
bringen. Als er am 2. Juli d. 34. wiederum nach] die im Orient käugſt eingeführt it, auch in dentſchen 
Blaudan kam, hielt er mit ſeinem Wagen in der] Landen durchzuführen. Es wird wohl auch noch 
Nähe der Gulsſchmiede au und nahm bier von] viel Waſſer die ſeichſel binabriunen. ehe die 
einer Anzahl Schulkindern, unter ihnen auch von] Meuſchen „den Verſtand ſchouen“ werden Dem 
den Angeklagten, eine große Menge Eiſentheile,] ſtarken Geſchlecht fehlt's au Kourage. man fürchtet. 
welche die Schulkinder von der Gulsſchmiede daß man's mit den Damen verderben könnte. wenn 
brachten, entgegen. Als Entgelt für das Eiſen[ man den Hut nicht mehr . Erde zieht. 
verabreichte er den Kindern allerhand Leckereien, Da könnten die Damen doch ein Eile mit den 
als Bonbons, Johanuisbrgt u. . w. Die Kinder] armen Männern haben und ihnen zur Hilfe kommen. 
hatten nicht uur altes Eiſen, ſondern auch Ma-] Wie wärs, wenn man atind zende keiner. 
ſchinentheile, 20 eiſerne Schwellen, Wagengchſen] den einmal mit der Frage der Reform Nes 4 ＋ ac 
und audere werthvolle Gegenſtäude von der Guts - grußes beſchäftigte und be ; 5 — — 
ſchmiede angeſchleppt. Im ganzen füllte der An- faßte, in denen die Herren — 4 Eu 
geklagte Rein mit dem &ifen: 5 Säcke. Die werth- fordert werden, in Zukunft beim Grüßen 5 na 
volleren Theile hatte Rein im Dorfe verſteckt. auf dem Haupte zu laſſen. Hoffentlich erwecken u r 
Der Gutsadminiſtrator Voelcke und der Guts⸗ mit dieſem harmloſen Vorſchlage aber nicht e wa 
ſchmied Habeck machten das Eiſen aber ausfindig] den Zorn irgend einer prinzipienſtarken Frauen- 
und fie nahmen das gefaunnte Eiſen dem Nein rechtlerin, denn wir haben erſt in diefen Tagen 
wieder ab. Der Gerichtshof verurthellte den Rein eine ſcharfe Epiſtel von zarter Hand bekummen, 
für diese t zu Mouaten Gefänguiß; die] die uns noch bedrückt. Wir hatten das Verbrechen 
gi ider kamen mit einem Verweiſe Davon. — In] begangen, einige niedliche Berfe zum Preiſe des 
W A u Sache war der Arbeitsburſche Johann] modernen Weberweibes zu bringen, und darob 
Schalkowski aus Thorn geſcändig, am 31. Oktober] ſchüttete eine Anhängerin der mäunnerwilthigen 
Anita die Schaale ihrer Entrüſtung über uns aus. 
Erſt wollten wir uns hinſetzen und der freundlichen 
Briefichreiberin antworten, daß wir garnicht fo 
ſchlimm ſeien, ſondern nur aus Selbſterhaltungs⸗ 
gründen verhüten möchten, daß die extremen 
Frauenrechtleriuuen aus der Frauenfrage eine 
Mänuerfrage machen, aber daun ſagten wir uns, 
daß bei den Augspurgiaueriunen mit Argumenten 
nicht viel auszurichten iſt. Da muß die Erfahrung 
des Lebens prechen. Das beſte Argument freilich iſt 


Vrovinzialnachrichten. 

„Konitz, 10. Dezember. (Die auhaltend ſtreuge 
Kälte) hat in manchen Kartoffelmieten großen 
Schaden angerichtet. Der Froſt iſt über 1 Meter 
tief in die Erde eingedrungen und viele Kartoffeln 
ſind erfrareu. Diejenigen Beſitzer, die an Stroh 

rt haben, haben den Verluſt der ganzen Kar⸗ 
toffelernte zu beklagen. 

Danzig, 12. Dezember. Zur Oberbürger⸗ 
wahl). Uuter den 32 Reflektanten unn die hieſige 
Oberbürgermeiſterſtelle befinden ſich 9 Oberbürger⸗ 
meifter reſp. erſte Bürgermeiſter, 7 Bürgermeiſter. 
6 Stadträthe reſp. Beigeordnete, 1 Vortragender 
Rath im Auswärtigen Amt, 1 Laudrath, 2 Ne 
gierumgsräthe, 1 Juſtizrath. 1 Landesrat, 1 
Stadtdirektor, 1 Kreisamtmaun, 1 Amts⸗ und 
Gemeindevorſteher und 1 Volizeidiſtriktskommiſfar. 
rr 2 NET EEE 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 13. Dezember 1902. 
— (Herr Laudrath v. Schwerin) trifft 
morgen, Sonntag Nachmittag von ſeiner Amerika⸗ 
reife hier mit dem Berliner D⸗Zuge wieder ein. 


1902 eine vor dem Baumgart'ſchen Geſchäfte — 
Ecke der Schuhmacher⸗ und Schillerſtraße — aus⸗ 
gehäugte Hoſe ſich widerrechtlich angeeignet zu 
haben. Der Diebſtahl wurde ſofort bemerkt 
und Angeklagter verfolgt. Er flüchtete in ein 
Haus und verſteckte ſich in einem Keller. Dort 
wurde er aber von dem Polizeiſergeauten Zittlan 
ermittelt und feſtgenommen. Auf die Frage des 
Zittlau nach feinem Namen, naunte ſich Ange⸗ 


* 
uber in Hamburg 
macht na. wird der Herr Landratß 
feine Dientineiebafte wieder übernehmen. 


— (Wahl). Herr Oberlehrer Kuhn von der 


ei 
ilchwirthſchaftliche Broninzial- 
periammkung.) Einer Einladen des Herrn. 
ononieraths Plehu- Berlin (früher Gruppe) 
olgend, hatten ſich am Dienſtag über 60 Land- 
wirthe aus allen Theilen der Propinz Weſtpreußen 
in ablonowo eingefunden. Vertreten waren 
U Molkereigenoſßenſchaften. Herr Plehn ſprach 
Über die genoſſenſchaftliche Orgauiſation des 
itterabſatzes. Am 1. Juli d. Is. beſtanden in 
Deutſchland 2300 Genoſſenſchaftsmolkereien. Die 
Genoſſenſchaften beſchränkten ſich hauplſächlich anf 
n der 3 = 3 wird 
rſt in geringerem Maße auf geuoffenſchaftlichem 
We n. D Bedürfniß nach genoſſen⸗ 


Petroleumlaternen abgenommen, um ſie für die 
Gasbeleuchtung um nändern. Umſo größer wird 
nun der Effekt bei der neuen Gasbeleuchtung 
ſein. Wenn in den Straßen alle Gaslaternen 
brennen, die aufgeſtellt ſind, wird ſich Mocker wie 
illnminirt vorkommen, ſo reich hat man mit den 
Laternen vorgeſorgt. Ob die Probebeleuchtung am 
(Sonntag aber ſchon die Eröffnung des regel⸗ 
mäßigen Betriebes der neuen Ga sauſtalt bedeuten 
wird, erscheint. zweifelhaft, deun ſoweit fol 
die Sache dock noch nicht fein. Der frilhe Froſt 

bei den Arbeiten auf der Gasanſtalt eine 
empfindliche Störung verurſacht und wenn das 
Auhatten der Kälte die völlige Beendigung der 
Arbeiten unmöglich macht, kanu zur Auf⸗ 
nahme des Betriebs nicht übergegangen werden. 
Ebenio hat der Froſt bei den Arbeiten auf dem 
Waſſerwerk geſtört. Dennoch dürfte das Waſferwerk 
zum 1. Jaunur fertig werden, aber da die Haus⸗ 
anſchlüſſe für die Waſſerleitung noch nicht ausge⸗ 


— Den Gegenſtand der Anklage in der vierten 
Sache bildete das Verbrechen des ſchweren 
Diebſtahl s, deſſen der in letzter Zeit mehrfach 
vorbeſtrafte Fiſcher Heinrich Guhr, ohne feiten 
Wohunſitz, beſchuldigt war. Neuen ihm ſaß der 
Arbeiter Paul Reſchke ans Zakrzewo auf der An⸗ 
klagebank, der ſich gegen die Auflage der Be 
günſtigung zu vertheidigen hatte. Dem Guhr 
waren drei Strafchaten zur Laſt gelegt. Zunächſt 
folt er am 14. Mai d. Js. bei dem age er Franz 


Teud. Fondesbörſe?: — 
Nuſſiſche Banknoten m. Naſſa 21615 216-30 
Warſchan 8 Tage. 215—85 215—85 
Deſterreichiſche Banknoten 


eußiſche Konſols 3 % . . 
ren e Ronſols 3¼ %% 
—.— iſche Konfols 3¼ % . 
eutſche Reichsanleihr 3% . 
Dentſche Neichsauleihe 3 ke i 
Weſtyr. Bfaudbr. 3% neub. . 
Weſtpr. Pfandbr.3ſ% / „ „ 
Poſener Wfandbrieſe 9% % 0 


w ta ee 

Pas Wfandbriefe 4¼ % 
Urk. 1% Anleihe 
e Reute 4% a « 
umän. Neute v. 1894 4% . 
Diskon. Kommandit⸗Nukhelt⸗ 


Bi Mark bares Geld getoplen 

e betriebe aa einer Tiſchſchublade 20 Mark bares Geld geſtohlen 
ſchafklichem Zuſfau menſcbluß ſei ſchan lange zu haben. Daun ſoll er im Frühjahr 1901 bei dem 
tage getreten, zuerſt in Pommern, dann in Olden⸗ Gaſtwirth Jakob Israel in Scharnſee, bei dem er 
Burg, Haunover nud 1893 auch in Weſtpreußen. früher in Arbeit geſtanden hatte, einen Einbruchs⸗ 
Die Bukterverkaufsverbände haben nicht genügend. Diehſtahl verfiht haben. Hier ſtahl er eine Anzahl 
Ayklang gefunden. Die Abneigung der Butter, Kleider und Waaren und verpackte dieſelben in 
händler und das allgemeine Mißtrauen gegen ge- einen Sack. Den Sack ſoll der Zweitangeklaate 
noſfenſchaftliche Thätigkeit ſei der Grund der Neſchte davongetragen und er ſoll ſich dadurch 


98 25 84 
102—50 102 50 
31-45 31 45 
30 85-30, 


188 —70 188 —40 
ringen Betheiligung. Man glaubt, der Begünſtigung des Diebſlahls schuldig gemacht] ıhıt Und, fo. iſt kaum anzunehmen, daß die In⸗] Gr. Berliner ⸗Straßenb.⸗Akt. 200 —75 17 0 
nn haben. Die Verhandlung ergab indeſſen, daß] berriebſetzung der Waſſerleitung vor dem Sommer arpener Vermo. Akten . 67 —19 16—19 


erband beſſere Preiſe zu erzi N i 
ebene nicht zu. Cane d 
* 


Ktät nicht ausgeſchloſſen. Den Verkaufsverbe den 


aurahltte⸗Aktien 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aklien. 
Thorner Stadtauleihe 4½ ½ 


Guhr den Reſchke unter dem Vorgeben, daß feine 204 —00 20300 
Sachen im Sacke Ei 


verpackt ſeien, zum 


en 

entragen des © veranlaßt hat. Einem 3 ößten. bmer — — 
lei es möglich geworden, die Berliner Butkerpreis⸗ | weiteren Einbrucenießhinht fol Gir im Mal] wäre die Verzügerung ei der ae Spiritus. 70er lolo. — 42-0 
gotirung in beſſere Bahnen zu leiten. In der d. Js. wiedernm bei Jergel ausgeflührt haben. wenn fie den Lichtverbrunch iur Winterhalbjahr igen Dezember. 52 —80 —88 
darauffolgenden Beiprerbung gab der Verkanfs⸗ Diesmal ſtattete er dem Geſchäftsladen einen Be- nicht mitnehmen kann, läßt fie ſich das Haupt⸗ „ Mai... . 152—50 1857-50 
kommiſſionär des weſtpreußiſchen Verkaufsver⸗ ſuch ab. Er erbrach die Ladenkaſſe, eignete ſich geiebäft_eutachen. „ Jul . 458-50 
. Herr Braun Berlin, noch Auſſchlüſße das Geld daraus an und nahm große Mengen „ Vukv in New u. 79% | 79% 
über die Klagen betreſfs der durch den Verband Neueſte Nachrichten. Nonnen — a 


* [3 * * 


gezahlten niedrigen Preiſe. Bemängelt wurde, 
Daß die Butterprüfungen durch die Lundwirth⸗ 
ſchaftskammer in einer Zelt ſtaktfinden, wenn 
urch Schnitzelfütternng und andere Umſtände die 
utter die beſte Qualität nicht hat und die Nach⸗ 
Frage nicht groß iſt. Herr Molkerelinſtruktor 
Ar enn er erwiderte darauf, daß man das gerade 
l Vortheil anſehe, die Prüfungen daun zu 
gl m ten, wenn wenig produzirt wird und die 
wurd er gezwungen find, zu kaufen Schließlich 
| > e noch über Geflügelzucht und die Verwerthung 
anter Eier verhandelt. 
En (Zum beiten des dentihen Flotte 
ereing) kommt am 16. Dezember im Stadt⸗ 


Pillau, 13. Dezember. Der norwegiſche 
Schooner „Hans fen“, der geſtern bei 
Tenkitten geſtraudet war, iſt heute von zwei 
Bugſirdampfern abgebracht und in den 
Pillaner Hafen eingefchleppt worden. Das 
Schiff hat ein Leck erhalten. 

Berlin, 13. Dezember. (Reichstag.) Reichs⸗ 
5. Lanzler Graf Bülow erklärt vor Eintritt 
in die Tagesorduung: Obwohl ſich der 
Bundesrath verfaſſungsmäßig erſt dann zu 
einem Beſchluſſe des Reichstages zu ent⸗ 
ſcheiden habe, wenn derſelbe fertig vorläge, 
jo könne er ſchon jetzt erklären, daß die ver⸗ 
bündeten Regierungen den Zolltarif in 
der uuumehr vorliegenden Faſſung 
zuzuſtimmen bereit ſind, mit Ausnahme 


" Juli S ang 2 
Bank Distont 4 PER, Vomdardalusfuß 5 CH 
Privat⸗Diskont 3%, Cl. London. Diskont 4 DER 
Berlin, 13. Dez. (Spiritushericht.) Spiritus 
wurde nicht gehandelt. 
etreidemarkt.) Zu⸗ 


Königsberg. 13. Dez. 
fuhr 96 inländiſche, 174 Kine Waggons. 


400 Mark. Guhr beſtritt in allen J Fällen den 
Diebſtahl. Er wurde aber in vollem Umfauge der 
Anklage für ſchuldig befunden und zu einer Zuſatz⸗ 
firaie von 3 Jahren Zuchthaus und zu den Neben; 


Berlin, 13. Dezember. (Städtiſcher Zeutralvieh⸗ 
Dine der Direktion, Bun 

erkauf ſtauden: 4412 Rinder, 1298 Kälber, 9020| 
Schafe, 9567 Schweine. Bezahlt wurden für 100, 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): Für Rinder: 
Ochſen: 1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, hächſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 66-7; 
2. junge, fleiſchige, nicht ansgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 62—65 ; 3. nräßig genährte junge 
vr 8 10 ee re 5 1 gering ge⸗ 
nährte jeden -57; — Bullen: 1. volle 
der zum 2. Abſatz des §1 gefaßten Beſchlüſſe. fleiſchige, höchſten Schlachtwerths 8460, . 
Er ſetze voraus, daß die Regierungen die er⸗ mäßig genäßrte jüngere und aut genährte ältere 
nenten Beſorgniſſe wegen der Einſchränkung 58 gering, geuäbrte 51—57 ä 


— Von der Weichſel.) Waſſerſtaud der 
Weichſel bei Thorn am 12. Dezember 515 1.12 Mtr. 
über 0 gegen geſtern 1.14 Mtr. 


Aufführung beiwohnen. 
en (Schwurgericht.) Die Beweisaufnahme 
— der zweiten Sache, welche geſtern zur Verhand⸗ 


u angeklagte mannes, 
see — Biedalski — ne Ha 
— — ſie inbezug auf ihn die 


Ne — er Brandſtiftung be⸗ 
angeklagte Frau Diegalört a — 
kaunte der Gerichtshof binſichtlich der Ehefrau 
auf Freiſprechung. Der Ehemaun Biegalski wurde 


Strafkammer.) In der geſtrigen Sitzung 
A Bae Worfis Herr Landgerichtsrath Engel. 
Scharmer, Landrihtrten die Herren Landrichter ch 
Rasmuſſen und en Erdmann, Amtsrichter Dr. Kälte bereits wieder, wie alljährlich, der Ruf nach 
anwaltichaft verkrat saefior Henne. Die Stgats⸗ einer Reform des Grüßens laut. Schon Goethe 
ermel. Gerichte ſchreiber wa Staatsanwalt Weiß hat im Jahre 1810 in Karlsbad die Unſitte, in 
Alexaudrowicz. Zur Verhaudliderr Jnſtizanwärter der Winterkälte durch Abnehmen der Kopfbedeckung 
au. In der erſten waren die fanden 7 Sachen zu grüßen, bekämpft, indem er folgende poetiſche 
Bolnikowati, Viktor Santomap tler Aloiſtus Bitte an die Kurgäſte ergehen ließ: 
Simiontkowskt Rafal H et die Frauen, begrüßt fie mit Neigen. 
nu Valerie ©) — aum tilck A Schüle; bt fie reundblichem, fittinent Beugen 
zen Sebfab ls und der Handeldman Bong 1— 


rücktreten laſſen werden, nachdem der Zeit⸗ ſten Schlachtwerths — ; 2 vollfleiſchige, 
gas: Kühe und weniger aut entwickelte 
Ebenſo könne er in Ausſicht ſtellen, daß die 

Ser Kühe und Fa 
nen der arbeitenden Klaſſen dem § 11 a betr. 

Maſt⸗ und gute Saugkälber 66—71; 3. geringe 
der verbündeten Regierungen köune er ferner 1 Maſtlämmer und füngere Maſthamme 
ben ſollen Mindeſtzölle für Pferde, Vieh und 5 “ Soliteiner Niederungeſchale 

0 Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
Regierungsvorlage vorgeſchlagenen Sätze zu⸗ 
Mk. eiſchige 55—57 14. 8 ent⸗ 
Mindeſtzölle für andere Gerſte eingeführt 
der Gerſte derart möglich ſei, daß Unter⸗ lief ruhig und wurde nicht geräumt. 
Geng Auth. Kirche (Bacher 
ut). a 42 . 9! 
ta Gokteäbieuft * Beichte 5% Mie 
aubt!s dem Erfahrenen, tebe erlaubt's. 4 


—63 3. 8 
. Pod des Beſtimmungsrechtes der Gemeinden zu. und Klihe: 1. vollfteiſchiae. ausgemäſtete Härten 
8 feiert am Donnerſtag den 18 pe; 5 bad emäftete Kühe höchsten l 
t : punkt für das Inkrafttreten dieſer Beſtim⸗ Mens ſieben Jahre alt 60—62. ‘ alas 
mung bis 1910 hinausgerückt worden iſt.] ge ut i 
üngere Kühe und Harden 56-58; 4. mäßig 
Regierungen im Jutereſſe einer verbeſſerten] Lenährte Kühe und Färſen a gering 
und geficherten Fürſorge für die Hinterbliebe⸗ ber: 1. ſeinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) 
An 1 * und beſte Sangkälber 80—83; 2. mittlere 
die ſpätere Einführung einer Wittwen⸗ und und N 8 
Waiſenverſorgung zuſtimmen werden. Namens Aiden e ag —4 0 a fa 
& 7 2 A “ 70 
ſchon jetzt das Einverſtäudniß derſelben mit |bie_74 2 ältere Maſthammel 64-66; 3. 
dem Autrag Herold erklären. (Nach demſel⸗ mäßig genährte Hammel und Schafe e 
2 . > 5 a ewicht) — . — Schwei ite 100 
miger gar nicht mehr werden kaun! Beſorgt muß Fleiſch wicht feſtgeſetzt, die Mindeſtzölle für it 20 Proz. Tara: 1. wolli Der feineren 
Roggen, Weizen und Hafer auf die in der ä 5 
Es Jahren 220 bis 280 — — 4 re 
rückgeführt und ferner ein Mindeſtzollſatz von Mk. 4 ſchwere. Plum und darüber (Käfer) 
4 Mark für Malzgerſte unter Wegfall der 
werden.) Die verbündeten Regierungen ſeien |f 
überzeugt, daß eine verſchiedene Verzollung Nee ruhig. Auch der Schweinemarkt ver⸗ 
fchleife ausgeſchloſſen find und insbeſondere, Kirchliche Nachricht 
4 en. 
daß Gerſte, welche als Malsgerſte ver» 14. Dezember 1902 (3, Advent) 
rm 
mit Abendmahl. 
Baftor Wobigemnth dmahl. Beichte 9 


Verzollnus von FJuttergerſte betrifft, 


Das Begräbniß des 


Frl. Johanna Flehmke 


findet nicht Sonntag den 14. d. 
Mts., nachm. 8 Uhr, ſondern 
um 1 Uhr ſtatt. 


Bekanntmachung. 


Bei genügender Betheiligung foll 
die vor 3 Jahren hier eingerichtete 
Schifferſchule auch in dieſem Winter 
wieder eröffnet werden. 

Der Unterricht umfaßt Rechnen, 
Handelslehre, deutſche Sprache, Geo⸗ 

raphie, Schiffbau, Geſetzes⸗ und Ma⸗ 
bee Schiffs⸗ und Samariter⸗ 
ienſt und wird an den Wochentagen 
nachmittags von 6 bis 8 Uhr ertheilt. 

An Schulgeld für den ganzen Kurſus 
werden 3 Mark für jeden Theilnehmer 
erhoben. 

Bis jetzt haben ſich erſt 6 Schiffer 

u dem Kurſus gemeldet. Weitere 
! teldungen von jüngeren und älteren 
Schiffsbedienſteten und Schiffern werden 
von den Herren Hafenmeiſter Klix 
und Uferaufſeher Wollboldt ent⸗ 
gegengenommen. 

Thorn den 13. Dezember 1902. 

Das Kuratorium 


der Thorner Schifferſchule. 


A} R 
Zwangsverſteigerung. 
Dienſtag den 16. d. Mts. 
vormittags 9 Uhr, 
werde ich vor dem köngl. Landgericht 

hierſelb' 
30 Kiſten Zigarren 

und ſodann 

vormittags 10 Uhr 
in Thorn Il auf dem Hofe Wald- 
ſtraße Nr. 29 
ein Sopha 

mit buntem Plüſchbezug 

öffenng gegen Baarzahlung ver- 
ſteigern. Kiug, 
Bherichtövollzieher in Thorn. 


Sinn. preuß. Lolterie. 


(Zur I. Klaſſe, 208. Lotterie, habe 
Yo, ½, 1/10 Loſe abzugeben 
Dauben, 
Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
‚ Sanders und ehrliches Aufwarte⸗ 
mädchen geſucht Jakobsſtr. 9, pt. 
Sucge von jofort einen jüngeren 


tichtigen Haushälter. 
Heinrich Netz. 
Gebraucptes, guterhaltenes 


0 Fahrrad 


zu kaufen geucht. Gefl. Auerbietungen 


unter Angabe des Preiſes und Marke], 
ter C. P. an die Geſchäftsſt. d. Ztg.]! 


erbeten. 


2 Tafelwagen und 1 Dezimal⸗ 
— gut erhalten billig zu 


verkaufen 
Chamatteſteine, 
Backofenflieſen 


empfiehlt in bekannt guter Qualität 
\ Qustav Ackermann. 


iz 2 

| ter Wohnungen 

von je 4 Zimmern u. allem Zubehör 

(eine befindet ſich paterre und eine II. 

Etage) v. 1. April 1903 zu beziehen 
W. Steinbrecher, Malermeiſter, 

H Bacheſtr. 15. 

Wegzugshalber 


1 Wohnung 


parterre, 4 Stuben mit reichlichem 
Zubehör per 1, April 1993, Thal⸗ 
ſtraße 25 zu vermiethen. 

Näheres beim Wirth im Wald⸗ 
Häuschen. 

Kl. freundl. Wohnung, III. Etg., 
r einzelne Dame fof. oder 1. April 
903 z. verm. A. Kotze, Breiteſtr. 30. 
Bromb. Vorſtadt find Wohn., Stub. 
Küche und Zubehör und Wohnungen 
von 2 Stuben, Küche und Zubehör. 
: "1002 dad Ich 
08 ee en "ig par "ish OT 
AUG aaa eee 'n 1a1alplyaı 
aupianvi atplınagg "F bee 
„nö 's Mbuguvgz 
asſpluzvac aun aapomguplauvc 


Randmarzipan, 
Aheekonfekt u. Marzipaumaſſe 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt 
A. Wiese, Konditorei. 


Für Liebhaber. 


Sie r e 4 er 


% und Schlagwerk vorzüglich er⸗ 
alten, verk. Brückenſtr. 16, III. rechts. 
— er 


Kochrezept 


(Preisgekrönt). 

Trotz der Fleischtheuerung kräf- 
tige Fleischsuppe oder Bouillon für 
6--8 Personen zum Preise von 25 
Pfennigen: Man nehme für 10 
Pfennige Rindsknochen, koche sie 
aus und thue während des kochens 
für 5 Pfennige Suppenkräuter und 
für 10 Pfennige »WUK« (einen 
pi Theelöffel voll) daran. »WUK« 
‚ist 
a3 Pfennig zu haben, 


1 


Schillerſtr. 12, pt. l. 


überall schon in Probebüchsen Bernhard Barschnick, |&heegebäk Pfd. 1,20 u. 1,40 Mk.] Preis 192 Mk., ſofork zu verm. 


6ð5Bẽr 8 


* 
4 Heute wurde uns ein Safm geboren. y DR £ 
5 Peters m Frau 9 3 
i 4 
1 W Reichskrone- Saal. 
*. Papau bei Wrotzlawken, 12. Dezember 1902. 2 Jeden Sonntag von 4 Uhr nachmittags ab: 
. . 


Familien⸗Kränzchen ung 


ür Zivil und Milttär uur mit Charge. 
| Lyskowski. 


Erich Müller Nachf. 


Spezialgeschäft für Gummiwaaren, 
Breiteſtraße 4 Breiteſtraße 4. 


Gummitiſchdecken und⸗Läufer, 
Gummi-Wandſchoner, 
Gummi ⸗Spielwaaren, Wringmaſchinen, 


Linoleum + Teppiche und Läufer. 
Größtes Lager 


ruſſiſcher Gummiſchuhe. 


KonditoreigCafe 


Dorsch $ Schultz, 


empfiehlt feine reichhaltigſte Weihnachtsaus ſtellung in. 


Marzipan, 

Lübecker und Königsberger Sätze, Herzen und 
kleine Stücke, Figuren, Theekonfekt und Früchte, 
Chokoladen und Baumbehang, ſehr billige Weih⸗ 
nachtskonfekte, ſcherzhafte Bonbonnidren und 
Knallbonbons, Pfefferkuchen und Kinderſpiele. 

Poſtſendungen werden prompt und fachgemäß 
ausgeführt. 


20% eee i 


R. Weinmann, Thorn, 
Gegründet 1879. Eliſabethſtr. 2. Gegründet 1879. 


Zum Weihnachtsfeste 


empfehle mein gut ſortirtes Lager von 


Zigarren in allen Preisiagen 


und guter, abgelagerter Waare. 


Rauch-u.Sehnupftabake, Zigarreiten, 2 
Aigarren- und - 
Ligarreuoll- Spitzen und -Taschen, 


ſowie ſämmmiche Rauchrequiſiten. 


.! Weihnachts 


ausstellung, 
= Toilettegegenſtände. 
5 Artikel zur Nagelpflege, 


8 paſſende und nützliche Geſchenke, bringe in gefällige 
Erinnerung. 


H. Hoppe geb. Kind, 


I. 32 Breiteſtraße 32 J. 


Sees 
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Ei p for en mn y { 53 g no 
in Posten , Zigarren 72222322322 
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S2 2g III TIL h οοο zu haben bei A. Heuer, Fiſcherſtr. 25. 


eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 


Lehmann, Halle a. S., 
Sternstr. 5. Rückp. erb. 


eee 


Reeut Möbel-Ausstattungs-Magazin Aug! 
Thon, Gebrüder Tews, „Iron, 


Brüchensienene. 0; Brückenstrasse 30. 
Tapeziere und Dekoratoure: — 


Bedeutend vergrössert und neu eingerichtet. EBZ 


Zur Ausführung jeder Art Polster- und Dekorationsarbeiten, sowie Uebernahme kompletter Wohnungseinrichtungen 
Eigene Tischlerei. jeder Art halten uns bestens empfohlen. Eigene Polster werkstätten. 


Hötel Museum. Thalgarten. 
Sonutag den 14. Dezember er. Empfehle angelegentlichſt meine 


Zum bevorſtehenden 8 = 
Großes Tanzverguügen. F 


Weihnachtsfeste a cm, fene e e 


Jeden Sonntag 
empfehle ich meine Fabrikate in bekannt vorzüglicher Oualität und ver- Sonntag, 14. Dezember er.: 


U te atis 4 Uhr ab: ik 

1 % nterhaltungsmusi 

feptehenen Forlıngen Familienkränzchen 9 
Gust. Ad. Schleh, dong 4 hr. 


Für gute reichhaltige Speiſen⸗ 
Hierzu Reh ergebeuft ein 
Ziyarren-, Zigarrettenfabrik und Import- Haus. 


karte, vorzüglichen Kaffee und 
Kuchen, Getränke, Ber reelle 
Max Schiemann. Bedienung wird beſtens Sorge 
* getragen. 
Cech niſches Bureau Um geneigten Zuſpruch bittet 
9 
C. Steinkamp 


ochachtungsvoll 
Bangewerksmeiſter u. Ingenieur, 


Hugo Wloszniewski. 
Die gut renovirte Kegelbahn iſt noch 
Graudenzerſtraße 1—5 
(Viktoriagarten). 


für Dienſtag und Freitag zu vergeben. 
Aufertigung von 


„holdener Löwe“, Mocker. 
Bauzeichnungen jeder Art, 


Jeden Sonntag, 
Koſtenanſchlägen, 


Gasmotoren-Fabrik Deutz 
Köln “Deutz. 


Billiger als Elektrizität und Dampf 


von 4 Uhr ab: 


Tanzkränzchen, 


y Arbeitet ſtntiſchen Btrechuungen wozu a ar 55 

Otto's neuer Motor een, Mockr. 
mit a . En Tanzkränzchen. 
Kraftgas-Anlage. | Wau A, Ferein 
Betriebskosten pro Pferdekraft u. Stande A. Wiese. zur Ulnterſtitzung durch Arbeit. 


1 bis 3 Pfennig. 


Ausführung dieser Anlage jetzt schon 
mit 4 P. S. aufwärts. 


Gasmotoren-Fahrik Deutz. 


Verkaufstelle und Ingenieurbureau: 


Danzig, Stadtgraben 6. 


Konditorei. 


Berkaufslskal: Schillerſtr. 4. 
= Reiche Auswahl an 
Schürzen, Strümpfen, Hemden, 
Jacken, Beinkleidern, Schener- 
tüchern, Häkelarbeiten ze, 
vorräthig. 
Beſſellungen auf Leibwäſche, Häkel⸗, 
Strick-, Stickarbeiten u. dergl. werden 
gewiſſenhaft und ſchnell ansgeführt. 


für Pferdehändler . er Bortan. 
— vom Pferdthän ab zu Heinrich Gerdom, 


: 1 — find ben in d 
ER Kg er ade Il. Bach, Konditor, Moder. 85 ————— Buchdruckerei, Photograph 4 rg N 
8 N Täglich frisch: Kathaxinenſtr. 1. Thorn, Katharinenstr. 8. 
Polpgon⸗Spartoftſläbe. 


I Wohnung, 2 Zimmer, iche. 29” Fahrstuhl zum Atelier.. 
2 möblirte Zimmer 


erberſtraße 18. 


Formulare 
zu dem behördlich vorgeſchriebenen 


Konttolbuch 


Rand marzipan fd. 1,00 u. 1, 20 Mk. 


Töpfermeiſter, Baukſtr. 2, Sanmbehang in allen Preislagen. Gerberſtraßſe 23. zu vermiethen 


Den und Verlag von C. Dombrowski in Thorn, 


ese FOR I N ER FIRE 
ii gegen Blutstockung. Adolf 


vereinigung alter 


Burschenschafter. 
* Montag, 5 Desember, 
£ c 


iim Artushof, mg 


Artushof. 


Sonntag den 14. Dezember: 
Grosses 


Streich-Concert 


von der Kapelle des Jufant.⸗Regts. 
von der Marwitz (8, Pomm.) Nr. 61, 
unter Leitung des Kapellmſtrs. Herrn 

RR 9 b. x 
ufang r. Eintritt E 

Logen A 5 Mk. Be? 

Villets A Perſon 40 Pf. 

fud bis abends 7 Uhr im 
Reſtaurant Artushof“ zu entnehmen. 
„An der Abendkaſſe find Familien 
billets (3 Perſenen 1 Mk.) zu haben. 


Jiegolei-Nanfanranf, 


Sonntag den 14. Dezember er., 
nachmittags 4 Uhr: 


Grosses Streich-Goncert, 


ausgeführt von der Kapelle des Juft.⸗ 
Regts, von Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21, unter Leitung ihres 
Kapellmeiſters Herrn Böhme. 
Eintritt 25 Pf., Familieubillets, 
gültig für 3 Perſonen, 50 Pf. 


Eisbahn Grützmählenteich. 


Sonutag, 14. Dezember er: 


Irosses Mililärsoneert, 


2% Abends elektriſche Zeleuchlung. 


Eintritt 25 Pf., Kinder unter 12 


28 Jahren 15 Pf. 


Es ladet ergebenſt ein 
R. Röder. 


Waldhausen. 


Empfehle angelegentlichſt meiue Lo⸗ 
kalitäten mit Saal für Vereine, 
Geſellſchaften und Familienfeſte. Gut 
geheizte Kegelbahn. 

Jeden Sonntag: ug 

Gänsepökelfleisch, 

Eisbein mit Sauerkohl, 

Flaki. 

Für gute Getränke, ſowie reelle 
Bedienung wird beſtens Sorge ge⸗ 
tragen. 

Um freundlichen Beſuch bittet 
5 ‚Sohodinugävonl 


ar Die Kegelbahn ift noch 1 


3 Wochentage zu vergeben. 


chützenha 
Vorzügl. Küche. 


Stets reichhaltige 
Frühstück s-. Mittage- 


u. Abendkarte, 


chützenhau 


t 


Restaurant zum Lämmchen, 
Gerechteſtraße 3. 
Sonnabend den 13. Dezember: 


Rinderfleck 


und 


2 Zrazy. & 


Volksgarten. 


Jeden Sonntag: 
Tanzkränzchen. 


Der geſammten Auflage 
be vorliegenden Nummer 
iſt ein illuſtr. Proſpekt der Firma: 
Leinenhans M. Chiebowski, 


Thorn, Breiteſtraße 22, beigefügt. 


Ueber Maumann's 
ER Nähmaſchinen liegt der 
ganzen Auflage dieſer Nummer eine 
illuſtrirte Ankündigung bei. Ein 
aſſortirtes Lager in dieſen Maſchiuen 
unterhält ſtets die Firma Bernstein 
& Oo., hierſelbſt, Heiligegeiſtſtr. 12. 


Täglicher Kalender. 


5 

— 2 

19028 8883 
5 5 5 IHN 

E 22 

S SGS — 
Dezbr. 14 15161718 19120 
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15 16 17 18 19 20 21 


222324125 26 27 28 


Dierzu 1 Beilagen, ſüuſtrirtes 
Unterhaltungsblatt. 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


ſich kürzlich in der Ackerſtraße aufgethan 


aber das Vorrecht, zu jubeln und ſich zu 


1. Beilage zu Nr. 295 der „Thorner Preſſe“. 


Sonntag den 14. Dezember 1902. 
r 5Ä˖ifsßu . . . 


„ ſchon deshalb nicht,] kalſerlichen Kinder zieren kaun. Einſt war die wird oft nicht ſchön gefunden, weil fie mit viel 
Lokalnachrichten. wel falt wieder ee e 4 urn ten | Sendung durch eine Stauung des Eilenbahnver- Geräuich verbunden.“ Diejer Tamılam, bejonders 
Zur Erinnerung, 14. Dezember. 1901 f Niko. und wann und ob mit Recht die Vermerke gemacht] kebrs einen Tag ſpäter angelannt; groß war Die] in einem geſchloſſenen Saal. war gaus geeignet. 
laus Meshennoff Erbauer der ſibiriſchen Bahn. worden find. Die Folge Wich I — zahl. lende 1 . Zongkuchen e- dies ei Salt en 3 Wan enn des Seegen. 
1875 j jroßherzogin v eſſen. 1870 allen zu zengeneidlichen Vernehmungen] bleiben die 0 0 x : : = 
Kabitnlatlon e Momme 1861 f Er weren muß. Diefe werden aber von Jahrzehnten bringt ſich die alte Nee abe kae a Lei Werk. das darf nicht außer» 
Heinrich Marſchner zu Hannover, Komponift. 1861 | einem großen Theil des intereſſirten Publikums 1 ſo bei Hofe in auger ta Dem Sofgmarkt) Aus Marschen Wr 
H . men i840 f Konradin Seen 25 (Symphonletenzert) Die Kapelle des vom 30. November berichtet: Auf dem Holzmarkt 
Ria a pe a Aufanterieregiment? Nr. 21 gab am Freitag Ber 8e weiterhin eine ziemlich feſte Tendenz. 
Chr Dietrich Grabbe zu Detmold, dramati- Abend im Saal des Artushof ihr 1. Shuphonie, Bei behaupteten Breiten ift die Bedarfsfrage rege 
er 1799 + George Waſhinglon zu konzert, nachdem die Kapelle der 61er ihr am] und die Umſätze find nicht ohne Belang. Seit 
Mon kon der Grit Wer b 1 Unabhängigreit Dienftag darin vorangegangen war — ein nener einigen Tagen bereiſen ausländiſche, namentlich 
d Be i iat Sta t i 1788 + Emaunel Bach Beweis, daß Thorn eine Muſitſtadt iſt, die De deutſche Holzhändler die an der Weichſel, Bilica 
er Vereinigten Staaten. Bachs. 1788 muſitalſſchen Bedſiefniſſe an Juſtrumentalmunſik,] und Bug gelegenen Ortſchaften zwecks kontrakt⸗ 
zu Hamburg, Sohn Sebaſtian achs. deutſch ia faft ſogar an Vokalmuſik aus eigenen Mitteln] licher Einkäufe, namentlich von feinen Bauhölzern, 
Chriſtvph Auguſt Tiedae zu Gardelegen, deutſcher auf das reichſte beſtreiten kaun. Das Programm] und Eichenholz, wovon Preiſe ſich immer günſtiger 
Dichter. i der Ueberreſte des geſtrigen Konzerts war gediegen und mit Ge⸗ geſtalten. Aus Memel wird gemeldet, daß dort 
15. Dezember. 1840 Beliennng aris. 1810 * ſchmack ausgewählt, bis auf die Schlußunmmer, die Beſtände von Eichendauben faſt vollſtändig er⸗ 
Napoleons im Jungle, bedeutender Schau den „Einzugsmarſch“ aus der Oper „Die Königin] ſchöpft find. Es wurden in der abgelaufenen Be⸗ 
Sutuele FE Berteng von Schönbrunn. 1804 * von Saba“, der für den Artusbof auch dann un tichtswoche, aus utierem Gebiet 400 Eichen 
laß Mietfebel zu Bılsnig in Sachſen, bedeutender geeignet geiveſen ſein würde, wenn die Goldmark⸗ plangaus (24 Kubitfuß) zu 2.0 Mk pro Kubikfuß 
Bildhauer 1784 f Ludwig Devrient zu Berlin, ſche Kompoſition originell und bedeutend wäre, und 600 Timbers zu 1.03 Mk. pro Kubikfuß frauko 
bedentender Schauspieler. 1745 Sieg Friedrichs was fie nicht iſt. Den Reigen der Muſitſtücke er- | Dauzig nach Preußen verladen. — Ein weiterer 
des Großen bei Keſſelsd rf. 37 »»Kaiſer Nero zu öffnete Mendelssohns Ouverture „Weeresftille| Bericht vom 7. Dezember meldet: Die ziemlich 
F und glückliche Fahrt“. Das Touwerk, welches das feſte Stimmung auf dem Holzmarkt dauert au. 
Antium. — — ſchlummernde Meer mit feiner geheimnißvollen] Die Umſätze in verſchiedenen Holzgattungen find 
Tiefe ſehr anſprechend ſchildert, im fibrigen aber | nicht ohne Bedeutung, und die Preiſe halten ſich 
beſlätigt, daß es Mentelsiohn, wie auf dichteri⸗] auf ihrer bisherigen Höhe. Ans Danzig wird ge 
ſchem Gebiet Heine, an Tiefe und Kraft zu] meldet, daß feine Mauerlatten für Berlin ſehr 
rößeren Werken gebricht, ließ den Hörer kalt,] geſucht ſeien, da die Beſtände davon ſtark zur 
fr dem ſonderbaren Pankenſolo ſelbſt komiſch] Neige gehen. Ans Eugland find noch keine Ber 
wirkend. Gleichwohl war es nicht unwillkommen, ſtellungen in Danzig eingegangen. In der ders 
einmal als Folie für die darauffolgende 3. Sym⸗ floſſenen Woche wurden aus dem Weichſelgebiet 
phonie Beethovens und ſodann, weil die Zuſam⸗ | 10000 Bauhölzer (42 Kubikfuß) zu 76 Pfennig pro 
menſtellung der beiden Werke — mag dieſer Zweck] Kubikfuß frauko Thorn und 22000 Kiefernſchwellen 
von dem Leiter der Kapelle nun beabſichtigt ge- zu 2,65 Mk. pro Ste. franko Schulitz nach Preußen 
5 ſeiu oder nicht — eine Illuſtratlon zu der] verladen. 
kleinen Auseinanderſetzung über die Bedeutung 
Mendelsſohn's in unſerer Zeitung lieferte, wie Podgorz, 10. Dezember. (Marktſtandsgeldver 
ſie erwünſchter nicht ſein konnte. Die Wiedergabe pachtung.) Zum geſtrigen Termine der Markt⸗ 
der Beethovenſchen Symphonie, in der ſich die] ſtandsgeldverpachtung hatten ſich nur zwei Pacht⸗ 
gewaltige Perſöulichkeit des Meiſters herrlich | luſtige eingefunden. Der Höfer Schultz, der 
offenbart, mit ihrem ergreifenden Larghetto und frühere Standgelderheber, bot 364 ME. und Fran 
dem geiſivollen Allegro, war in Auffaſſung und] Wieſe 365 Mk. Den Zuſchlag wird die Gemeinde 
Ausführung vollendet; die Kapelle und beſonders vertretung in der nächſten Sitzung ertheilen. 
ihr 3 Leiter, Ber 5 h m chen 
er Lelſtun ratntliren, un "Leu 
in hatte and) die originelle, gediegene „Peer — (Erledigte Schulftelle) Lehrerſtelle 
Grhul⸗Suite II“ von Grieg, in welchem ein inte-] an der neugegründeten Volksſchule zu Fledlitz. 
reſſantes Schickſal iutereſſaut geſchildert wird, Kreis Marienwerder, katholiſch. (Meldungen an 
Beſonders das erregte Meer, wie jeder See⸗ den könialichen Kreisſchulluſpektor Herrn von 
Homeher zu Mewe.) 


Briefkasten. 


Anfrage: 1. Iſt ein vermögender Water 
verpflichtet, ſeinem Kinde ein Pflichttheil zu geben ? 
Antwort: Der Vater iſt verpflichtet, jedem 
Kinde den Pflichttheil zu hinterlaſſen. Anfrage: 
2. Kaun ein Vater fein Kind mit oder ohne 
Grund enterben? Antwort: Der Vater 
kaun dem Kinde den Pflichttheil nur entziehen, 
wenn ein geſetzlicher Grund vorliegt. Die Gründe 
find im 8 2333 B.⸗G.⸗B. angegeben. Anfrage: 
3. Kann dem teſtamentariſch ausgeſchloſſenen 
Kinde auch noch ein Vermögensautheil zu⸗ 
kommen? Autwort: Wenn ein Kind aus 
einem geſetzlich zuläſſigen Grunde enterbt iſt, ſo 
gebührt ihm kein Autheil an dem Nachlaß. Iſt 
die Euterbung ohne geſetzlichen Grund erfolgt, fo 
kaun das Kind den Pflichttheil verlaugen. 


r Termi icht 
Perſönlichkeiten der Terminsladun zunächſt u 
1 u. ſ. w. Es ſcheint 

i Jutereſſe der Fabrikanten 
und Kaufleute ſelbſt, wenn Me ſich entſchließen 
würden, von vornherein bei der Ausgabe von 
Katalogen, Proſpekten u. dergl. grundſätzlich an 
ſichtbarer Stelle deren Erſcheinungszeit durch den 


Thorn, 13. Dezember 1902. 

— (Berfonalien) Der Gerichte aſſeſſor Dr 
Eduard Heymann in Danzig iſt unter Eutlaſſung 
aus dem Juſtizdienſte zur Rechts auwaltſchaft bei 
dem Amtsgericht in Danzig und dem Landgericht 
daſelbſt zugelaſſen Der Reſerendar Arno Rauſcher 
aus Elbing iſt zum Gerichtsaſſeſſor ernannt worden. 

Der bisherige Leiter der Oberrealſchule zu St. 
Petri in Danzig Paul Suhr iſt zum Direktor 
dieſer Auſtalt ernannt worden. 

— Voſiſekretär a. D. Dabiſch zu Zoppot, 
bis 25 zu Danzig, iſt der königliche Kronenorden 
vierter Klaſſe verliehen. 
L (Die Fahrbeamten der Elſenbahn⸗ 

shwal tung), deren Dienſt bei der ſtreugen 
Kälte ein wenig beneldeusweräher it, erhalten jebt 

ei einer ununterbrochenen Dieuſizeit von mine 
deſtens acht Stunden und bei einer Kälte von 12 
Grad Celſius oder mehr auf geeigneten Bahn ⸗ 

fen erwärmende Getränke ſeitens der Bahuver⸗ 

waltung geliefert. Sie haben die Wahl zwiichen 
Kaffee und Warmbier. Dieſe 3 wird 
von dem in Frage kommenden Perſonal bei der 
gegenwärtigen Kälte als große Wohlthat 
empfunden, denn wenn die Leute auch mit Pelz, 
de zmſitze und Silaniefeln angethan find, jo frieren 

e doch in den kalten Bremſerhänschen' auf der: 
dem Verbande od 

= u o ſtdeutſcher . 
duftrieller), der in feinen Geſchſtär Be in 
Danzig eine Öffentliche Patentſchriftenanslegeſtelle 
hat, iſt vom kaiſerlichen Patentamt folgend» Mit. 
ung, angegangen: 25 . 

A e um Freizeichenermittelungen 
ober Lü 2 2 2 K 
Ti, urtundiinen Wie erke. wieso erforder- 
liſten. Etiquetten R. dergl. zum Beweiße der Ver⸗ 
wendung von Zeichen, deren Freiheit beharpiet it, 
zu beſchaffen. Die meiſten der dem Patentamt 
überreichten Kataloge und Preisliſten tragen im 
et See 1 5 das die Beit de 
kennen läßt; fie fin teiften« 
theils — nach der antigen De hun des ſüße Feſtſpende wird Dierieibft immer jo recht 
Patentamts — als Beweismaterial nicht ver⸗ | zeitig an das kaiſerl. Hofmarſchall⸗Amt abarfandt, 
wendbar; auch die nachträglich für die Zwecke des daß dieſelbe am heiligen Abend bereits im Muſchel⸗ 


patentamtlichen Verfahrens hinzugefügten ſchrift. | jan! des neuen Palais in Potedam die Tafeln der 
ae 
Berlin 2 freuen. Sie fieht nicht die düſteren Schatten 

ex Wochenplauderet. des Winters, nur das ftrahlende helle Licht; 

Die Großſtadt im Banne des Froſtes] die Freuden des Eisſports werden gründlich 
1 I. eigenartiges, ungewohntes Ge⸗ ausgenutzt. — In den Schulen werden ſogar, 
1 lic 2 einſchneidend im Verkehr, im zur allgemeinen Erbauung, Stunden freige⸗ 
= 15 eben, machen ſich die Wirkungen neben zum Schlittſchuhlaufen. Auf den 
80 alten, elementaren Macht bemerkbar. | Schulhöfen find künſtliche Eisbahnen arrangirt, 
a Schneegeſtöber bei klarem Himmel.|da tummelt ſich frohgemuth die luſtige Schaar. 
eiße Kryſtallkörnchen flimmern und glänzen] Ganz ingeniös werden alle unbenutzten Plätze 
und breiten ein zartes Silbergeſpinnſt über zu Eisbahnen geſtempelt mit geringerem und 
alles aus. Schön ſieht es aus, aber eiſig] größerem Eintrittsgeld, von den Anfängern 
weht es überall, und heftig kämpfen die 


aufgeſucht, um dann ſpäter die großen welt⸗ 
Menſchen, die Feſſeln abzuſchütteln mit allen | ſtädtiſchen Bahnen beſuchen zu können. Eis⸗ 
erdenklichen Mitteln. Die Wachtpoſten werden feſte werden in und um Berlin aufs fehnellfte 
ſtündlich abgelöſt. Stumm zieht die militärifche | gezaubert. Ausſtellungspark, Weſteisbahn, 
Muſikkapelle durch die Straßen, die Iuftrumente das Stelldichein für die oberen Zehntauſend, 
können es nicht wagen zu klingen und zu 


A mit Muſik und magischen Lichtſchatten, 
fingen, der eiſige Nordwind brächte ihnen] modernſten Koſlümen, reichſtem Pelzwerk und 
den Tod. Vermummt, bis zur Unkenntlichkeit, 


elegauteſter Geſellſchaftstournüre. Und dann 
bringen die Händler ihre Waaren in die 


weiter hinaus, auf den Havelſeen, im Grune⸗ 
Hallen in der Morgenfrühe. Die Millionen⸗ 


wald bis nach Poſtdam auf der glitzernden 
ſtadt will leben, das Räderwerk darf nicht] Eisfläche; überall ſauſen die Schlittſchuh⸗ 
ſtocken. Was liegt an erfrorenen Ohren, 


läufer. Und das Eis geht oft Hand in 
Naſen, Fühen und Händen? — Die Würmer 


halle Hand mit dem Feuer und macht unſerer 
"find von früh bis ſpät überfüllt von braven Wehr faſt ebenſoviel Arbeit, wie ihr 
hungrigen, frierenden Menſchen. In den 


3 i 8 Element. Gasexploſionen, geplatzte 
Werkſtätten darin wird eifrig an d = a End i 
ſpendeten Kleidungsſtücken gearbeitet * l Waſſerleitungen, und dazu Brände von über 


u hitzten Oefen und böswillige Brandstiftung. 
neue Zufluchtsſtätte für 300 Perſonen, als Keine Nu bei Tag und Macht. . Een 
Ergänzung der großen Wärmenhallen, hat] Fenerwachen arbeitet der Melder unausgeſetzt. 
Mit Windeseile fliegen die Helfer durch die 
Straßen. Geradezu epidemiſch treten die 
Kellerbrände auf, wie dazumal die Dachböden⸗ 
bräude in Moabit. Keine Unvorſichtigkeit 
iſt oft nachzuweiſen, und die Flammen ſchla⸗ 
gen aus den Fenſtern. Die Wehr hat 
tüchtig zu thun, zu löſchen und vorzubeugen; 
iiber 30 Brände brachten die letzten Tage. 
Immer iſt die Feuerwehr bereit zum Schutze 
und Rettung der Bürger. Da iſt es nur 
gerechtfertigt, daß die Väter der Stadt das 
Penſionsgeſetz erweitert, vergrößert haben, 
und das den braven Männern eine Beruhi⸗ 
gung gewährt, wenn ihr Leben gefährdet iſt 


ſper ie Einfuhr dreler Schweine 
ie oe Allgemeinen Fleiſcherzeitung 
geſtattet und letztere um einen chen 
Ergebniß erſucht. Zu den drei 1 en 
Schweinen wurden drei gleichwerthige au dem 
Berliner Biehhof angekauft und die Schluken dleſer 
ſechs Thiere nach Prager Art behandelt und in 
ihrer Entwicklung beobachtet. Die Kommiſſion 
unterſuchte die in der Kiiche des „Kaiſerhof“ ge 
kochten und warm verabreichten Schinken, von 
denen einer in Brotteig gebacken war, inbezug auf 
Ausſehen, Zartheit, Saftigkeit, Geſchmack u. ſ. w 
Zur Priifung lagen vier Schinken deutſcher Her⸗ 
kunft, vier Schinken von Schweinen, die lebend 
aus Böhmen eingeführt waren, und außerdem ein 
„echter Prager“, das heißt ein in Böhmen ge⸗ 
pökeller und geräucherter Schinken vor. Die Her- 
kunft wurde bei n geheim gehalten; die 
Schinken waren lediglich mit den Nummern 1 bis 
9 bezeichnet. Nach eingehender Unterfudung un 
Prüfung ſämmtlicher Schinken erfolgte zun cuſt 
eine Aussprache; daun wurde das Urtheil in der 
orm zweier Abſiimmungen über den au ſich 
een und fiber die drei beſten Schinken gefällt. 
Das Geſammturtheil faßten die Sachverſtändigen 
dahin zuſammen, daß die deutſchen Schinken an 
Sitte keineswegs hinter den böhmiſchen Schinken 
zurückſtanden, und daß ein Uunterſchied zwiſchen 
deutſchen und böhmiſchen Schinken inbezug auf 
Güte und Geſchmack Überhaupt nicht feſtgeſtellt 
werden konnte. Lieder wurden von Herrn Steinwender — der 
- rner n en an der nur den Ueberſchwang des Gefühls meiden muß 
1 tstafel.) Die alt⸗[— mit künſtleriſchem Vortrag und entzückendem 
Wohllaut der Stimme geſungen und fanden den 
lebhafteſten Beifall. Das 1. Symphoniekonzert 
der 21er wäre ſomit ein entfchiedener Erfolg ne 
weſen, wenn die Wahl der Schlußunmmer nicht 
ein Mißgriff geweſen wäre. Der erſte Theil des 
oben genannten Goldmark'ſchen Marſches war, 
obwohl die ſichtliche Nachahmung Wagners etwas 
verſtimmte, leidlich erträglich, aber der Schlußſatz 
erinnerte ſehr aun die Buſch'ſchen Verſe: „Muſik "—Werantworktie fiir den Snpatt: Feine. Warkmann in Thorn. 
— —— — ͤ àüñlr2——ꝛ—ꝛ—ꝛ—ñꝛðvr— 
und ſie an ihre Familien voll Sorgen denken.] Die Theater brachten in der letzten Woche 
— Berlin hat nun, wie es nicht anders zuviel neues und intereſſautes. Das Dentiche 
erwarten war, fein zweites Haupt in der] Theater hat mit der Erſtaufführung „des 
Perſon des Regierungsrath Dr. Reicke, faſt armen Heinrich“ von Gerhard Hauptmann, 
mit Stimmeneinheit, erhalten. Der Ober⸗ einen glänzenden Erfolg erzielt. Die ganze 
bürgermeiſter Kirſchner war ſeit Jahren mit] deutſche Poeſie iſt packend darin uns vor⸗ 
Arbeit überbürdet, und kaun getroſt einen geführt. Mit dem Herzen geſchrieben, läßt 
Theil auf zwei ſtarke Schultern wälzen, und ſes die Herzen der Zuhörer vibriren und 
Hand in Hand mit einer guten Kraft weiter zieht die Menſchen empor, aus der Alltags⸗ 
für das Wohl der deutſchen Reichshauptſtadt welt, in die höheren, reinen Regionen. Die 
wirken. Beſonders für das Verkehrsweſen] moderne Zeit iſt jo ſeicht geworden in ihrem 
unſerer Stadt verſprechen ſich die Einge⸗JGeſchmack, da glänzt ſolch' Edelſtein auf der 
weihten viel von dem neuen Bürgermeiſter.] Bühne deſto ſtrahlender. Die Jubiläums⸗ 
Das iſt ein Feld, worin er neue Bahnen] Vorſtellung der „Journaliſten“, ganz im 
weiſen kann. — Der Vulkan im Reichstage] Koſtüm und der Dekoration zurzeit ihres 
läßt ſich ſelbſt durch die Kälte nicht fo leicht Eutſtehens, iſt auch ein theatraliſches Zeit⸗ 
beruhigen. Unter der Aſche glimmen die ereigniß. Zuguuſten der Unterſtützungskaſſe 
Funken fort und fort. Immer neue Aus- der Preſſe findet die Aufführung ſtatt, und 
brüche brechen hervor, mit Sehuſucht er⸗ was an Geiſt und Berühmtheit, wird dort 
wartet die deutſche Nation endlich den Schluß] im Theater vereinigt fein. Die Helden der 
der Zolltarifberathungen und daun allmäh⸗ Feder, die ſprühenden Gegner, ſitzen und 
liches Entwirren der verwickelten wirthſchaft⸗ lauſchen im trauten Verein. — Die Frans 
lichen Lage. — Gerade ſehr weihnachtlich] zoſen haben es doch wohl recht nett in 
ſieht es in Berlin noch nicht aus. Die Läden Deutſchlands Hauptſtadt gefunden und 
ſind noch leer von Käufern. Der „kupferne“ kommen gern dahin zurück. Meifter Coquelin, 
Sonntag war wie ſonſt freigegeben, und als Gaſt bei den faiferlichen Jagden, hat 
alle Hoffnungen find auf den „ſilbernen“ und hier dabei wieder zum Januar ein Gaſtſpiel 
„goldenen“ Sonntag gerichtet. — Der Laden- verabredet. Mit feiner Truppe will der 
ſchluß iſt aber ſchon jetzt auf 10 Uhr feſt⸗ franzöſiſche Künſtler im neuen königlichen 
geſetzt, denn in den ſpäten Abendſtunden] Opernhauſe mehrfache Vorſtellungen geben. 
gehen Vater und Mutter fo gern für die — Nach Charlottenburg zogen trotz der 
lieben Kleinen einkanfen. — Die Märchen: | Kälte Schaaren von erwartungsvollen Mens 
welt hat aber ihren Einzug in die Großſtadtſſchen zu dem erſten Konzert im Theaterſaal 
gehalten und ihre Poeſie mit dem Weihnachts- der neuen Hochſchule für Muſik. Zum beſten 
zauber vereinigt. In den Theatern, Berliner, des rothen Kreuzes hallten die herrlichen 
Weſtens, Zentral und andere noch, lebt und] Klänge, unter Direkton des Altmeiſters Pros 
jubelt es von frohen Kinderſtimmen. Rübe feſſor Joachim, durch den vornehmen, gauz 
zahl, Frau Holle, Struwelpeter, Schnee- weißen, ſtillvollen Saal. Ausgezeichnete 
witichen und Roſenroth ziehen über die Kräfte wirkten mit und entzückten die Lau⸗ 
Bühnen mit dem alten, urſprünglichen Zauber, ſchenden. Die hohe Protektorin des rothen 
im neuen Gewande, mit allen Mitteln der Kreuzvereins, die Kaiſerin, war erſchienen, 
Neuzeit. Sind ſie doch die lieben, tranten, und ſpendete den lebhafteſten Beifall, den 
längſtgekannten, ewigiungen Geſtalten, be⸗ das ganze Auditorium theilte. H. H. 
geiftern die Jugend, erwärmen das Alter. — 5 


nach vielen Irrfahrten alt und arm wieder zu 
ihr zurlckgekehrt. Die vierte Nummer — die 
dritte in der Reihe — bildeten 4 Lieder für Tenor⸗ 
ſolo. Es iſt erfreulich, daß Herr Kapellmeiſter 
Böhme nicht in die Ferne geſchweift iſt, ſondern 
ſich erlunert hat, daß das gute nahe liegt. Die 


fehlen, fie wurde diesmal aus der Honigkuchen⸗ 
fabrik vou Herrmann Thomas, königl. preuß. und 
kaiſerl. öſterr. Hoflieferant, geliefert. Die gediegene, 


für jugendliche Obdachloſe bis zu 20 Jahren. 
Suppe, gute, heiße Suppe giebt es da, einen 
3 Teller voll für 5 Pf. und Kaffee mit 
an 2 2 Pf. ſogar, wie thut das dem 
Muth. Die e Magen gut und giebt wieder 
verſchwinden be Hi „freies Breunmaterial* 
erſchreckend ſchnell, ſtädtiſchen Behörden 


und 
Klagen häufen ſich. Die —— — un 


wiſſen ſich vor Arbeit kaum z 
die private Mildthätigkeit in 541 a — 
entwickelt reiche Blüten. Die Jugend behält 


. wa, 


Zum bevorstehenden 


Weihnachts- 
Feste 


erlaube ich mir nachstehende 
Waaren in 


anerkannter Prima-Qualität\ Südfrüchte, Fiſche, Wild, Geflügel 


bel billigster Berechnung 


anzubieten: 


Gerein. u. entstielte Korinthen, 

ff. Kuch.-Elme-Rosinen, 

ff. Kuch.-Sultaninen, 

ff. Bari-Mandeln, 

gew. Avola-Mandeln, 

extra-grosse handgeklaubte 
Marzipan-Mandeln, 

dickschaal. Zitronat, 

ff. Orangeat, 

bestes Diamant-Mehl, 

ff. Kaiserauszugmehl 00, 

ff. Kaiserauszugmehl 0, 

ungeblaute Raffinade, 

feinen und groben Farin, 

doppelt-gesiebten Puderzucker, 

sowie sämmtliche 


Kolonialwaaren, 


grosse franz. Marbots-Nüsse, 

gesunde Rumänier-Nüsse, 

ff. Haselnüsse, 

ff. Paranüsse, 

Baumbisquits in jeder Preis- 
lage, 

Baumschaumkonfekt, 

Baumlichte, 


Chokoladen 


‚von J. G. Hauswald, 
Bethke & Jordan, 
Stollwerk, 

Suchard & Co., 


Kaka o, 


lose und in Packeten von 
1,00—2,80 Mk. per Pfund, 


Thee, 


lose und in ent in jeder 
Preislage. Niederlage von 
d. Messmer, 
önigsb. Thee-Comp., 
Georg Wiehler, 
Honfekt und Bonbons, 
Randmarzipan, 
Theekonfekt, 
»Marzipan- Kartoffeln, 
Schaalmandeln, 
Traubenrosinen, 
Marrokan. Datteln, 
Sevilla-Feigen, 
Smyrna-Feigen, 
gr. Messina-Orangen, 
Almeria- Weintrauben, 
Edelroth-Feigen, 
grüne Reinetten, 
Zitronen. 


Rohe und frisch gebrannte 


Kaffees 


in jeder Preislage und jedem 
Geschmack entsprechend 
gemischt, 
ff. Beluga-Kaviar, 
Pomm. mens s 
ff. Rauchlachs, 
div.Braunsch, Wursiwaaren 


und sämmtliche 


Delikatessen der Saison, 


Rehe und Hasen, 


auf Wunsch 
gehäutet und gespickt, 

Apfelwein 
Pomril 
Samos 3 
Ungarwein In 
weh nur guten 

oselwein f 
Bhäinwein Qualitäten 

und in jeder 


Span. Weine 
Preislage 
Punsch 


Kognaks 

Rum 

Arrak 

Heinrich Netz, 
Weänlstr. 1 Heiligegeiststr. 1 
Telophon 56 Telephon 289, 


Carl Sakriss, 


Schuhmacherstr. 26 Thorn Telephon Nr, 43. 
Delikateſſen, Kolonialwaaren, 


und Weinhandlung. 


Zucker. 
Farin⸗Zucker Pfd. 
Würfel⸗Zucker Pfd. 
Kryſtall⸗ 1 Pfd. 
Kl. Liliputwürfelzucker Pfd. 
Puderzucker, fein ge⸗ 


ſtebt Pfd. 0,30 Mk. 


Zucker in Broten Pfd. 0,30 Mk 
Kandiszucker, weiß Pfd. 0,50 Mk. 
Kandiszucker, gelb 0,40 Mk 


Zuckerin, 180 fach ie 
als 8 Zucker Pfd. 


Gebrannte Kalloe's, 


Driginal» ag ½ und ½ Pfd. 
Dampf⸗Kaffee⸗Röſterei 


A. Zuntz sel, Wwe., 
Hoflieferant 
Ir. Majtſtät des Kaifers und Königs. 
Molkka⸗Miſchun 
(Kaiſer⸗Kaffee Pfd. 
Ia Javakaffeemiſchung Pfd. 1 
Ila Javakaffeemiſchung Pfd. 1 
Karlsbader Miſchung Pfd. 1 
Wiener Miſchung Pfd. 1 
Sup: Miſchung 1 Pfd. 1, 
amburger Miſchungll Pfd. 
Berliner Miſchung 1 Pfd. 
Campinas⸗Guatemala⸗ 


1 40 Mk. 
1, „20 Mk. 


Per Pfd. 1,20 Mk. 
Weſtindiſche Perl⸗ 

Melange fd. 1,00. Mk. 
9 * 


Miſch kung Pfd. 0,90 Mk. 
Campinas⸗Miſchung 1 Pfd. 970 15 
Lente⸗Santos⸗Kaffee Pfd. O 


Kakao und Shotalnden.. 


Ban zn + 15 
jd.⸗Büchſe 2,70 Mk. 


Suchardkakao 1.805 Packet 2,40 Mk. 


Blocker's Kakao 
1-Pfd.-Bild von 2,60 Er 
Holland. Kakao, loſe Pi 2,00 


Saas deutſch. Kakao, 


Pfd. 2,00 Mk. 
Feu. deutſch. Kakao I Pfd. 1,60 Mk. 
Keine, . beutich. Kakao I Pfd. 1.40 40 Mk. 
eutſcher Kakao, loſe, 
arantirt rein 


Kakao maſſiv 

Vanille ⸗Bruch⸗ 
Chokolade, rein 

W 


rein 
Chokolade⸗Vanille⸗ 


Pfd. 0,85 Mk. 
1,00 Mk. 
Pfd. 0,80 Mk. 
P Pfd. 0,60 Mk. 
Chokolade⸗Suppen⸗ 
Pulver fd. 0,50 u. 0,40 Mk. 


Kaſſeler Hafer⸗Kakao Pack 995 57 
Hafer⸗Kako, loſe Pfd. 0 


Weizenmehl, Mehlinbriftle 
und Laguna, 


a nl Pfd. 0, 92 
al Diamant 9 0,18 Mt. 
di —— 6¹ 4 d. 
Egenmeit T 1 
Ztr. 
. — =: 


1 loſe, ausge⸗ 


Pfd. 0,40 Mk. 
Pfd. 0,40 Mk. 
Pfd. 0,50 Mt. 

fd. 0,40 Mk. 
„ Krebs⸗Butter, 5 


Malkaroni (Sauzähue) 
ausgewogen 
Makkaroni (Knorr) 
la Packet 
Knorr's Eierhausmacher⸗ 


Nudeln 
Knuorr's Eier⸗Faden⸗ 
Nudeln 2 
Knorr's Eier⸗Hörnchen Pfd. 
Knorr's Eier⸗Sternchen Pfd. 
Knorr's Haferflocken 
Hohenlohe'ſche Hafer⸗ 


flocken Bid. 
Amerik. Quäker Oats 9 
Ed Pfd. 
norr's Erbswurſt Pfd. 
Knorr's Erbswurſt mit 
Schinken 
Knorrs Erbswurſt mit 
Schweinsohren Pfd. 
Hafergrütze Pfd. 
Perl⸗Graupen, feine Pfd. 
Perl⸗Graupen, mittel Pfd. 
Perl⸗Graupen, grob — , 


Gerſten⸗Grütze Pfd. 0,10 Mk. 
Erbſen, geſchälte halbe 95 0,13 Mt 
Erbſen, ungeſchälte d. 0,10 Mk. 
Oſtpr. Erbse en, grau ab. 0,15 Mt 
Bohnen, weiße Pfd. 0,10 ME 
Sago, weiß Pfd. 0,25 Mk. 
anirmehl Pfd. 0,40 Mk. 
eh 1 79 3 0,2 Mk 
daſſelbe bei 5 Pfd. Pfd. 0,10 Mk 
Reisſtärke 0,26 Mt 


0,28 Mk. 


Meſſina⸗Zitronen 85. 
Meſſina⸗Apfelſinen 

1 Balencia-Apfelfinen 0 
. Almeria⸗Weintrauben Pfd. 
Traubroſinen extra großpfd. 
Traubroſinen große 


k.] Korinthen⸗ 


i Sukkade (Zitronat) 


k. Wa a 
1 Tafel 0.60 Ml. 
Kakao⸗Konverture 1 Tafel 0,50 Mk. 


Kronen⸗Hummern 


Pfd. 0,35 Mk. 
Anchovis in 15 


; Frankfurter Würſtchen 
. 3 Leber⸗ 
Salami⸗ und Göttinger⸗ 


Reisgries Pfd. 0,15 Mk. 
Weizengries Pfd. 0,15 Mk. 
Reis⸗Flocken Pfd. 0,40 Mt 
J Tafel⸗Linſen I Pfd. 0,20 Mk. 
JTafel⸗Linſen II Pfd. 0,10 Mk. 
Schmalz. 
Berl. Brateuſchmalz Pfd. 0,75 Mk. 
Brbg. Bratenfett Pfd. 0,65 Mk. 
Wurſtſpeiſefett Pfd. 0,55 Mk. 
Palmin Pfd. 0,65 Mk. 
Palmmilchbutter er 0,60 Mk. 
Mk Rinder⸗Talg d. 0,50 Mk.] 
Nuſſin (Pflanzenfett) Pfd. 0,65 Mk. 
Lichte. 
Extra-⸗Prima Pfd. 0,60 Mk. 
Molard, Kronenkerzen. Pfd. 0,60 Mk 
Stettiner Kronenkerzen Pfd. 0,50 Mk 


Kurze Pianinokerzen 6 Stück 
Pack Kr Mk. 
Weihnachtslichte 


Pack 03 5 ME. 
3 Pack ſchwed. Zündhölzer 0,25 Mk. 


Südfrüchte. 


Pfd. 
Traubroſinen mittel Pfd. 
Feigen feinſte Imperial Pfd. 
Feigen feinſte Smyrna Pfd. 
Feigen⸗Natural Pfd. 
Datteln⸗Kalifat Pfd. 
Datteln f. Marokkaner Pfd. 
Roſinen f. Caraburno Pfd. 
Roſinen f. Carab. Pfd. 
Sultan; 3 Pfd. 3 
oſinen Golf Pfd. 0,35 Mk. 
Kirſchen ſaure fd. 0,60 Mk. 
Mandeln. 
Krachmandeln à la 
princesse extra gro d. 1,00 Mk. 
gewähl. Arold, Mandeln lb; 0,90 Mk. 
Pal Mane 4 Pfd. 1 20 Mk. 
ari⸗Mandeln 45 „10 Mk. 
9952 900 Mk. 
Pfd. 


Nusse. 
geſunde 

„gr. Marbots 

Wallnüſſe, gr. Cornes 85 d. 0.40 Mk. 

Haſelnüſſe p. Siciliano Pfd. 0,85 Mk. 

Cibils⸗Fleiſchextralt Fl. 1,45 Mk. 


Pomm. Spickgans Pfd. 1,60 Mk. 
Wen in Broten 


Orangeade 


r 
2 p 


Büͤchſe 45 Pfg. 
Simond-Brot 0,50 Pf. 
Allgäuer- 

Kräuter⸗Käſe 

ortions⸗Käſe Stück 0, 10 Mk. 

rühſtücks⸗Küſe Stuck 0,15 5 Mk. 
Delikateß⸗Sahnen⸗Käſe Stück 940 ne 
Echter Romatour 0,4 
Echter Schweizer 
Deutſcher Schweizer 


2. | Tilſiter 0,70 a 1 
Echter Edamer N 


Echter Holländer 


Diberſe feine Yelitalefen. 


Extra⸗feine Qualität. 


große Büchſe 1,80 Mk. 
Sardinen (Philoppe 5 Canaud) 


üchfe 1,10 Mk. 


Sardinen (anal u 1 0,90 Mk. 
Sardinen (Guſtalf u. Ko.) 
e 0, 0,60 Mk. 


Sardinen (Laroche u. Ko 


Büchſe 0,50 Mk. 
Auchovis⸗Paſte Ana Bde, 0,65 Mk. 


158 Ml. 
0,40 Mk. 


= 


= 


ringer Blut 


Beſtellungen werden prompt frei Haus geliefert. Außer bei Zucker 
bei Abnahme von 5 Pfd. billigere Preiſe. 


Carl Sakriss. 


00 Mk. 


5888888888888 


Minna Mack Nachflg. | 


Putz. und Nodewaaren-Hasazin, | 


Bader- u. Ecke Breitestrasse. 


Für 


s eihnachten 


empfehle 


mein Lager in nachstehenden Artikeln 
zu sehr billigen Preisen. 


Kinderkapotten, * Wed wit bete, 410.2580 f 
e "* !rr= Baroaminns un sen Zune 
nh è nn I am 
Kinderkapotten, mischen und Saber nn, 0 2,50. 8,80 ir 
Kinderkanotten, u oa 0 S see, f 004,30 W.. 

2 Damenkapotten, “ „ eve Setze ae 2,00 au. 

a Damenkapotten, in 3 Spitzen⸗Stoff, von 5,00 20,00 Mk. © 
Damennelharettes. Wen ehe u arm l 8 MQ 
Zuaven- Jacken, in vorzüglichen Qualitäten und sad 45405 & 
Weoellshawis, in aparten geftreiften Deſſins, paſſend für bie ie Wilen 1 

85 Ballshawis, entzückende Neuheiten, jedem N 1 3 
Fellerbosss . 250 —8,00 am 
Marabufeder-Boas, Be en Ara 

4 Straussfeder-Boas, 


in nur beſter, echter erben, 50-40, 00 Mt 
f Spitzenshawls, 
2 Schleier, Vorſteckſchleifen, 


Ballblumen, Ballaigrettes 
in 1 n! zu enorm N W 


8 fi 4 4 P 
A 8 . 5 


&) 


Stück 0,10 Mk.] 


3 Wer S telle Tuch r — die 
„Deutsche Vakanzenpost“ Eßlingen. 


Buchhalterin, 


3% 8e ge eres 8688000 


U 
Thorner Honigkuchen-Fabrik Ss: Stans 
doppelten were Gesc de vertraut iſt, 
Albert Canet 
Geſcho 
empfiehlt zum Weihnachtsfeste ihre als vorzüglich 1 1 55 
anerkannten e Einen Lehrling 
2 per gleich od. fpäter f. ſ. Koloniale, 
eee IK ate. S 
Reichhaltige Auswahl in: £ F el dbahnschinen | 
Marzipan » »» Konfituren 3 und Lowries, 
gebraucht, gegen Kaffe per jofor 
Rakes » Baumbehang. ala: au 


Hauptgeschäft Filiale: ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 
auptges ? - 


Baderstrasse 6. Breitestrasse 18. 


Telephon 156. 


Gin Haudzentriinge, 
desgl. Butterfah, in Thorn wegen 
N billig zu verk. Augeb. u. 
G. G. a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 

Ene Boche 8 
Empfehle kräftigen tragende 


Mittagstiſch. ub 
Restaurant zur „Klause“. verkauft Block, Graben 


aft neu, ſowie 
Lontert⸗ ie, 15 alte 2 
oline 
ſind Va zu verkaufen 
erberſtr. 18/15, Hol, l., vt. 


„ Schnellbrater, Dampfkochtöpfe es 
1 — — Neuvorſetzer, Ofenſchirne, . Kohlenkaſten, Saalte, NM. Ch 1 ebow sk I 


n a iD SDS 
DIDI>>>>>333333335 


In Meth Hehn: Act C ER 


Y prämiirt, erhielt und empfiehlt a 
378 und 10 Mk. 
G. Grundmann, 
Breiteſtraße 37. 


e und Mustuit 


find. Brautleute u. aare i. 1 ill 


K. P. Sehliebener, 


Riemer u. Sattlermeiſter, 

Gerberstrass e 23, K 

empfiehlt ſein Lager von AN 

Schultaschen, Mufikmappen, 4 

Taschen N 

in verſchiedener Ausführung, 
Koffern, 


Sagdartifeln, Portemounaits A 
und Zigarrentaſchen 


in guter Sattlerwaare. 
Großes Lager A 


in * 
Kutſchgeſchirren, ſowie Meitſätteln AN 
mit Zubehör in jeder Preislage. I 


Neue franz. Walfnüsse, N 
(grosse Marbots), 

neue rum. Wallnüsse, 
neue Para-Nüsse, 

Sizil. Lambertnüsse, 7 
Dresdener Pfeffernüsse, N 
neue Bari-Mandeln, IN 
grosse gewähl. Marzipan- IN 


empfehle: 


Kohlenplätten, Glanzplätten, Spiitusplätten. 2 Spiritus- und Petroleum-baskocher. 
Kaffeesturzmaschinen. = Wirthschaftswagen. 
Messerputzmaschinen. =: Fleischmaschinen. = Reibemaschinen. 


Kinderschlitten. 


Artikel für Laubsäge- und Kerbschnitz-Arbeit. & Tafel-, Dessert- und Tranehir -Bestocks. 


- — müse- und Vorlege-Löffel 
Ras-, INGE ee Alpakka und Alfenide. 4 


Taschenmesser in sehr grosser Auswahl. * Teschings und Luftbüchsen. 


J. Wardacki, Jnh.: W. von Broekere, 
Eisenhandlung THORN Breitestrasse 19. 


S Schlittschuhe. Schlittschuhe. Schlittschuhe. Io 


64 ©. ſtarken Broſchüre des prakt. 
W Arztes u. Frauenarztes Dr. Mack. 
. Zuſtellung erfolgt, auf Wunſch auch 
poſtl. u. Chiffre, bei Einſendung von 
W 60 Pf. d. Firma Wilhelm Ruge. Köln. 


Schönheit 


zartes, reines Geildıt, biendend Ichöner 
Teint, roliges jugendirlihes Husiehen, 
— Haut. weiße Hande in nz 
€ 
z Creme Benzo8,.Beleiligt 
r leicht So: il 
elbe faul R unzeln, 8 
eiten Dole IIIk. 2.— (franko 50 
Briefm. od. Nacın.) nebit fehrreichem Buche 


Die Schönheitspflege, 


Taufende Anerkennungen. Erfolg garanti 


» Otto Reichel, ebam 
. mpfehle mich zum 


Mandeln, AN VI Ausbellern 
Zitronat, WW 8 und Bilde, fertige auch 
Zitronendla N z *m¹ œꝶ lll ⁵ d En AO Br Mn A An Mn Mn An A Mn a 2: Th. Scheiti sch. Melle, 
Schaalmandeln, TELSCEEEE : SESEEeTeeeieTseettTTsoeieoois fir. = . 

enrosinen, 75 we CE 
Erell-Feien, Tar T b & Mr oczkowski, — — 
Baumlichte, | Autpäpifher Macht. ki h N f 
BaumBisqute, gehaaren u. Workzenge, Lung. u. Küchengeräfhe in großer Poſten 


Ka Handmarzipag, 
SD, - 5 2 
Messina-Apfelsinen, | Wirtischaftswaagen, Tafelwaagen, Wäschemangeln. 


Messina-Zitronen, 1 = 

Tafelpel I ebe 

zu billigſten Preiſen > Fleiſchhac⸗ Maſchinen 

Iugo Eromin. D Wasch er 

Nau Brücken- und A Wring- h 
Breiteſtr.⸗Ecke. Glanzplätten, Glühstöffplätten, Spiritusplätten, 


Handtücher,; 
llatt weiß, auch weih-bunt geſtreiſt, 8 


Größe 50 4100 Zentimeter, 


ſo lange der Vorrath reicht, & 


I: 
I 
D 
& 


I” 
das / Dutzend Mk. 


Breiteſtraße 22. 5 
File die Erttt⸗ilage zu berchten. WE 


Brücken Breitestr. Ecke. 


Laubsäge-, Kerbschnitz-Werkzeugkasten und -Schränke, 
Chriſtbaum-Stünder, 
Kinderſchlitten, Schlittichnbe, 
Taschenmesser, Tischmesser und -Labeln, 
Crauchir⸗ und Deſherl⸗Meſſer und ⸗Gabeln, 

Butter⸗ und Käſe⸗Meſſer, 
Geflügelscheeren, Obstmesser und Nussknacker, 


—— Als schönstes, geeignetstes 
Weihnachts- & 
L Geschenk 
\ . empfehle: 
Präsent-Klstehen 
für 6 und 8 Mk. 


russ. Porto und Kiste, mit 
1 prachtvollen, — illustrirt. 
Ansichten von Thorn 
enthaltend die beliebtesten 
Sorten der weltberühmten 


Thorner * * x 


1 die 
Wed 


Damen⸗ 
und Regenſchirmen 


jeder Preislage. 


Goldſiſche, 


in ſortirten Größen, zu 


haben. pe Honig- = 
Gustav Heyer, r I = Kuchen. 
Breiteitenße & > |6in fherer Hppotbefenbrief | 
von 3000 Mk. zu zediren geſucht. * 
u erfragen 1 der Geſchäftsſt. 8. Zig. 3 Für prompte 
15-20000- Rt. feuer-, ſturz⸗ und diebesſichere — 


auf ein Grundſtück in beſter Lage echtzeitiger 


Bea 5 7 h 5 R d 8 5 e N $ 0 0 7 ä U K e men 
r. d. d. . D. 9. . : = = garantiren. 
11000 Mark fur 100 5 in ln x ran . 
ze ee e Harrer c Mroezkonski, Eiſenhandlung, 
. B. 208 an bie Gerarfshet e de Herrmann Thomas, Thorn 
Otto Reichel Bein Fr dieſer Zeitung. e ger Altſtädtiſcher Markt 21. Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers — Deutschland, a 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers von Oesterreich. 


Metall“, eichene, 
mit Tuch überzogene 


Sürge, 


4 Steppdecken, Kleider, 
i Jacken von den einfachſten 
bis gu den eleganteſten liefert 
uu den billigſten Preiſen 
das Sarg⸗Magazin von 


fade . 
e Spfelwaaren 


Der große Speicher in großer Auswahl zu billigſten Preiſen empfiehlt 


a Franz Petzold, A. Schröder, Conpernifnsftr. 41, 


zu vermiethen. Auskunft ertheilt 
Carl Kleemann, Neuſt. Markt 23. . an der Gasanitalt. 
..... SEE SALE Herrſchaftliche Wohnung, 7 
2 Küche, Zubehör, fogl. 2 f. möbl. Vorderzinmer Bremberder ft, 78. L. Ct, 6 m., | Wromberger Borkadt, Shulf. bit m be tl a 
ermi 5 u „ ſofort . bochpt., Wohnung, 6 Zimmer, Zubehör, krſchaftt. Wo 
2 dinmer, > verm aa a 8 au v apt. Markt 27. i e geh. 10 (dart „eech. neh 5 ſeſort zu verm. an debug tl. Sehn 


Rieſen (große, per Schock) 10 Mk. 
Mittel 0 0 8. 7 
Kleine n ” 

inkl, Jun ab hier. 


Reihiel-Nemnangen 


G. Edel-Wintenan, 

alkonwohnung, 3 Zimm. 1. 
ubehör zum 1. Okt. zu verm. 

errm. Schulz, Culmerſtr. 22. 


Hugo Sieg Uhrmacher, 


Elisabethstrasse 1, HORN, Elisahethstrasse 10, 
Empfehle den hochgeehrten Herrschaften mein 


Uhren- und Goldwaaren-Lager, = u 


welches bis in die kleinsten Details sorgfältig gewählt und assortirt ist. 


Strengste Reellitätl feste Preise! 


— 


Die Auswahl ist unerreicht! Trauringe halte ich stets vorräthig. 


— Niederlage echt Glashütter Uhren 


mit Gangzeugniss der Sternwarte. 
Silberne Uhren mit wirklich zunerläſſigen, guten Werken liefere ſchon für 12 Mark pro Stück unter Zjähriger Garantie. 
WER Silberne Uhren mit geringeren Werken ſchon von 8 Mk. an. 
u an En und Goldwaaren werden 23 ein und unter Garantie in meiner 3 ae n 


8885886886888 55 


| 8 Jun Fr u = Nowak’s Konditorei „ 8 


Breitestrasse r. 23 Breitestrasse r. 23 8% 
empfehle mein reichhaltiges und gut ſortirtes Lager in: 


erlaubt = hiermit die 17) 
Violinen 


a ann aan a O Eröffnung 
8 
_ Weihnachts — 5 


als: 
gang ertzebenſt anzuzeigen und bittet um antigen Zuſpruch. Nu 


Goncertzithern von 12 Mk., Quitarrezithern (ſofort ervleruba r), von 8 Mark, 
Akkordzithern von 3 Mark an, 
ſämn: = Sorten Flöten, beften Saiten, Notenpulten, Mufttlsuns, 
Okarinas u. ſ. w., 
Blas⸗ und Mundharmonitas 
in größter, noch nie dageweſener Auswahl zu äuſterſt EN Preiſen. 
Beſonders empfehle meine große Auswahl in 


selhstspielenden Musikwerken und Leierkasten 


zu herabgeſetzten Preiſen, erſtere ſchon von 13 Mk. an. 


Taue! „Kalliope“ Nr. 60 „en 


mit 10 Glocken. 
Pianinos aus der Fabrit von Gebr. Zimmermann, Leipzig, nenefter 


Konſtruktion, Panzerſtimmſtock, krenzſaitig mit vollem Tone von 
Mk au. — 20 Jahre Garantie! 
Lager von Pianinos = den beſtrenommirten Fabriken, als: „Römhildt, Weimar“, 
Böger & Sohn, Berlin“ u. a. 


Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in Mieths⸗Pianinos; Juſtrumente monatlich 
ſchon von 4 Mark an. 


werden an allen Juſtrumenten ſachgemäß und billigſt in eigener Werkſtatt 
Reparaturen n 


Gegründet 1875 W. Ziel lte, Gegründet 1875 


Muſikinſtrumentenhandlung u. Piauoforte⸗Magazin, Coppernikusſtr. 22. 


NB. Bitte die Auslagen in meinem Schaufenſter und der „Weihnachts ⸗Aus⸗ 
ſtellung“ gefl. zu beachten! 


S eee ee 


Schftube. | Seltener Gelagenheitskauf, | Sunstäube. Lose 
TEEN zur Königsberger Thiergarten⸗ 
Schuhwaarenhaus M. Bergmann, "Ser sm sie‘ 


Lotterie, 849030 verlegt auf den 

2 nn — Leid Wr. 

breilelraße 26 THORN Breitefttaße 26, (znr 11. Vaßiſchen Plerbelottetie, 
gegenüber 8. 8. Adolph. iehung am 15. Januar 1903, 


Fisch eingeltofen: Großer Bl N ä 


Te e... . 


Weihnachtobittet * — 


hilfsbedürftigen bezw. kranken Shrotmühlen 


Kriegsveteranen Krupp 
eine Weihnachtsfrende bereiten zu können, wozu der Ertrag 9 
unſerer Sammelbüchſen unzureichend iſt, bitten wir alle Piehfutter⸗ 


patriotifch aefinnten, at en 5 5 9 74 

dungen an nuſeren Kaſſenwart, Gaſtwirth Rüster in Mocker, amp = ppara k 
1 U 

Alfa - 


gelangen zu laſſen. 
Laval-Separatoren, 


Der Vorſtand. 
ſowie fänmtliche anderen land⸗ 


; wirthſchaftlichen Maſchinen 
0 und Geräthe empfehlen 


unn € Raster, 


Maſchinenfabrik, 


Danzig und Graudenz. 


SSS SSS SSS SSS SSS SDS 


e e 
AN 
N 
0 
1 N 
|| 
AR 
ß 
5 
N 
| 


Sümmtliche 


Böltcher⸗ 


ee rum 


zu haben in d 2 naten 
F ee 2 695 mt | | Getänsfee dr „Eher Pa. | Joh. Koyermann, nit fai Au 
ware fee. 8 E Oſtprenßiſche he Stute Breiteſtraße THORN Esce Gerberſtr. H. Rochna, Thorn, 


Böttchermſtr., im Muſeum. 


ac. Morgen Wald, 


in nächſter 1 de Bahnhofs ge⸗ 
legen, verkauf 
7 


5 5 Ottlotſchin. 
Der Platz 
Culmer Chauſſee 


5 Nr. 2331 iſt im ganzen, auch ge⸗ 
theilt, ſofort zu Eritz 
Fritz Kaun. 


pifti . 5 0 
Schicke, Lacklappe. . 6,50 Mk. 5 m 7 jähr., ca. 3½“, 
nopfſtiefel, She \ FAR vollſtänd. truppen⸗ 
3 Sndbefag .. fromm, ohne Fehler, 
Knopfſtiefel, 5 .. vorziigl. Jagdpferd _f am 
Weiß: ache- 9 billig zu verkaufen. Zu erfragen in 


bal Pr ch Spa 8 n f ig i Sr 5 in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 

en- e ebreaux - Schnürſtiefe 0 Run. ee an reger = Te RE 

BE a S ‚Shotograubiicher Apparal, [3 
Maßbeſtellung Y AR a 18, nebſt allem gu iſt ſo⸗ 


(art 5x verkaufen. Zu erfragen in 


und Reparaturwerkſtatt. 0 ei 2 — der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Wohnung, mr hüdiche Stuben, 
Küche und Zubehör, hochparterre, 


eit „ ö j vom April, nud eine Stube, eine 
Riel Gunmiſcuht. Treppe, im Hinterhauſe, be i 
ö 5 8 vermieihen Tuchmacherſtr. 2 \ 

Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


— —— 


um Feſte empfehle ich: 
| est in jeder Preislage. 


Ferner halte ich mein großes Lager in: a 
Bremer u. Hamburger Tigarren, Havana-Importen; 
Mexiko - Importen, 
russ., egypt., amerik. und deutsehen Zigaretten. 


auch-, Kau- und Schnupf-Tabakon 
in jeder Preislage dem verehrten Publikum beſtens empfohlen. 


m Billa u N, 


Kämmereikaſſe Herr Louis Lewin gewählt. — Der 


Kampf zwiſchen Polen und Deutſchen. 


fahre verarbeitet und rund 100000 Zentner Zucker 


Schweizer den Revolver. Der Schuß aging los 
2 eee e eren na hen unvorfichtigen weihnachtlichen Spenden dürfte aber wohl 


—————— — — —•— 


2. Beilage zu Nr. 293 der „Thorner Preſſe“. 


Sonntag den 14. Dezember 1902. 


Selbſt der altchriſtliche Brauch, den Neu⸗ 
geborenen nach der Taufe Milch und Honig 
vermiſcht einzuflößen, iſt auf jene Bibelſtelle 
zurückzuführen. Aus Honig, Butter und 
Mehl — ohue letzteres giebt es kein Gebäck 
— iſt dann der Honigkuchen entſtanden, auf 
deſſen breiter Oberfläche für weihnachtliche 
Zwecke allerlei kirchliche Symbole, als Hei⸗ 
ligengeſtalten und Thierbilder — Pferde, 
Eber, Hirſche, Pfauen u. ſ. w. — eingeprägt 
wurden, wie denn auch heute noch ganze 
„Reiter“ aus dem ſüßen Gemengſel gebacken 
4 5 ara ar doch früher 2 9 
dieſe Weiſe zurückgelegt hatte. Pfefferſcheiben geformt haben, auf welchem 
Poſen, 11. Dezember. (Witting liber das 8. Nut Frau Holle mit dem Spinnrade zu ſehen ger 
weſen. Kuchen mit Meunſchen⸗ oder Thier⸗ 
bildern zu ſchmücken, iſt eine uralte Sitte. 
Die Egypter ſetzten zur Erinnerung an 
Typhou auf die Opferkuchen, welche ſie in 
gewiſſen Monaten bereiteten, das Bild eines 
Eſels, wie Piutarch erzählt. Es läßt ſich 
aber auch bei uns in der charakteriſtiſchen 
Eigenthümlichkeit mancher Feſtgebäcke deren 
einſtmalige Beſtimmung als heidniſche Opfer⸗ 
ſpende noch erkennen, beſonders am Jeſu⸗ 
geburtsfeſte. Eine Weihnachtspredigt aus 
dem Jahre 1571 ſpricht von „Chriſt⸗ 
ſtollen, Zucker, Pfefferkuchen nud mancherley 
Eonfect 1 nend aus er allen“, und 
e das alte Papiſtenbuch erzählt: „Zwiſchen 

3 er en nicht 1 
fü ban Hengel r BEN Neujahr becht man ein bes 

los verloren fein, jo müßten ganz neue Orgaui- ſonder brot. 

ſatlonen geſchaffen, müßten die hunderte Wider⸗ Man kann faſt behaupten, daß der Honig 
ſtände des modernen Verwaltnuasapparats be⸗ſerſt durch uuſer Weihnachtsbackwerk zu 
Ehren gelaugt iſt, weshalb auch in den 


ſeitigt oder doch vermindert werden. 
Feſiſpielen zu Jeſugeburtsfeier dem himm⸗ 


Janowitz, 11. Dezember. (Unfall.) In Poslu⸗ 
gowo war heute eine bei dem Beſitzer v. Koziorowski 

liſchen Kinde „Butter und Honigfladen, 
beſcheert werden. Berichtet doch auch ein 


bedienftete Frau von 62 Jahren au einen offenen 

Brunnen gegangen, um Waſſer zu ſchöpfen; da ſie 
ſchleſiſches Weihnachtslied von dieſen Speiſen 
genau in der Zuſammenſtellung wie bei Je⸗ 


nicht zurückkehrte ſuchte man ſie und faud ſie im 
ſaias, denn es heißt darin: 


225 en! verboten). Daß d' Nachbarn was zuſamma trag'n 
Wiederum iſt das Weihnachtsfeſt her⸗ An Putta und au Honigfladen.“ 
beigekommen und mit ihm die reichliche Ein altes Lexikon von Friſch führt von 
einem Meuſchen, der ſich nach ſeiner irrigen 


Fülle von Gaben, welche in dieſen Tagen N 
begründete Freude bei jung und alt, bei vor | Meinung für gelehrt hält, die sprichwörtliche 
Redensart an: „Er hat drey Buchſtaben 


nehm und gering erwecken fol. Unter allen 
auf einem Läbkuchen gegeſſen.“ Schrieben 


doch die Jakobiten ganze Pſalmenverſe auf 
Kuchen und ließen ſie von lernenden Kindern 
eſſen, um dieſen die heilige Lektion deſto 
beſſer „in den Kopf bringen“ zu können. 
Auch bei den alten Juden ſoll dieſer Brauch 
üblich geweſen ſein. „Wenn ein Knabe in 
der heiligen Schrift den erſten Unterricht 
empfing, fo zeigte man ihm das ebräiſche 
Alphabet und ließ ihn die mit Honig be⸗ 
ſtrichenen Buchſtaben ablecken; außerdem er⸗ 
hielt er Honigkuchen, auf welchen Sprüche 
ſtanden.“ Früher ſchenkte man im Schwä⸗ 
biſchen den Kleinen nicht zu Weihnachten, 
ſondern am „Tag der uunſchuldigen Kindlein“ 
(27. Dezember) den Lebkuchen, „weil Herodes 


Poſener Liköre, 
Danziger Schuaps (Goldwaſſer). 

Ein hübſches Märchen über den Thorner 
Pfefferkuchen hat Eliſe Püttner geſchrieben, 
des Juhalt nämlich, daß Gottlieb, ein junger 
Geſelle, Gelegenheit findet, den Elfen, be⸗ 
ſonders ihrer Königin, einen kleinen Dienft 
zu leiſten, wofür ihm zum Lohn das ſonſt 
geheim gehaltene Backen ihrer fühen 
Kuchen von A—3 gezeigt wird, das aber 
heute noch als ftreng gehütetes „Patents 
verfahren“ gilt. Bereits im Jahre 1557 
wurde dem Thorner Honigkuchen ein laudes⸗ 
herrliches Privilegium zutheil. Juhaltlich 
deſſelben durften die dortigen Erzeuger des 
Backwerks ungehindert den Königsberger 
Jahrmarkt beſuchen, und zwar ihres waſch⸗ 
echten Patriotismus wegen. Bald entſtand 
aber in der alten Pregelſtadt ein regelrechter 
Kampf zwiſchen den einheimiſchen und fremden 
Lebküchnern, der mit wechſelndem Glück 200 
Jahre dauerte, natürlich nur während der 
Markttage, die ziemlich zahlreich ſtattgefunden 
zu haben ſcheinen. Zuzeiten ſiegten die 
Königsberger Bäcker und beſchränkten daun 
ihre Gegner auf den Jahrmarktsverkauf. 
Blieb ein Reſt dieſes leckeren Handelsartikels 
übrig, ſo wurde er den Fremdlingen einfach 
weggenommen und den ſtädtiſchen Hoſpitälern 
geſchenkt. Bald aber wendete ſich das Blätt⸗ 
chen: den Thornern Teigkünſtlern wurde auch 
der Beſuch des Weihnachtsmarktes in Königs⸗ 
berg bewilligt, und als die blutige Fehde 
nicht enden wollte, kam die Behörde auf den 
ſchlauen Gedanken, alles zu prüfen und das 
beſte zu behalten. Einer Pfefferkuchen⸗ 
kommiſſion mußten anjehnliche Proben des 
ſüßen Kuchens beider feindlichen Innungen 
eingereicht werden, und ſonderbar, wie über⸗ 
all, ſo auch hier: das Fremde ſiegte. So 
geſchehen im Jahre 1757. Zwar ſuchten ſich 
Köuigsbergs Pfefferkuchenfabrikanten dadurch 
zu rächen, daß ſie ihr Produkt auch nach der 
Stadt Thorn benannten, doch es war nur ein 
kurzes Vergnügen, denn das Thorner Stadt⸗ 
wappen durften ſie als „Schutzmarke“ nicht 
aufprägen. 


Am meiſten verbreitet war der chriſt⸗ 
feſtliche Honigkuchen von jeher in ſüddeutſchen 
Landestheilen. In vielen Dörfern Schwabens 
gingen heirathsfähige Burſchen an den 
weihnachtlichen Tagen zu den Herzensdamen, 
um ſie mit grünen Gerten auszupeitſchen, 
wofür ihnen, weil man das Schlagen mit 
der friſchen „Lebensruthe“ allgemein für 
heilſam erachtete, ein Lebkuchen verehrt 
wurde. Im Jahre 1538 verbot der Rath 
von Augsburg das ausgelaſſene „Lebzelten⸗ 
ſtreichen“. „Lebkuchen austheilen“ iſt ſchon 
in Bayern und Württemberg zu einer ſprich⸗ 
wörtlichen Redensart geworden, ſoviel bes 
ſagend als: überſüß, übertrieben freundlich 
ſein. Zu Weihnachten werden auch die köſt⸗ 
lichen „Leckerle“ ausgetheilt, und da kommt 
es denn auch vor, daß ſich manches Kind „an 
Lebkuchen überlebt“, womit ausgedrückt 
werden ſoll, daß man „des Wohllebens zu 
viel genoſſen“. Das dürſte aber auch nicht 
ſchaden, denn es wird alljährlich nur einmal 
Weihnachten gefeiert und auch nur in dieſen 
winterlichen Tagen mundet uns ſo gut — 
der Pfefferkuchen. 


Mannigfaltiges. 


(Moderne Dienſtboten.) Wie 
weit eine intelligente Dienſtherrſchaft heutzu⸗ 
tage den Wünſchen ihres Perſonals entgegen⸗ 
zukommen verſteht, zeigt folgende Anzeige der 
„Hamb. Nachr.“: „Geſucht zum 1. Oktober 
in eine Garniſonſtadt (Dragoner) Mecklen⸗ 
buras eine Köchin bei 50 Thaler Lohn. 
Offerten an Frau ... Parchim i. M. oder 
perſönlich bei Frau ... in Hamburg. 


— 
Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


PORTER SCHUTZ-MARKR 


Das original echte Porterbier 
unserer Brauerei ist nur mit un- 
serer Etiquette zu haben, worauf 
unsere Schutzmarke und Unter- 
schrift sich befinden. 


BARCLAY, PERKINS & eb. 


: Aufgang 8.11 Uhr. 
Be 
ufgang 3. r. 

Mond-linterg. 6.40 Uhr. 


8 2 Au 8.12 Uhr. 
C 
Mond⸗ Aufgang 4,49 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 7.54 Uhr. 


Provinzialnachrichten. 


e Brieſen, 12. Dezember. a Für 
die Stadt Brieſen wurden die Herren Stadt⸗ 
kämmerer Kannowski (bisher Herm. Meyer), 
Wilhelm Brien und Mühlenbeſitzer Sand zu 
reistagsabgeordneten gewählt. — In der geſtrigen 

tung der Stadtvertretung wurde beſchloſſen, 
die Alkerszulggen der Volksſchullehrer auf 140 Mk. 
zu erhöhen. In die Armendirektion wurden die 
Herren Thamaſzewski und Sand. in die Wafler- 
baukommiſſion die Herren Dr. Wolff und Wilhelm 
Brien, als Mitglied des Kuratoriums der 


Boiteud des vaterländiſchen Kreisfraueuvereins 
2070 Mk. feſtgeſtellten Ertrage des Weihnachts 


£ äßli 2 des 25 1 
dns er en een Ver- merkte der Erſte Bürgermeiſter von Juowrazlaw 
einbarungen wurden genehmigt. 

Strasburg, 12. Dezember. (Zum S 
deere DUIDE S Oberbürgermeiſters Witting aus der Provinz be⸗ 
Stichwahl Hegte Herr Rechtsauwalt Wyeshuskl, ſchleiche. In einer Exwiderungsrede ſagte Herr 
im dritten Wahlgang, ebenfalls bei der Stichwahl, | Oberbürgermeifter a, 2 Wirting (uach De Be⸗ 
Rechtsanwalt Goerigt und im vierten Wahlgang, richte der „Bojener Zeitung“): d je ie filr 
bel welchem auch die Stichwahl nicht eutſcheidend reicht, nicht nur für 15 Ed „wu te“ fei im 
W. Schindler. e e a ter Werden e ſceide ir aus der Proving mit 
mann W. Schindler. Die Wahl war ein harter einer gewiſſen Entmuthiaung. Unzweifelhaft und 
offenkundig gehe das Deutſchthum zuriſck: die De 


Schwetz, 10. Dezember. (In der hieſigen hauptung, es ginge vorwärts“, jei Gelbft- 


8 iſt der diesjährige Betrieb beendet. 
wurden etwa ½ Rüben weniger als im Vor⸗ 


1. Produkt gewonnen. Auf den rößeren Gütern 
find mehrere hundert Morgen mit Zuckerrüben 
ange e 
oſenberg, 5. ber. (Wegen Sittlichkeitd- 
verbrechen n nean weiblichen Gefangenen, 
wurde durch die hieſige Strafkammer der Gefangen⸗ 
aufſeher Ilka aus Stubm zu 1 Jahr Zuchthaus 


angelangt, legte er denſelben geladen auf den 
Tiſch. Trotz feiner Warnung ergriff der eine 


getödfet. > 


Mariendurg, 10. er neben den unvermeidlichen Aepfeln und 


; (Zu dem großen | Nüſſen jenes an Form, Güte und Geſchmack 
8 i noch nachzut az uuterſchiebliche Gebäck am meiſten vertreten 
libren, indem bon den Ein dahnen in dem aurfigan ſein, das gemeinhin als Pfefferkuchen be⸗ 
chen Hauſe am Abend vorher beiße Aſche in einem] zeichnet wird, hier und da auch wohl Honig⸗ 
Sie 15 0 den Bodenraum geſtellt worden ſein] oder Lebkuchen heißt. Mit dem eigentlichen 
1 d N Pfeffer hat das meiſt ſcheibenförmige Teig⸗ 
Fräulein Haufe hat. Am meiſten iſt wohl gebilde abſolut nichts zu tbun, denn in dieſem 
Bonbon: und a he 2 55 au en Falle bezeichnet „Pfeffer“ eine Art Latwerge, 
ſſchert in und die Weibnachtsartztel garnicht ver. von schwarzer Färbung, welche man ehemals 
chert hat. Herr Kaufmann Fereth ſoll einen auch auf Brotſchnitte ſtrich und in dieſer 
breiartigen Geſtalt aß. Der Hauptbeſtand⸗ 
theil dieſes ſüßen Gemenges war Honig, 
13. [welcher Umſtand denn auch den erwähnten 
und ziemlich verbreiteten Namen Honigkuchen 
— im 13. Jahrhundert „honigkuchelin“ — den bethlehemitiſchen Kindern, wenn fie die 
erklärt. Als Lebkuchen kommt das beliebte] Mütter ihm brächten, Geſchenke verſprochen 
Die Backwerk bereits in den alten Faſtuachts⸗ habe.“ 
Reife dann der Wirth, S aus W.ale er von einer |ipielen vor, z. B.: „Ich will Dir ein lebkuchen! Sögleich heute noch die Zunft der „Leb⸗ 
küchler“ auf dem Dresdener Strieſelmarkte 


geben.“ Am 21. Oktober 1464 beſuchte f 5 
nämlich, daß drei : Pfalzaraf Friedrich I. in Begleitung des in der Weihnachtswoche primitive Pferde, 
. Reiter, Nikolausmänner u. ſ. w. aus Pfeffer⸗ 


Biſchofs von Speyer das Kloſter Königsbrück, 
nagt waren. Glücklicherweiſe konnten noch die kuchenteig feilhält, ſo iſt doch eigentlich 


bei 1 . ihnen von 125 0 3 1 
bekam er denn ſe dortigen Mönchen „kuchelin, latwergen, lep⸗ türnberg der Platz, wo die Lebküchnerei zur 
8 ie Heſammtnabl kuchen und win“ vorgeſetzt wurde. „Leb“ [höchſten Blüte gelangt iſt und ſchon ſeit 
iſt entſtanden aus dem küchenlateiniſchen Jahrhunderten beſteht. In den ausgedehnten 
libum, womit man in den ehemaligen Kloſter⸗[ Waldungen der alten bayeriſchen Reichs⸗ 
bäckereien allgemein Kuchen bezeichnete, ſtadt wurde nämlich ſchon in des Mittelalters 
während das mittelhochdentſche zelte (alt⸗ früheſten Tagen die einträgliche Zeidlerei, 
hochdeutſch zelto) — breit, überdecken uſw. „wilde Bienenzucht“, betrieben und der ge⸗ 
bedeutet. Mithin war unter dem zuſammen ſunde Blütenſaft förderte die heute dort fo 

ausgedehnte Honigkucheninduſtrie. Im Jahre 


geſetzten Wort „lebezelte“ ein breites. 5 
flaches Gebäck beſſerer Beſchaffenheit zu ver⸗ 1280 war dort ſchon der hier anſäſſige Ver⸗ 
walter der kaiſerlichen Renten und Gerecht⸗ 


Königsberg, 10. Dezember. (Unter der Anklage, ſtehen. Man ſprach in dieſem Falle auch 0 
dabei fd einen Eiſenpahnkrandpork gefährdet zu von Pfefferzelten — eine Münchener Birgit-|jame als Butigler (buticularius) bekannt, 
uſt mann Andreas To ie Schwurgericht der) handſchrift aus dem 10. oder 11. Jahrhundert denn er hatte auch die vorſchriftsmäßige Abe 
f Juli in der Nude der a bt enthält den Ausdruck „liba phehorceltun“ — lieferung des im nahen Reichswalde erbeuteten 
en Dorff ie gen. nachdem er in der mit welcher Benennung ehemals die Nürn- Honigs zu kontroliren, welche in Geſtalt 
Durſt getrunken halte * Umgegend über den] berger Honigkuchen belegt waren. einer Herbeiſchaffung in hölzernen Bottichen 
Geleit drei M Aus Honig und Butter gemengte Kuchen oder Butten ſtattfand. In Frankreich, wo 
man dieſes wichtige Amt noch im 15. Jahr⸗ 


galten von jeher ſchon als echte Weihnachts⸗ 
ſpeiſe. Von dem bei Jeſaſas 7, 14 und 15 hundert kanute, hieß fein Inhaber Bonteiller. 
Heutzutage findet man jedoch weder in 


rz daß die Lokomotive durch das Hindernik verkündigten Jeſusknaben heißt es ſymboliſch: 
franzöſiſchen Wäldern, noch im Nürnberger 


„Butter und Honig wird er eſſen, daß er 
wiſſe, böſes zu verwerfen und gutes zu er- Forſt eine Spur der ehemals ſo hochbedeut⸗ 
ſamen Waldbienenzucht. 


wählen.“ In mittelalterlichen Tagen wurde 
der zugleich den Zucker erſetzende Honig als Mit dem Nürnberger Honigkuchen wett⸗ 
eifert das Baſeler Fabrikat. Nicht minder 


eine Art göttlicher Speiſe (Mannah) auge⸗ 
berühmt iſt das weihnachtliche Gebäck der 


ſehen, weshalb man eben die vorſtehende 
altteſtamentliche Hinweiſung auf Chriſti] weſtpreußiſchen Stadt Thorn. Es ſtehen 
Geburt wörtlich auffaßt und auch für die 5 im Gebiet der Weichſel hoch in 
en 
: Thorner Pfefferkuchen, 


zahlreichen Anhänger des göttlichen Sohnes 
Warfchaner Schuhe, 


utzland 


ſchrüge nicht indie zu den Schienen, ſondern 


: 1 12. D er. el. 
En: 5 Ühere e e dee dreh s ein 
brpchowi ch deten 1700 deem Gutsbeſitzer Fay⸗ 
5 360000 Mk. Drehmel dees age al 
ca. 700 Morgen große Gut des ſi 5 
Dombrowski für 120 000 ME. erworben. Jenes 
Don, das bisher rein polniſch war, HR min aur 


in dentſchen Händen. ſolche Speiſe zur Weihnachtszeit für em⸗ 


pfehlenswerth, ja für gut und heilſam anrieth. 


| Bekanntmachung. 8 


Etwa 60 Zentuer Hart⸗ und = 
Weichblei — verſchoſſene Ge⸗ 
wehrmnunition — ſoll mie 21h 
verkauft werden. 

Schriftliche Angebote ſind zu 
e den 16. d. Mts., 
9 Uhr vormittags, 
dem Geſchäftszimmer des 15 8585 


eichneten Regiments — Familien- | & 
haus am Culmer Thor, Stube 238 
34 — einzureichen. 958 


Thorn den 9. Dezember 1902. 
Königl. Kommando 
Juftr.⸗Regts. uv. d. Waarwitz 2 
(8. Pomm.) Nr. 61. 


275 
758 


ee 958 
Kinderwagen us 
und 
Sportwagen > 


in einfachſter bis zur eleganteflen 
Ausführung empfiehlt billigſt 
Walter Brust, 
Thorn, 


= 

»\®8)@ 

ar 

Friedrichſtr.⸗Ecke Albrechtſtr. 
Mechaniſche Werkſtatt. 


8 
= 

N 
Fernſprecher Nr. 308. 


DergrosseBrfolgder Vorjahre |" 


veraulaßt mich, auch in dieſem Jahre zu 


Weihnachten = = = & «| ai, 


* * * * Vergrüsserungen SL 


nach jedem Bilde in Lebensgröße 


1 


(Bruſtbild) zum Preiſe von Mk. 10.— 
zu fertigen. 
EEE zußerſt billig. 


Atelier Bonath, 


Thorn, Neuſt. Markt⸗Ecke. 


Zugluftabsclieser 


Jenſter a Ir 


empfie 
J. Sellner, Zapetenfdl, 
Gerechteſtr. 


Spiel- Wen 


ſowie 


Festgeschenke 258 


in großer siges zu billigen Breiſen S 
empftehlt 

Raphael Wolff, 

Seglerſtraße 25. 


Gegen 
Husten und Heiserkeit 
emptehlen wir unſere 
nicht verschlelmenden 
Malz- 
Extrakt- Bonbons. 
Preis pro Packet B Pfg. 
Anders & Co. 


Magenleidenden 


theile ich aus Dankbarkeit gern und 
unentgeltlich mit, was mir von 
jahrelangen, qualvollen Magen- u. 
. geholfen d 
hat. A. Hoeck, Lehrerin, 

Sachſenhauſen b. Frankfurt a. M. 


Pfannkuchen, 


täglich friſch, empfiehlt 
Otto Sakriss, Bäckermſtr. 


Jugendſchriften, Kalender, 
Weihnachts⸗ und 
Neujahrs⸗Karten, 
Kontobücher, 
Briefordner von 20 Pf. an, 


55 Zum 


Bonuillon⸗Kapſfeln 


e 


empfehle zu beſonders billigen Preisen: 
Damen- Anterröcke 9 J 72 5 3 6 L. 
Damen Anſtandsröcke ange . 32 22 221213 1 
Damen-Bloujen 1.72.92 42,3 3 2 
Taſch entit cher in Linon, Halb-Leinen, Battiſt, Rein-⸗Leiuen, weiß und mit bunten JJ 10 


Kanten Dutzend von A an. 


in halb- und reinwollenem Tuch, ele⸗ 
gant garnirt, Serpentinſchnitt 


in Velours, Halbwolle u. rein. Wolle, 
hell u. dunkel gemustert, Neuheiten. 


Damen-Tändel-Schürzen mit und ohne Lab, 
in größter Ausmahl. 


Damen-Haus- Schürzen in bunt - gefteift; ſcwatz und weiß, 
zu bekannt billigen Preiſen. 


S e t: Normal⸗Unter⸗Wäſche 


für Herren, Damen 
und Kinder. 


* Kragenschoner. 


Ein grosser Posten e 


zum Ausſuchen, Stück 25 und 50 Pfg. 


Ein grosser Posten Schinme 1 
25 Bin. an. 


Mark 


Grosse Auswahl In fertig gekleideten Puppen 


zu ſtaunend billigen Preiſen 


> BER Auf ſämmtliche Handarbeiten in SE Tuch u. Aida⸗ 8 
 Stofien gewähre ich Diele Woche 10 % extra. 


Den die Abrakan, 


31 Er 31. 


. Mashenkofn- in di. 


Unſere patentirte Zement- 
dachzlegelmaschine 
Mein Geſchäft befindet ſich jetzt 


„Automat“ 


leiſtet durch 2 Jungen 
Ledtent in 2 Stunden 


3000 Stück 
Granitfalzziegel, 


in jeder Form oder ſind neu angefertigt worden. 


Fest- neda, arte a: 


Katharinenſtraße Nr. 7. 


Verſchiedene Modelle und viele reizende Kostüme 


bereitet man der Hausfrau, wenn man ihr neben 
Ma praktiſchen Dingen auch eine Auswahl der altbewährten 
Maggi- Produkte: Maggi⸗Würze u. Maggi's 


unter den Weihnachtsbaum tt. 
Zu haben in allen 2er u. Kolonialw.⸗ . 


Geſucht junger Mann als 
Fuiner Heiligegeiſtſtr 17, J. 


DS 


Culmer Chauſſee 4 


iind einige Schuppen, Tiſchlerei, 
erdeftälle, Lagerpläte, letztere 


mit auch o ue 
frriſtehenden Lagerräume, und ein 


27 Komptoir gebäude, 


25 enthaltend 5 heizbare Raume 

für andere Zwecke geeignet), geigeit: 

auch im ganzen zu vermiethen. 
Bruno Ulmer. 


April 1903. 


ie Ein Enden 

ne ellerraum Friedrichſt 

zu vermiethen. Näheres e 
Culmer Chauſſee 49, 


Laden 


in meinem neuerbauten Wohnhauſe, 
Gerechteſtr. 8/10, mit * 
der Wohnung von 3˙ Zimmern, Küche 
und allem Zubehör vom 1. Dezember 
d. Js. oder auch früher zu verm. 

G. Soppart, Thorn, Bacheſtr. 17, I. 


Ein Laden 


iſt in meinem Haufe Coppernikusſtr. 
22 vom 1. Jannar 1903, evtl. auch 
früher, zu vermiethen. 

N. Zielke. 


Möbl. Zimmer 


zu vernnethen Bäckerſtraße 13, IL 
Gut möbl., warmes Zimmer, 
m. a. o. Penſion zu haben 
Brückenſtr. 16, I Tr., r. 
Gut möbl., gr., freundl. Zimmer, 
ſep. Eingang, billig zu verm. 
Mocker, Bergſtratze 33, I. 
Gr. n. kl. möbl. Zimmer z. verm. 
Gerberſtr. 13/15, Gartenhaus 2 Tr. 
Dur möbl. Vorderzimmer billig) 
zu verm. Araberſtr. Ds 
N Eleg. möbl, Zimmer jomozt d 
verm, Breiteitr. 11 
Moödl. imm. T. Perm. Hacheſtr. 134 


önäherrfänflihe Wohnung 
m. allem Zubeh., Pferdeſtall für 2 

Pferde auch ev. Wagenremiſe, ſeit ca. 
hi Jahren v. Herrn Hauptmann von 
Heydebreck bewohnt, iſt vom 1. 
| 903 ab anderweit 


ſtraße > T. u Ba i 
r. 


der Zeit von 11—1 


Sofort oder April 1903. 


Dreizimmerige Wohnungen, 

Laden nebſt ange. Zimmer, 

eine herrichaftliche Wohnung von 
ſechs Zimmern und Zubehör 

zu wr Feledrchtraße 10/12. 

Näheres Culmer Chauſſee 49, 


Hochherrschafff. — 


Wohnung 


von 8 Zimmern mebft allem Zu⸗ 
behör mit Zentralwaſſerheizung iſt 
vom 1. April 1903 ab zu verm. 
Näheres beim Portier des Hauſes 


Wilhelmſtraße 7. 


Herrſchaftl. Wohnungen 


von 3 und 4 Zimmern zu vermiethen 
Schulſtraße 16. 


Wohnungen. 

In meinem uenerbauten Wohnhauſe 
rw | Bereähteftrafie 8/10 find noch die 
S |2. und 8. Etage, beſtehend ans je 6 
* Simmern nebſt allem Zubehör e., 
auch Pferdeſtall, ſowie eine Manı 
ſarden⸗ Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern nebſt Zubehör, vom 1. 
Januar oder 1. April 1903 zu verm. 

6. Soppart, Thorn, Bacheſtr. 17. 


25... 
„Nen deforirte Wohuung, 
Etage, 3 Zimmer, Kabinet, Mäd⸗ 

er Eutree, Balkon und allem 

Zubehör von go e 28, 1. 


A 289 8 
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In meinem Hauſe 
Preiteſraße 33 
iſt die 3. Etage, beſtehend aus 8 
Zimmern mit großem Zubehör vom 


1. April 1903 zu vermiethen. 
Herrmann Seelig. 


Eine kleine, freundliche 


Bodenwohnung 


Lam 3 per 1. Januar zu vermiethen. 
1 Abreißkalender, Stück Granitbiberihmänge Lyskowski. Heinrich Netz. 
Totalanſicht von Thorn : — — 5 in jeder Form oder FFW Bimmmer und 
5,50 Mk. 300 qm Trottoirplatten, 300 x 300 mm 30—60 mm ftarf. Laden Friedrichſtraße 8 fie Wohnung, aller Zubeh., vom 
5 Unſere feurig glänzende Fabrikation höchſt einfach, verblüffend iſt eine Wohnung, beſtehend aus 6 1. Jaunar oder 1, April zu verm. 


bei 
Emil delembiewski. 


Möbl. Zimmer, 


für 1 2 2 Herren, zu vermiethen 


Wohn 
eg e 7. Herzberg. I miethen. 


Leipziger Leramik-Industrie . m. b. I. Leipzig, Gottschedstr. 17. 
von ſofort zu ver⸗ 2 3 Küche 1. 


in befter Lage Thorn’, late 


und hochrentabel. vom 1. Januar 1903, ev. auch 


Emailleglasur tann sofort beginnen. Näheres 
i ſt die be ſt e 9 er Welt. Jeder Laie bee, 22 dl se ppere, are — Portier. Fee ii 
etwa die Hälfte der auf — 7 oz Ziegeln u. Pla Ba ca Eine nen venobirte Wohnung, 


große 
3 Tr., 7 Zinner 8 ubehbl, von 
fofo rt zu W 
Clara 


pril u. vermi 
Letz, Coppernikusſtr. 7. 


ir erfr. Marienſtr. 7, I. 1. 10. zu verm 


Zimmern, Küche, Nebengelaß, Bade⸗ 


5 Zimmer, Badeeinrichtung und allem 
ubehör, III. Etage, ſofort oder 1. 


Eliſabethſtraße. 


Brombergeritr. 62. F. Wegner. 


U Treppen, ab 1. April zu verm. 


Sine kleine Wohnung, 


2 Stuben und Küche, zu vermiethen, 
Plehwe, Mellienſtr. 308 


von 4 Zimmern u. reichl. 
Wohnung Zubehör Mellienſtr. 84, 


Zahn⸗Atelier 


von 


Emma Gruczkun. f 


Alle Arbeiten unter Garantie. 
Schonendſte Behandlung. 
Gerberſtraße Nr. 31, II. 


Elegante | 
Ball- u. Geselischafts- 
Toiletten, Kostüme, 


ſowie 


einfache Hauskleider | 


werden in meinem Atelier ſchnell 
und tadellos angefertigt. 


M. Orlowska, 


Gerſtenſtraſte 8, 1 Treppe. 6 


Herman Liehteneld, 
Eliſabethſtraſßze, 
empfiehlt räumungs halber 


bedeutend ermäßigten Freisen: 
Winterblousen, 
Schulterkragen, 
Damen-Kapotten, 
Mädchen -Kapotten, 
___Tuch- Knaben - Mützen. 


Bettfedern- 


Reinigungs⸗Anſtalt 


Anna Adami, 
Gerechteſtraße 
30. 


Spezial-Geschäft 
ür Bilder- Einrahmungen. 
| Große Auswahl 
in modernen Gold» u. Politurleiſten. 
(Saubere Ausführung, äußerſt billig. 
Robert Malohn, Glaſermeiſter, 
Arab Be 3. 


Die Uhreufabrik 


bon 

A. Lange Söhne 

in Glashütte 
hat mir für hieſige Ge⸗ 
gend den 
„Alleinverkauf 
ihrer Präziſions⸗Taſchen⸗ 
uhren übertragen. 

Max Lange, 
Uhren und Goldwaaren, 

Elisabethstraße 4. 


e e 


Leere Side 


500 Stück zu 2 Zentner 
pro Stück 35 Pfg., 
700 Stück zu 1 Zentner 
pro Stück 20 Pfg. 
hat abzugeben x 
Sarl Sakriss, 
a Schuhmacherſtr. 26, 
„ Telephon 43. 


f Wäſche 
eder Art wird ſauber gewaſchen und 


‚geplättet Waldſtr. 37 b, I I., im neu 
erbauten Haufe des Herrn Hausbeſitzer 


Ch. Fran 

| Daſelbſt Gardbinen-Spannerei, 
Der Preis für Wachen, Cremen 
‚und Spannen beträgt für Shawl 


40 Pf., nur Spannen 20 Pfg. 
nz Geſchwiſter Krüger. 
Tochnikum Neustadt 


— i. Meol. 
MWerſlemeis ” f 
Masch 


Snſe- rod „ Aderlon“. Unfehlbar! 
Echt ſtark 60 und 100 Pfg. zu haben 
alkiewieoz, Brombergerftr 60. 


Neue Heringe, He 
foinie eine Partie Meringe billigt 
für Wiederverkäufer, 

. Eduard Kohnert. 


nes Weihnächts!Offerte. 


Um den werthen Lesern dieser Zeitung zu beweisen,’ dass 
sie in einer wirklichen Waffenfabrik (in welcher thatsächlich alle 
Arten Gewehre und 1 werden) besser und billiger 
kaufen wie bei gewissen Händlern, welche sich den Namen 
Waffenfabrik“ unberechtigt beilegen, haben wir uns entschlossen, 
folgende Gewehre zu staunend billigen Preisen abzugeben. 
Sämmtliche Gewehre eignen sich sehr gut alsWeihn achtsgeschenk 
und können von keiner anderen Seite billiger geliefert werden. 


Ä 
In groger osten NENÜFZEN! 


Gang: besonders günstige Kaufgelegenheit = 


in ms Dr Dumme! 


Gut gearbeitet und äusserst. preiswerihl 


2 Nonveanle: Puppeuſchürzen 25 Pfg. \ 


Hans Steiniger, 


(4 Breitestrasse IA. 


No. 63. Kräftiges Flobert- 
Teschin, nach vorstehender 
Abb., mit Lauf zum Kippen. 
mit Patronenzieher, in J. 
6, 7 oder 9 mm, für 5 85 
und Sclxotschuss, bis m 
Kernschuss. Nur Mk. 9.—. 
No: 61. Wie vorstehend besehrieben. aber mit feststehen 


. 6. Mk. 6.50. — 
00.6 Wie de. 6s en stärker gebaut, i m lang. Mk. 11.—. 


0, 69. Flobert-Teschin,. 
1 


en, also mu! 
00 m Kernschuss. Nur Mk. 13.50 


8 255 No. 20. Knaben-Luftgewehr, schwarz emailliert 
vernickelter Lauf, polierter Holzschaft, Cal. 4½ mm, gut in 
üss, incl. 6 Bolzen und 100 Kugeln. Nur 8.— 


No. 756. Original-Jagdkarabiner, 
össte Sorte, genau nach vorst. SS 
bb., für 9 verschiedene Sorten Kugel- 

und Schrotpatronen Cal.9 mm einge- 

richtet, Patronenzieher am Lauf, 8kantiger oder runder Lauf 

Hebel unter dem Abzugsbügel, Lauf und Schaft mit Riemenbügel, 

Holzvorderschaft, ohne lauten Knall, stärkste Durchschlagskraft, 

gravirt, Schaft mit Backe und Eisenkappe, Lauf leicht auszuhaken, 

auf 100 Meter tödtliche Wirkung. Nur Mark 17.50. ! 
No. 758. Wie No. 756, jedoch Lauf mit feinen, scharfen Prall. 
zügen, daher nur für Kugelschuss bis auf 150 Meter eingerichtet 

Sehr empfehlenswerther Jagdkarapiner. Nur Mark 20.—. 


n 
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Für Weihnachten bringe in empfehlende Erinnerung: 


Geschenklitteratur aller Art 


(Klassiker, neue Romane, Gedichtsammlungen, 
Mlanten, Musikalien etc.) 


ER 7, Da Reit 


„ No. 45. © 


No. 45. Mauser-Schrotflinte aus 
5 Original-Infanterie-Gewehren Mod 

71, umgearbeitet zu Schrotschuss Cal 
46, mit neuem Schaft versehen, vollständig neu aufgearbeitet 
sehr gut im Schuss. Nur Mk. 23.—. 


Schnellste Erledigung 
aller Aufträge. 


Postkarten- Albums. 
Bilderbücher 
und Jugendschriften 


bedeutend herabgesetzten 
Preisen. 


Ba“ Papier-Ausstattungen in allen Preislagen. WE 


No. 511. 


No.511. Centralfeuer-Doppelflinte, Cal. 16 oder 12, Systen 
Godin, besser gearbeitet, Läufe — gutem Stahl, solider doppelte, 
Nuss verschluss. bessere Schlösser, Vorderschaft mit Doppel 
schlüssel, selbstthätiger Patronenzieher, schöner Schaft mit Pi 
stolengriff 
Schuss. Nur 


und Backe, sowie fein geschnittene Fischh ut in 
Mk. 30.—, ohne Pistolengriff nur Mk. 5 ER 


FAFF-Nähmaschinen 


für Familiengebrauch und gewerbliche Zwecke, 

Bei den massenhaften Anpreisungen von genannten 

„billigen“ Nähmaschinen ist es für jeden Küufer ein 

Gebot der Vorsicht, darauf zu achten, dass er auch 
etwas Gutes bekommt. 

Die Pfaff-Nühmaschinen bieten infolge ihrer anerkannten 

güte die sicherste Gewähr für eine dauernde, befriedigende 


Leistung. 

Die Pfaff-Nähmaschinen 
eignen sich auch vorzüglich zur Kunststickerei, 
Gegründet 1862. Niederlagen in fast allen Städten. 1000 Arbeiter. 
G. M. Pfaff, Nähmaschinenfabrik, Kaiserslautern. 


No. 38. 1 Centralfeuer- 
Revolver,’ blank poliert, 
Sa Lauf, Nussbaum- 
sch Pqtentverschluss, 
Cal. 7 mm. Nur Mk. 5.80. 


a Teschin - Patronen mit Kugel: Cal. 6 70 Pig., Cat: Ti 
140 Mk., Cal. 9 1,75 Mk. pro 100. Teschin-Patronen mit Schrotä 
Cal. 6 1.70, Cal. 7 2.40 Mk., Cal. 9 2.80 Mk. pro 100. Ferti ö 
geladene Jagdpatronen mit allen Schrotnummern: Cal. 1 
Ya Pig. pro Stück. Desgl. feinste rauchlose Patronen, Cal. 16, 
fertig geladen mit Schrot 9 Pfg. pro Stück. 

d Unsern grossen Hauptkatalog mit ca.1000 Abbildungen 
von e e Büchsflinten, Bockbüchsflinten, Drillingen, 
Birschbüchsen, Scheibenbüchsen, Teschins, Luftgewehren, Re, 
volvern, Pistolen, Geräthschaften und Munition senden wir an 
Jedermann gratis und franco und bitten die Herren Interessenten, 
denselber durch Postkarte anzufordern. er 
Durch die solide Arbeit sowie die hervorragende Schuss- 
feistung haben sich unsere Schusswaffen den grossen Weltruf 
erworben. — fede Schusswaffe, welche wir zum Versandt bringen 
ist in der amtlichen Beschussanstalt auf unbedingte Haltbarkeit: 
geprüft und trägt die Beschussstempel auf Läufe und Ver- 
nen — ge: Sümmiliche Waffen aut eigenem Schiess- 

z genau i 
— 5 — ‚gen: eingeschossen, so dass wir eine fünfjährige 
ersandt nur per Nachnahme oder vorhe 

Nichtgefallendes täuschen laut Versandt-Bedingu _ ig 
oder zahlen Berag ohne jeden Abzug sofort zurüc her für 
jeden Käufer Risico vollständig ausgeschlossen, * 

Fallen Sie in Ihrem eigenen Interesse nicht auf markt- 
schreierische Reklame gewisser Händler rein, sondern kaufen 
Sie bitte direkt aus der wirklich leistungsfähigen, weltberühmten 


Harzer Gewehr-u.Waffenfabrik 


tiorm. Bürgsmüller m Krelensen „ Harz 


2 * 
—— — 


— — inne — 
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Für den Weihnachtsbedarf 


habe ich große Beſtände meiner verſchiedenen Waarenläger zu einem großen BER Ausverk 
ſammengeſtellt und durch bedeutende Herabſetzung der Preiſe ganz außergewöhnlich günſtige Kaufbeleg enen fi für 


Weihnuchtseinkäufe geſchaffen. Ich empfehle: 
Große Poſten Mleiderstoffe, Große Poſten Damenkonfektion, 
einen Poſten Paletots, früher 25,— bis 30, — Mt, 


darunter: 
jetzt 15, bis 18,- Mark. 


Thüringer Warps für praktiſche Hauskleider, per Mtr. 25, 40, 60 und 75 Pfg. 
Einen Poſten Paletots, früher 16,— bis 20,— ME, 


Mohair = Jacquards in ſchönen Muſtern und Farben 
jetzt S,- bis 12, Mark. 


per Mtr. 0,75, 0,90, 1,00 und 1,05 Mt. | 
Reinw. Cheviots in allen Farben . . per Mtr. 0,75, 0,90, 1,20 u. 1,50 Mt. 

Einen Poſten Jackets früher 10,— bis 15,— Mt, 
jetzt 6,- bis 10,- Mark. 


Reinw. Beitzes in vielen ſchönen Melangen per Mtr. 0,90, 1,00, 1,20 u. 1,35 Mt. 
Einen Poſten Golf⸗Kragen, früher 12,— bis 16 ME, 


oo 


Neinw. Er&pes und Kammgarnftoffe in allen Farben 
per Mtr. 1,00, 1,20, 1,35 und 1,50 Mk. 
Eugl. Noppen⸗Streifen und Flammes in den modernſten 


Facbenſelng n. ber Dir. 1,00, 1,20, 1,85 und 1,50 ar. | jetzt 6,- bis 10,- Mark. 
5 Zibelines in ſchönen Melangen per Mtr. 1,35 bis 2,50 Mt. D 
Brlouſen, Streifen und Karos, darunter ſchon Neuheiten der x D am en · üf ch e, ſauberſte Arbei, vorzüglichſte Stoffe, billigſte Preise. 
ö kommenden Saiſo n. per Mtr. 1,00, 1,20, 1,50 u. 1, So mt. 


Schwarze Mohair⸗Jacquards, Crepes und Alpalka Große Poſten ng 


per Mir. 0,75, 0,90, 1,00 u. 1,20 Mt. 


Gewebte und bedruckte Varchente und Velours = Tiſchtücher, Servietten, Theegedetke, 


per Mtr. 0,35, 0,40, 0,50 u. 0,60 Mt. & bedeutend im Preiſe . —.— 


g Der 8 Ausverkauf & 2 E den 1. Bi und bietet in 2 That N 12 2 ‚gute der Waaren und Billigkeit 


Christliches Modewaarenhaus 


reilesirasse Nr. 37 A a n 8 Al 4 n d 0 7 7 7 Dreilesirasse Nr. 37. 
— 28028229 
ER UT I 8 4 Niederlage 

nie; 7 


Varl Mallon, 


= THORN, 
i Altstädt. Markt 23. 


3 N WER ECHT IN DIESER FICHUNE, 
— * eee 


A Alleinvertreteter seit 1898 f. Thorn u. Umgegend: 


" Gottfried Görke, Bäcker 3 | E ASIA ee Ausmall 
ferner echt zu haben in den Geschäften: a 0 . AP: ER von 
— C. 6. Dorau, Thorn, den,, WA ehkyaare 
Heiligegeiststr. und Schulstr. neben dem ner Postamt, & x i * 
. gegründet Teppich en, 
Pianoforte⸗Handlung Damenpelze en mx. 100 , 


. 
te und größte Bezugsquelle für eſte von Mk, 120. 
gi größ er 1 patentirtem 2 Weihnachts: Ausverkauft _ 


Pi an i n 0 S Schbuſter Som en: dreht erco f 20 er £ Disse Kelderiome, e e air nee bie he 1,75—9,00 M 
Langjährige unbedingte Garantie. Thellzahlungen. Alleiniger Vertreter der 55 ee e gen. 1 ae ch mob Sun, in E 540300 wi 
Königl. Hof⸗Pianoforte⸗Fabriken e i Reno Steppdecken, Läuſer, Porlibren, en Julelts, faken, 
C. Bechstein, J. Blüthner, L. 3. Duysen Umarbeitungen und Renovirungen ge 
o N U „ werden sauber ausgeführt. Herren,, Damen: — Kinder: Wäfche eiguer Konfehtion, 


Grikotagen, Jücher, Shenerlappen, St. 15 I. 

= Alles in großer Auswahl zu Ausnahmepreiſen. 
Neues Magdeburger Pflaumen-Mus ur 5 Jacoh Heymann, Ah: 5 Heymann. 
aus erſter Hand Cmailegefüße in allen Farben. A. Agner Maunfakturwaarenhaus, Schillerſt 
me,, lena Anficlt und Slender, Ne, Iden und Pale. „a 


Bat „om. Suh.,p 


„Thorn II, Bazarkänpe. 


Pfd. 8 Ju. „p. Bir. Mk. 13 Emaille⸗Eimer, Thorn, Elisabethstrasse 4, 
Degener, 2080 Juh., p. E. Mk. 3,50 Holz⸗ Eimer (ſtarh, 40 ig Mi 650 empfiehlt ſich * hat ſtets auf Lager 
Poſt⸗Blecheimer 9 Pid. Iuh., Mk. 2] Holz⸗Eimer (Hart), 30 Pfd., Mt. 5,00 zur An ert gung ſämmtli cher Druchſachen. „ . 
f ee eee, , jeder Art wg 
Mx. Wilhelmine Klaus, vorm. Wilh. Klaus, Husfabrik 00 b g- Große Auswahl in Weihnachts⸗Bollkarten. werden ſauber, ſchnell und billig ausgeführt. 
Wagen-Fabrik 
R N von 
we Dachpfannen, wm fn Reparalırmerkslüle fir Aumischuhe, Ed. Heymann, Mocker 
Ziegel, Röhren, ms Brunnens, Kloſter⸗, Verblende | , ſowie Gummiunterlagen für Schuhe und bei Thorn. 
b = alle Arten Bormitei 55 N 6 Stiefel bei Glatteis Sr ae ee Sigel! Eine Wohnung. 
i a ı meinem 
d Bee u he, bag Sie ie . ar, 3b dae Keane Eine Wohnung, 
Dampfziegelel Ziotterie, ih, Lou Grans 5 ß 
5 5 Krzyminski, Schuhmachermeiſter, Narieuſtraße Nr. 5 n x Zu erfragen im Reſtaurant, pl. 


Thorn, Albrechtſtraße 4. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


B006000000000000000000 
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Dezember 1902. 


3. Beilage zu Nr. 293 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 14. 


Anprobe. 


Von Ina Bakker. 


Au toriſirte Ueberſetzung von, 6 


„Mama, bitte, nun ſieh auch 'mal bei 
mir!“ 

„Nein, ich danke! Mama iſt jetzt eben 
mit mir beſchäftigt, Du kaunſt warten!“ 

„Warten? Noch warten? Ich warte 
mindeſtens ſchon eine halbe Stunde.“ 

„Du übertreibſt ja immer. Warum ſuchſt 
Du nicht inzwiſchen den Beſatz aus?? 

„Ach was, Beſatz! Wie kann ich das 
denn jetzt, ich hab' doch den Rock nicht an! 

Mama, die im Schweiße ihres Augeſichts 
eben dabei ift, die eine ihrer Töchter in den 
Ballſtaat zu ſtecken, kehrt ſich ungeduldig um. 
„Marie, Du biſt unausſtehlich.“ 

„Danke, Mama.“ 

In dieſem Augenblick entwiſcht Johanna 


den mütterlichen Händen und ſtößt Marie von 


dem Spiegel fort. 


So, nun eh ws mal ordentlich an. 
findet Ihr mich?“ 
Wie Husch l ⸗ 
„Mama, findeſt Du's nicht gar zu 
einfach?“ 


„Aber bewahre, Johanna, nicht die Spur.“ 


„Mama, jetzt komm' ich dran, bitte, bitte, 


Mama. 
Die arme Mama beginnt nun mit jener 


unerſchöpflichen Geduld der Ballmütter die 


Toilette ihrer zweiten Tochter zu arrangiren. 
„Au, Mama! Was thuſt Du da?“ 
„Nichts, mein Kind. Ich mache Dir nur 

das Kleid zu.“ 

„Aber das kann ich nicht aushalten, das 
iſt viel zu eng.“ 

1 „Das kaun die Schneiderin daun ja gleich 

ändern, wenn fie kommt.“ 

„Sie wird doch hoffentlich kommen. Ach, 
13 wird eben geklingelt, das wird ſie wohl 
ein. N i 

Tock, tock, tock. 

„Herein!“ 


„Guten Abend, meine Damen, So, Sie 


"find ſchon fix und fertig angezogen. Und 
wie gefällt Ihnen das Kleid?“ 


e u 2 g 3 
„Aber Kind, gieb doch acht, un 
nicht immer ſo dicht an den Möbeln vg 
„Ach, Mama, das ſchadet doch nichts! 
Willy, wie findeſt Du mich?“ 
Willy, der Gymnaſiaſt, ſitzt mit den 
Fingern in den Ohren und murmelt vor ſich 
om „Que je regoive, que tu...“ und 


2 


or 

„Was giebts? Ich ſehe nichts beſonderes,“ 
meinte x tie. * ER 

„Gott, wa r ein langweiliger Junge 
biſt Du doch. Siehſt Du den 
ein ſchönes Kleid sbb . 

„Ach ſo, iſt das ſchön? Na, ich finde, es 
ſieht aus wie ein alter langweiliger Lappen.“ 

„Mama, Mama!!!“ ſchreit Johanna nun, 
aufs tiefſte gekränkt. 

„Aber Johanna, ſo höre doch auf mit 
dem Gezanke. Und Du, Willy, ſollſt ſie nicht 
necken!“ 

„Der mich necken? Noch ſchöner! So'n 
Kiekindiewelt, ſo'n Kind von dreizehn Jahren. 
Was verſteht der überhaupt von ſolchen 
Dingen?“ 

„Nun wird Marie ungeduldig: 

„Aber Fräulein, mein Kleid ſitzt ganz 
und gar nicht. Ich erſticke, wenn das Band 
zugezogen wird.“ . 

„Aber wie iſt das nur möglich, gnädiges 
Fräulein, dann milſſen Sie doch entſchieden 
viel ſtärker geworden ſein.“ 

„Ich ſtärker. Keine Spur. Alle Menſchen 
ſagen, ich wäre ſo ſchlank geworden.“ 

„Und der Ausſchnitt?“ 

„Nennen Sie das einen Ausschnitt? Das 
Kleid gebt ie. ja a Kinn. 

1 : anädiges Fräulein, ich bitte Sie. 

Das Kleid iſt doch wirklich ſchon —“ 
F „Jedenfalls iſt das Kleid oben viel zu 
eng. 
„So, dann bitte ich das Armloch noch ein 
wenig auszuſchneiden. Aber erlauben Sie, 
zuerſt muß ich's feſtziehen.“ 

„Au, Fräulein, Au!!!“ 

„Mari atebtes denn?“ 5 1 2 
„Marie, ind beuimm 
dige En 0 

„Ruhiger, Mama? Ich möchte wohl 
ſeben, wie ruhig Du wäreſt, N 
er 5 bitte. ft, wenn man Dich 

„ ott ja, da ſitzt 'ne 
Ihrem ae Stecknadel in 


We und iſt das etwa nicht ſchlimm 


t, ſehen Sie uur, 
W 


„Jetzt iſt fie 'raus.“ 

„Willy, Junge, paß“ doch auf und mach' 
daß Du fortkommſt.“ 

Willy, der mit einer Taſſe Thee in 
der Hand die Stube durchſtreift, bleibt ver⸗ 
wundert ſtehen. 

Wag thn' ich denn? Darf ich deun nicht 
einmal mehr Thee trinken?“ 

„Aber Du kommſt mit Deinem Thee jo 
ſehr nahe au die hellen Kleider. 
„Und mit Deinen Stiefeln an meinen 
Nock.“ 
„Na, ich muß doch irgendwo gehen.“ 

„Nein, das iſt nicht nölhig.“ 

Willy ſetzte ſich wieder, ſtltzt brummig 
die Elleubogen auf den Tiſch und fängt von 
neuem an: 1 : 

ue je recoive, que tu regoixes 
an ziebſt Du mir mein Kleid nun 
8, bitte?“ 
egen ſitt's unn auch wirklich ganz 
aut?“ x 
„O beſtimmt, gnädiges Fräulein, alles in 
Ordunug.“ 

„Daun ziehen Sie mir's nur, bitte, aus, 
— ach halt, warten Sie noch einen Augen⸗ 
blick. Machen Sie, bitte, die Taille noch 
mal zu; ich muß den Beſatz noch ſehen.“ 

„Wahrhaftig, das hätten wir beinahe ver⸗ 
geſſen. Was ſagen Sie zu dieſem?“ 

„Sehr hübſch.“ 

„Abſcheulich.“ 

„Mir ſcheint er auch nicht ſehr geeignet, 
liebes Fräulein.“ 

„Nicht wahr, gnädige Frau? So viel⸗ 
leicht?“ 

„Ja, das iſt ganz hübſch.“ 

„Aber Mama! Das iſt ja ſchauderhaft.“ 

Mama macht ein Märtyrergeſicht. Willy 
ulmmt ihre Partei. 

„Mama verſteht doch mehr davon als Ihr.“ 

„Ach, Junge, halte Du doch, bitte, den 
Mund.“ 

„Und Du ſchrei' nicht ſo, Marie.“ 

„Nein, Mama.“ 

„Seid Ihr nun mal ganz ſtill und laßt 
mich mit dem Fräulein reden.“ 

„Mama und die Schneiderin verſinken 
darauf in tiefſinnige Betrachtungen über 
Beſatz und Garnirung. 

„Guädige Fran, jo mein’ ich, wär's ſehr 
hlbſch.“ 

„Ja, das gefällt mir auch recht gut. Und 
was ſagt Ihr dazu, Kinder?“ 

„Wir ſollen ja nichts ſogen.“ 

„Ihr ſeid doch wirklich unausſtehlich.“ 

„Mama, ich finde es abſcheulich.“ | 

„Weißt Du vielleicht noch einen ſtärkeren 
Ausdruck?“ 

„O ja, Mama, zum Beiſpiel abſchreckend 
häßlich.“ 

Willy wirft mitten zwiſchen ſeinem que je 


regoive, que tu regoive, die gewichtigen 
Worte bin: . ee 


„Mädels find doch zu dumm.“ 

„Still, Willy.“ 

Und daun fragt Mama energiſch: „Nun, 
bitte, wie findet Ihr's?“ 

„Bildſchön, Mama. Ja, das iſt wirklich 
hübſch. Du biſt doch ein Eugel.“ 

„Aber bitte, Mama, ſchnell. So mach 
114 endlich mein Kleid auf, ich kaun's nicht 
allein.“ 

„So ſoll Willy es then, der verſteht's 
ſchon.“ 

Willy geht mit Feuereifer an ſeine Auf⸗ 
gabe, als Johanna plötzlich aufſchreit: 

„Um Gotteswillen, Willy!!! Was machſt 
Du da?“ 

„Was ich mache?“ 

„O, Mama, er hat das ganze Schnür⸗ 
band ' rausgezogen.“ 

Willy wüthend: „Nun, das muß doch 
heraus. Kaunſt Du vielleicht Deinen Schuh 
ausziehen, ohne das Schuürband aufzu⸗ 
machen?“ 

„Aber dies iſt ein Kleid und kein Schuh. 
Das Schnürband iſt doch nur zur Zierde 
da. Und nun mach', daß Du fortkommft. 
Mama, bitte, hilf Du mir doch . .. ach, 
Gott ſei Dauk, daß ich's los bin. Es iſt fo 
furchtbar eng.“ 

„Aber Kind, darin ſollſt Du doch einen 
ganzen Abend tanzen. Das hältſt Du ja gar⸗ 
nicht aus.“ 

„Doch, Mama, ich muß es eben in Gottes 
Namen aushalten. Ich will keine ſtarke 
Taille haben.“ 

„Da iſt Papa!“ ſagt Mama mit einem 
tiefen Seufzer, in heller Verzweiflung dar⸗ 
über, daß unn noch jemand dazukommt. 

„Ach, Mama, mach's mir unn ſchuell 
noch mal zu.“ 


Aber das iſt Mama nun doch zu arg: 
„Nein, Johanna! Ich bin froh, daß es nun 
endlich ſo weit iſt.“ 

„Ach bitte, Mama, ich möcht ſo gern, 
daß Papa mich noch ſieht. Papa, ſieh mal, 
wie Msn Du nt 

„Und mich, Papa?“ 

„Sehr ſchön. Auch ſehr ſchön. Aber 

Frau, wie ſiehſt Du wieder müde aus. Und 
ich habe noch gar keinen Thee bekommen. 
Grundgütiger Himmel, wie warm und voll 
iſt's hier. Was brummſt Du da, Willy? 
Was thuſt Du denn eigentlich hier? Warum 
biſt Du nicht oben? Hier kaunſt Du doch 
unmöglich u arbeiten. Geh' ſchnell 
hinauf, Marſch!“ 
; — brummt was vor ſich hin, daß 
der Lärm wahrhaftig für ihn kein Ver⸗ 
anügen ſei, daß er immer alle Schelte ber 
käme und ähnliches. Und daun macht er, 
daß er fortkommt. 

Und nun fährt Papa fort: „Und Ihr 
geht ſicher heute früh zu Bett, Kinder!“ 

„Ja, um für morgen Abend auszuſchlafen.“ 

„Na, dann aber flink.“ 

„Wir gehen ſchon, Mama. Sind nicht 
noch ein paar Kuchen da von geſtern?“ 

„Johanna, wenn Du Hunger haſt, kaunſt 
Du ein Butterbrot eſſen .“ 

„Ach nein, danke. Alſo gute Nacht, 
Mama, ante Nacht, Papa.“ 

Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

München, 11. Dezember. Wie die 
„Münchener N. Nachr.“ melden, wurde dem 
Univerſitätsprofeſſor von Amira der 
Maximilianorden für Kunſt und Wiſſenſchaft 
verliehen. 


RBB 
Mannigfaltiges. 

(Der Kronprinz als Geigen 
ſpieler.) Der älteſte Sohn unſeres 
Kaiſers iſt, was bisher nur wenig bekannt 
war, nicht nur ein großer Mnſikliebhaber, 
ſondern leiſtet auch als Muſikſpieler, nuament⸗ 
lich auf der Geige, gauz hervorragendes. Un⸗ 
läugſt hatte ein größerer Kreis Gelegenheit, 
ſich von der Begabung des Kronprinzen zu 
überzeugen. Es war auf einem Jagddiner 
beim Fürſten Salm⸗Relfferſcheid zu Schloß 
Dyck bei Köln, wo der Kronprinz zur 
Faſauenjagd geladen war. Nach aufgehobe⸗ 
ner Tafel wurde der auweſeude bekannte 
Violiuvirtuoſe Herr Willy Burmeſter um 
den Vortrag mehrerer Stücke auf der Geige 
gebeten. Als der Künſtler ſein Inſtrument 
aus der Hand gelegt, bat er den Krounprin⸗ 
zen, eine Probe ſeiner Kunſt zu geben. Der 
Kronprinz lehnte zunächſt ab mit dem Hin⸗ 
weiſe, daß es ihm wohl auf einer fremden 
Geige nicht glücken würde, nahm aber daun 
das Juſtrument und brachte das Largo von 


Häubvel und mehrere Sachen von Bach vollen] g 


det zu Gehör. Auch im ſpäteren Verlaufe 
des Abends hatt⸗ die Geſellſchaft i 
legenheit, im Zuſammenſpiel die techniſche 
Fertigkeit und Fähigkeit des Kronprinzen 
kennen zu lernen. 

(Ueber einen Eiſenbahnunfall) 
wird amtlich gemeldet: Von dem Schuell⸗ 


zug, der 4 Uhr 24 Minuten nachmittags von|g 


Köln über Mainz in Frankfurt a. M. ein⸗ 
trifft, entgleiſte am Donnerſtag unweit 
Niederheimbach der Packwagen, der ſich an 
dritter Stelle befand. Der Wagen lief un⸗ 
gefähr 100 Meter neben dem Geleiſe her, 
bis der Zug zum Stillſtand gebracht wurde. 
Vor dem Packwagen lief der Salonwagen, 
in welchem ſich die Schweſter des 
Kaiſers, Prinzeſſin Viktoria, 
befand. Nach kurzer Unterbrechung ſetzte die 
Maſchine mit dem erſten Wagen und dem 
Salonwagen die Reiſe nach Frankfurt a. M. 
fort, während der andere Theil des Zuges 
zurückgezogen werden mußte und über ein 
falſches Geleiſe weiterfuhr. Verletzt wurde 
niemand. Der Materialſchaden iſt unbe⸗ 
deutend. Auf der Unfallſtelle wurde gerade 
gearbeitet; darauf dürfte der Unfall zurück⸗ 
zuführen ſein. 

(Die auf der Mädelegabel ver⸗ 
unglückten) zwei Touriſten wurden 
Freicag Morgen von der ausgeſandten Expe⸗ 
dition lodt aufgefunden. i 

(Schiffsunfall.) Der Poſtdampfer 
„Prineeſſe Heuriette“, welcher Mittwoch Abend 
mit Poſt und ſechzehn Paſſagieren an Bord 
Dover verlaſſen hat, mußte mitten im Kaual 
liegen bleiben und auf Beiftand warten. 
Das Schiff war auf ein Wrack geſtoßen, 
wobei die Radſchaufeln und die Radwelle 
beſchädigt wurden. Mittags 1 Uhr traf 
die „Princeſſe Heurkette“ in Oſtende im 
Schlepp ein. 


noch Ge⸗ d 


(Wie Mark Twain ſein erſtes 
Geld verdiente.) Der amerikaniſche 
Humoriſt wurde neulich von einem Freunde 
gefragt, ob er ſich daran erinnern könne, 
wann und wie er ſein erſtes Geld verdient 
habe. „Ja,“ antwortete er und ſog nach⸗ 
denklich an ſeiner Zigarre. „Ich erinnere 
mich ſogar ſehr deutlich darau. Als Junge 
aing ich in eine Schule, wo der Gebrauch 
des Stockes kein außergewöhnliches Ereigniß 


war. Es beſtand ein Verbot, in irgend einer 


Weiſe die Pulte zu beſchädigen. Die Strafe 


dafür war entweder eine Geldſtrafe von 5 


Dollars oder öffentliche Haue. Es ereignete 
ſich, daß ich mich gegen dieſe ſtreuge Regel 
verging, und man ſtellte mich vor die Wahl: 
Blechen oder Prügel. Ich beichtete meinem 
Vater. Er moiyte wohl denken, daß die mir 
drohenden Hiebe wegen der damit verbunde⸗ 
nen Oeffentlichkeit eine etwas gar zu harte 
Züchtigung wären, und gab mir die 5 
Dollars. Ju jener Periode meiner Laufbahn 
waren 5 Dollars eine große Summe, während 
Hiebe viel weniger zu den Seltenheiten ge⸗ 
hörten, und na“, — hier ſtreifte Mr. Twain 
bedachtſam dle Aſche von ſeiner Zigarre — 
„na ja“, ſetzte er endlich hinzu, „ſo verdiente 
ich meine erſten 5 Dollars.“ 


Gedenket der Vögel. 


Komm zum Feuſter, liebe Kleine 
Bringe Körnchen mit und Brot! 
Schau! Im Hof, dort auf dem Steine 
Liegt ein Bönlein — es iſt todt! 


Eingefror'n iſt jedes Börnchen 
Jeder Futterplatz verſchueit. — 

Nur ein Krümchen! Nur ein Köruchen!“ 
Fleh'n die Sänger weit und breit. 


Gieb ein Kör Gleb ei : 
Strew’d vor ei Oauſes W 
Und der Brabline ſcheukt ein Blümchen 
Und ein Vogellied dafür, 


Und das ruft: „Zum Lenze seite 
Komm ius friſche Grün geſchwind!“ — 
Doch das ſchöuſte, allerbeſte 

Schenkt dir ſelbſt deln Herz, mein Rind.“ 


Weraniwortii fie den Inpaltı geint, Markmann In Tom. 


Amtliche enen Danziger Prebukten- 
a 


€ 
vom Freitag den 12. Dezember 1902, 
fie Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
werden außer dem notirten Prelſe 2 Mark 
Tonne ſogenaunte Faktorei⸗Proviſton ufancemä 
vom Käufer an den Verkäufer verglltet. 
Weizen per Tonne von 1000 K 


llogr. f 
mn. Br und weiß 750-780 Gr. 147-152 N 


„bez. 
inläud. bunt 732— 7690 Gr. 140-148 Mk. bez. 
inländ. roth 713—772 Gr. 139—148 Mk. bez. 
0 90 en per Tonne von 1000 Kilogr. ver 714 
r. gi nen ch 
inländ. grobkörnig 679 —741 Gr. 121-123 Mk. 
Gerſte ver Tonne von 1000 SPllogr. 
tnländ. große 708 Gr. 131 Mk. bez. 
He 
ome . 
et 136, Wi ez. 7 Dr 
afer per Tonne von > 
8 en 0 5 * bez. ls 
edder r. Tonne von 1000 Kilogr. j 
130 dt. bez Kilogr. inländ 


Kleeſgat per 100 Kilogr. 

roth 102 — 100 Mk. bez. 

Kleie ver 50 Kilogr. Weizen⸗ 8.60 —8,70 Mk. bez. 

Roggen 8,00 Mk. bez. 

ohzuücker per 50 Filogr. ri ſeſt. 
Rendement 88° Tranfitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer 42 0 Mk. inkl. Sack bez., 8,15 Mk. 
inkl. Sack Geld. 


Hamburg. 12. Dezember. Rübzl ruhig, loro 50. 

En iber Wen — Sack ug Wehen 
7) 1 

Wetter: Kalt. ard white loko 7.00. — 


Eins der beliebteſten Feſtgeſcheuke iſt die Näh⸗ 
maschine willkommen bei Arm und Reich, 
in der Nähſtube wie im Salon! Mit Jubel em⸗ 
pfaugen von der Hausfran, der eine alte ausge⸗ 
brauchte Maſchine die Quelle immer neuen Ver⸗ 
druſſes geweſen, von der Braut als hocherſehnke 
Ausſtattung ihres künftigen Heims, von der her⸗ 
anwachſenden Tochter, der fie ein Hauptgebiet 
weiblichen Hauefleißes erſchließen fol. Aber 
nirgends bewährt ſich mehr der . „Das 
beſte iſt das billiaſte.“ Mau erkundige ſich daher 
in erſter Linie nach dem Rufe des Fabrikats, nach 
der Qualität der Waare. Manu laſſe ſich nicht 
verleiten, eine der mauchmal zu Spotlpreiſen 10 


gebotenen Nähmaſchinen zu kaufen. Allzugroze 
Sparſamkeit beim Kauf wird oft Jahre Hindur 
berent. Der Kauf einer Nähmaſchine iſt Ver⸗ 
trauensſache, und die einzige ſichere Garantie iſt 
der Name des Fabrikanten. Die Fabrik von 
Seidel und Naumann, Dresden, iſt aner⸗ 
kauut die erſte der Branche, ihr e Des 
ſtehen und ihr Weltruf bietet Gewähr für die 
Güte ihrer Erzeuguiſſe. Der immer zunehmende 
Abſatz und die wachſende Vorliebe des Publikums 
für die Maſchine obiger Fabrik beſtätigen die Vor⸗ 
züglichkeit derſelben. Eine echte Naumaun⸗Nä 
maſchine eignet ſich, durch muſtergiltige Kouſtrn 
tion und vollendet faubere Herſtellung, mehr alt 
jede andere zur Anfertigung moderner Knuſtſtickerei 
d iſt daher das ſchönſte Welhuachtegeſchenk. 


€ eruſte Pr} 


7 2 


7 u 


Polizeiliche Bekanntmachung. | 


Nachſtehende E 
Polizei⸗Verordnung 

Aufgrund des $ 137 des Geſetzes über die allgemeine Landesver⸗ 
waltung vom 30. Juli 1883 (G.⸗S. S. 195) ſowie der 88 6, 12 und 15 
des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗S. S. 
265) verordne ich hiermit unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den 
Umfang des Regierungsbezirks Marienwerder was folgt: 

$ 1. Wer gewerbsmäßig den Pferdehandel betreibt, iſt verpflichtet, über 
alle Pferde, welche in ſeinen Beſitz oder Gewahrſam gelangen, ein Kontroll⸗ 
buch zu führen. 

a 2795 das Kontrollbuch, welches von der Polizeibehörde auf den 
Namen des Gewerbetreibenden ausgestellt und mit einer Beſcheinigung über 
die darin enthaltene Seitenzahl verſehen wird, hat der Händler nach dem 
dieſer Polizeiverordnung angefügten Formular einzutragen: 

1. das Alter und die genaue Beſchreibung des Pferdes, 
den Tag des Erwerbes, 

Name, Staud und Wohnort der Perſon, von der er das Pferd 
erworben hat, 

4. das Datum des Atteſtes, welches über die Befugniß zur Ver⸗ 
äußerung des erworbenen Pferdes gemäß der allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung betreffend die Legitimationsatteſte bei Veräußerung von 
Pferden in den öftlichen Provinzen der Monarchie vom 13. Februar 
1843 (G.⸗S. S. 75) ausgeſtellt worden iſt, und die Behörde, welche 
das Altteſt ausgeſtellt hat, 

5. den Tag der Abgabe des Pferdes, 

6. Name, Stand und Wohnort der ig an welche der Händler das 
Pferd verkauft oder zum Gewahrſam übergeben hat. | 

383. Zuſtändig zur Ausſtellung des Kontrollbuches iſt die Polizeibehörde 
des Ortes, in welchem der Händler ſeinen Wohuſitz hat, und für die nicht 
im Regierungsbezirk Marienwerder wohnenden Häudler, ſofern ſie ſich nicht 
über den Beſitz eines von einer inländiſchen zuftändigen Polizeibehörde aus⸗ 
geſtellten Kontrollbuches ausweiſen können, eine von ihnen zu wählende 
Polizeibehörde einer im Regierungsbezirk Marienwerder belegenen Stadt, in 
der ein beamteter Thierarzt wohnt. 

8 4. Der Pferdehändler 55 das Kontrollbuch bei Ausübung ſeines 
Gewerbes ſtets bei ſich zu führen. Er muß die vorgeſchriebenen Eintra⸗ 
gungen an dem Tage der Uebernahme bezw. Abgabe des Pferdes machen 
und darf kein Pferd zur Veränßerung anbieten oder einer anderen Perſon 
in Gewahrſam geben, bevor er daſſelbe in das Kontrollbuch eingetragen hat. 

Er hat das Kontrollbuch den Gendarmen, Polizeibeamten und beamte⸗ 
ten Thierärzten auf Erfordern vorzulegen und muß daſſelbe am Jahres⸗ 
ſchluß den im § 8 genannten Polizeibehörden zur Reviſion einreichen und 
dabei die noch in feinem Beſitz befindlichen nach 8 6 der im § 2 genannten!“ 
allerhöchſten Verordnung ungiltig gewordenen Legitimationsatteſte nach 
ihrem Datum geordnet und geheftet abliefern. 

Nach Ausſtellung eines neuen Kontrollbuches hat er das alte Kontroll⸗ 
buch wenigſtens ein Jahr hindurch aufzubewahren und der im 8 3 ge⸗ 
nannten Polizeibehörde auf Verlangen jederzeit vorzulegen. 

9 5. Fehler, welche bei der Reviſion durch die Polizeibehörde, Thier⸗ 
ärzte ꝛc. bemerkt werden, ſind im Kontrollbuch zu vermerken. 25 

9 6. Pferdehändler, welche dieſer Verordnung zuwiderhandeln, werden 
mit einer Geldſtrafe bis zum Betrage von 30 Mark und im Falle des 
Unvermögens an deren Stelle mit entſprechender Haft beſtraft. 

$ 7. Dieſe Polizeiverordnung tritt am 1. Januar 1903 in kraft 
Marienwerder den 26. November 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Formular für das Kontrollbuch, welches die Pferdehändler zu führen haben. 


Für Zahnleidende. 


Schmerzl. Einjegen künſtl. Zähne i 
ganz naturgetrenem Ausſehem mi 
federleichten Gold⸗ und Aluminium⸗ 
platten, ſowie in Kautſchuk⸗ und imit, 
Gold» und Platinplatten. Kronen⸗ u. 
Brückengebiſſe (Zahnerſatz ohne Platte). 
PBlombiren in Gold⸗, Borzellan-, Glas⸗ 
und anderen Füllungen. 

Schmerzlofe Beſeitigung der Zuhn⸗ 
ſchmerzen. 

Um dieſe praktiſchen Neuerungen 
dem . — zugänglich zu machen, 
2 babe den Preis äußerſt mäßig gestellt. 
Sprechtage jede Woche Sonnabend, 
Ehrenkreuz Rom 1902. [ae and Montag, I 
ene 


Goldene Medaille. 


Berlin 1901. 


Mein ſeit 1885 fabrizirtes 


Graham und Landbrot. 


ift auf den Ausſtellungen in Berlin, Wien und Rom mit den erſten Preiſen ausgezeichnet worden und 
halte beide Brolſorten wegen ihrer hervorragenden Bekömmlichkeit einem geehrten Publikum von Thorn 
und Umgegend beſtens empfohlen. 

Grahambrot für Magenkranke, Diabetiker und Zuckerkranke, täglich friſch, & 25 Pfg. das Stück, 
Landbrot, ebenfalls täglich friſch, A 10, 25, 40 und 50 Pfg. das Stück, in zwei verſchiedenen 
Sorten und Formen. 


Außerdem empfehle an jedem Sonntag 
eliebten 


Ansftellungs-Blechkuchen 


\ Fowie täglich NMestle's Zwieback, zur Ernährung unſerer / 
Kleinen, der Thorner Ausftellung im Biktoria-Garten. | 


Hochachtungsvoll 


Max Szezepanski, 


Katharinenstrasse 12. 


Schaukelpferde 


und 


Puppenwagen 


9 do 


Feinſtes 


Salon⸗ Petroleum 


a Ltr. 18 Pig. 
bei Entnahme von 3 Ster ap, 
5 Ltr. 17 Pfg. | 


* Feinſtes DU 
Silon⸗Petrolenm, 


8 inkl. Faß, 
1 Zentner 11,25 Mark. 
Feinſtes ng 


| Kobel-Retrolenm, 


iukl. Faß, 

1 Zentner 10,00 Mark. 
Fur leere, zurückgeſandte Füſſer 
zahle pro Stück 4,20 Mk. 


1 Roh-Rüböl 


Eßöh), 
im Faß — 27.850⁰ Mt. 


Garl Sakriss, 


Sthnhmatherſtr. 26, 


Telephon 48. 


2 Beftellingen nach außerhalb werden umgehend erledigt. 


un ahd. 


N 


a B Das auf das unter 8 8 ägli ans dent Rauche 
erworbenen E53 .| Pferd lautend z 8 im Auſſchuitt p. Pfd. 1,60 Mk., in 
des. 5 8 | Segitimationsatteft 2 „ 8 Mittelstück p. Bid. 1,40 At. bel ca, 
5 f MM ausgeſtelt 152 E 4 Pid. halben Seiten p. Pfd. 1,30 Mk. 
88288 8 II. Oualität p. Pfd. im Anſſchulit 
28 8 1,20 Mi., in Stücken p. Pfd. 1,00 Mk., 
8 8 u. & Angel 5 Bib. 50 Di. 
8 undern 
R 


p. Pfd. 70 Pfg., 
Kieler Bücklinge 
3 Stück fir 25 Pfg., 
Stralsunder Bücklinge 


BR : . 3 Stück für 10 Pfg., 
n e ea ee : i RE 
Die Polizei⸗Verwaltung. 18 A e 


Rieſengroße Lachsheringe von nenem 
Fang per Stück 15, 20—25 Big, 
Bil Sprotten, Spickaal, Reißaal, ſowie 
ſämmtliche marinirte Fiſche zu den 
l bigigſten Tagespreiſen. Nennangen in 
großer Auswahl empfiehlt 
H. Kunde, 
Königsberger Fiſchräucherei, 
Neuſtädt. Markt 14, 


in teihhultiger Auswahl 


preismerth zu haben. 


Sustav Meyer. 


Breitestrasse 6. 


Weihnachts Ausstellung 


zeige ergebenſt an und empfehle: 


e . N Feinste 
nach Königsberger und Lübecker Art, in allen Größen und Preislagen. an 
3 lee er nal in reichſter Auswahl. Teltower Rübchen, 


Pfd. 20 Pfg., 


serer Maronen, 


Pfd. 30 Pfg., 


= Almeria-Weintrauben, 


| Randmarzipan, Theekonfekt, Makronen, 
M WB täglich friſch. 
Attrappen, Bonbonnibren, ff. Chokoladen, Knallbonbons. X 


N 


\ Öskar Winkler, 


Konfiturenfabril, Eliſabethſtraße 22. BR. 0 Big, 
—— Gustav Grund Brat- Gänse, 
v Grundmann san 
Breitestr. 7 THORN_Breitestr. 37, Brat-Enten, 
Sporialgeschäft für karren. lte u. Mützen, ne friſchgeſchoſſene 
empfiehlt zu jeder Saison Burenhut. Hasen, Behe 


empfiehlt 


Carl Sakriss, 


25 Schuh macherſtr. 26. 


vom neuen das neueste. 
Herrenhüte 


in steifem und weichem Filz in nur modernen 


Farben. 288 
Knahen- und Kinderfilzhüte Präsident Loubst. 


ä Zucker- 


Me er —ͤ— und Mn Banke 
A eee a der nütantsbürger- Sport-, Reise- und Landwirth- erhalten umsonst — 
60 schaftsmützen, ar e e Hilfe gegen die 

Den Tuch- und Filzerhuhe Zucker-Kranikheit 

die neben ſpannenden Erzählungen belehrende Aufſätze, Näthſel und 5 F 3 — „ Kinder und Was Herzog York, von Apotheker R. Otto Lindner, 


Röſſelſpringe etc. bringt, beigegeben. 15 ö f RE 16. 

Der Bezug der „Htaatsbürger-Zeitung‘‘ mit „rum !! „ 11 ene 
foftet bei den Roſtanſtalten — ; Bochfeine Herfuge 
offerirt für Wiederverkäufer von 25 Mk. 


an per Tonne Heringslager engros 
Emil Gretzinger, Schuhmacherſtr. 1 


REICHE ae 


Brüderstr, 6. Auskunft geg. 80 


DProbenummern unentgeltlich Um 
von der 


Geſchäftsſt. Berlin ö. 48, Friedrichſtr. 6. 


Kaiser Wilhelm-Schiffsmütze. 


— — — ũ—ʃũi:0ͤ ä —ä— — — — — — — — — —ͤ— bä 
—— ——— ͤ—A—d 


M. Berlowitz, aun Weihnachts- Ausverkauf 


27 3 27. . enorm billigen Preisen. 


Wanfonkeid 


a le org Gut eld 8 Co., Tho In. 


Ein großer Posten Ein großer Poſten Ein großer Poſten Ein großer Poſten 
9 


E Unterröekess E  Dreil-Handlücher —. Linon-Taschentücher (| Krimmer-Handschuhe 
5 


8 u. Moirce, ganz gefüttert, 4° extra ſchwer, 1 weiß geſäumt, 55 für Herren 98 0 5 
Werth bis 12 ME, zum Ausſuchen Größe ea. 50 100 ½ Dutzend gute Qualität, / Dutzend Pf. i das Paar Pf. 0 2 


Echt russische Gummischuhe für Herren, Damen und Kinder. 


Kragenschoner Herren-Kravatten Herrenwäsche. Leierwaaren. 


das neueſte der Saiſon Stehkragen in großer Auswahl. Elegante eg in ai Preislagen 
für Herren, elegante Muster in großer Auswahl Manſchetten in nur neueſten Fagons. — 
48 Serviteurs u. Oberhemden, tadell. Sitz Tuscken⸗Wereſſelres in 85500 Auswahl. 
von Pf. an Pf. an. und gute Stoffe zu anerk. billigen Preiſen. Zigarrentaſchen von 48 Pf. an. 


— Handarbeiten in Tuch, Leinen u. |. w., vorgezeichnet und geftickt, ſtaunend billig. $ 


Vogelbauer Vogelbauer-Ständer 
haus Holz mit Glasſchelben 25 LE in großer Auswahl 95 
das Stück ei Man. 


IHänge-Lampen 
In großer Auswahl 75 


von an. 


Kaffee-Service 


mit feinem Dekor 25 


das Stück von 


1 von an. 


Piz 


Bilderbücher von 3 Pig. an. 


Indianergeſchichten von 4 Pfg. an. 
Jngendſchriften in großem Sortiment. 
Beſchäftigungsſpiele in groß. Auswahl. 


Schaukel - Pferde 


in rieſiger Auswahl 


von 2: 95 Mark beginnend. 


* Puppenköpfe 


i voller Au 
| EEE und alle Puppentheile 
von 9 Pf. beginnend bis 16 Mark. iin großer Auswahl. 


A U a 9 


Hauptgeſchäft: Sifobettraße, Aus. Brückenſtraße 20, 
e > 


| Rehbraten, hratfertig geſpickt, Haſen, 
Er ww fette Puten, Kapaunen, Perlhühner 2c,, Rawitſcher und Frankfurter Würſtchen, 
; Rügenwalder und Gothaer Beroraiuet, | Braunschweiger Leberwurſt und 


Pa. Beluga -Malossol-Kaviar 
a Pfund 12 Mk. 


in allen Ausführuungen Allerfeinste französische Marhots - Wallnüsse, 


Lambert», neue Paranüſſe und Krachmandeln, Feigen, Datteln, Trauben 
Rofinen, Cocosnüſſe, weiten und blauen Mohn, diesjähriger Ernte. 


= K 2 > a SE & a N ER eo ; BR 5 ER as 
Gesetzlich er ru u f 0 9 A ä ä 9 g 
esetz 3 5 
-M. Nr. 158 665. 


225” Neueste Erfindung in der Zahntechnik. F 


Zahnersatz ohne Platte. 


Allein berechtigt zur Ausführung mit obenstehenden Me- 
en prämiirter Zahnersatzmethode. 


Adolf Heilfron, 


prakt. Dentist, | 
Breitestrasse 82, l. THORN Breitestrasse 82, 1. 


Alleinige Verkaufsſtelle von ſpaniſchen Weinen 


zu | 
| aussergewöhnlich billigen Preisen | “er Ska zescka,cniren 
Beſte, daher lille Bezugsquelle Hefert kin und fertig angemacht ff. französischen und deutschen Gognar, Anl Nun. 


Feinste Tafel- Liqueure, 


222222 l pen Seccee, Pilinp Elkan Nachfl. , Ai ve: 


fe Scußgeihiäft Thorn vo lebender Spiegel⸗ und Schuppen-Karpfen, 


Efabettzafe 3 3 All olph W Vunsch, 2 Nähe Neuſt. Markt, aus der Karpfen⸗Züchterei Birkenau. 
Möbl. Wohnung, 1—2 
Sdealſchulſtiefel. Echt ruſſiſche Gummiſchuhe. a en En 7 ul, an re 8 0 


ER ee u Ze 2 5 N 
... ͤ N EEE BESTER 


1 Bolten a Loden, 


” 


" 


L 


77 


I Boften Bengaline-fag 


” 


” 
” 


" 


ca. 90 cm breit, in 1 90 5. 


Meter 5 
ca. 95 6 cm breit, in 10 g 5 1 Poſten imitirter 


Meter 60 Pf. hübſches Ge een vorzüglich 
ea. 100 cm Felt reine e in f N Bari \ sus Be ne Perſe r- Teppich 2 3 


ſehr haltbare 3 moderne, ausdrucksvolle Deſſins, 
0 X 250 cm, ER Mk. 


verſchied. Melangen, Meter 75 Pf. 


ca. 100 em breit, kräftiger, haltbarer Stoff, 
in n Tuchfärben, Meter 80 


333% Gelegenheitskauf. 


hochmodernen 2 Ba ſehr preis⸗ 


. „ I Poſten Damnaſt⸗ Tischtücher, vom , 1.8 m.“ 1 posten Bett Bettvorleger 


ſchwarze glederſaßt uni — 8 in ſehr | 7 


ro 
Meter 60 Pf. HOPE. LINE 1. 20 WIE. 1.50 n. 10.1 


” pellfarbige Seidenftoffe, 


auswahl, für Blouſen und Geſellſchaftsklei 


überraſchend billig, reine e— Ba 
h Geſellſchaftskleid, 


e > 0 5 — ee wi X 9 — NR N F 8 * 2 
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f Breitestrasse 38. Mode- Bazar, Fernsprechor 65. 


| mei 


Besonders wohlfeile Angebote: 
Kleiderstoffe. Leinen- und Baumwoll-Waaren. 


ca. 95 cm breit, ſchweres Winterkleid, 


verſchiedenen Farben, Meter 50 pf. | Bolten Louiſtana⸗ Tuch, Qualität „Excelda“, außerordentlich Sehr vortheilhaftes Angebot! 


eröffnet mit dem heutigen Tage den großen 


in allen Abtheilungen des geſammten Waarenlagers. 


haltbarer Stoff, geeignet für Bett 
und Leibwäſche, in Stücken von 20 Metern, 


Garantie der Hola 5 1 gt. bouleurte Kaffeed eden 2: von 0,65 Mt. an. 
" ‚ ’ 
ca. 95, 100 und 115 cm reine 55 1 , ee 2,00 Mk. —— 
in reicher eee 3 10 O nen 2,50 Mk. 
Meter 80 Pf., 1 Mk., 1,50 Mk. ꝛc. 


ecke mit 6 Servietten 3 Mk. 


m Linon- dene, 


et DE a. 1. Ml. 


Seldenstoffe. e eee 1 Poſten Relſedecken 


ee eee e N 
ee „„, 44 fle Auſhelighe, Sie an. „ dente wrd e, vn 0,00 dl an l. 40.00 u 


t 9 N beſond ei 0 kr Battiſt⸗Taſchentächer 8 Dr, 1,00 Mt. - 

echt japauiſche Waſchſeide, gebot, reine Seide, M Ange in Kartons 7 

0 2 uf und en 1 F Taschentücher ‚Shanrod Blat 5 ½ Dyb. 1 Mk. Gardinen Reſte 
5" 55 Kinder⸗Taſchentücher vn unter 2e oa. 


in entzückenden Streifen 

und e Farben⸗ 
er 1er 2 it 
Meter 2 


2 


weiße und bunte Wirthſchaftsſchürzen, 
von BO Pf. 


Auf das noch große Lager 


Damen u. Kinder Ronfektion, 


welche inanbetracht der vorgerückten Saiſon um 33˙½ pCt. im Preiſe 
ermäßigt worden ift, erlaubt ſich die Firma ganz befonders auf⸗ 
merkſam zu machen. 


Facon „Else“ von 10 Mk. an, 


Facon „Edith“ von 12 Mk. an. 


Die außerordentlich wohlfeilen Artikel find, der Ueberſicht halber, in 

beſonderen Abtheilungen ausgeſtellt, und empfiehlt es ſich, den etwaigen 

Weihnachtsbedarf möglichſt bald zu decken, da die Abfertigung jetz 
eine viel promptere als kurz vor dem Feſte iſt. 


Herrmann Seelig. 


Dru und Berlag un G. Dombrowski iu horse. 


nuchts-Uerkauf 


Sheegebrde ee Frege v n 1 Poſten Augora⸗ und Ziegen⸗Fele 


von 1,50 Mk. an. 


„einzelne abgepasste Fenster 


k. p in weiß und krͤme 
55 a 224 M., 2,50 Mr. I Poften Delzbons von 2,00 M an. find im Preiſe weſeutlich herabgeſetzt 


zum Ausverkauf geſtellt. 
Nerbeillenx, bars, fur Kleider, t 1,65 Mt.! „ Pelzmuffen „ 180 „ an. 


4. Beilage zu Nr. 293 de „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 14. Dezember 1902. f 


1 


ſchöne Laud iſt über eine Million Quadrat⸗ 
kilometer groß und wird von 1047 Flüſſen, 
darunter dem mächtigen Orinoko, bewäſſert. 
Es hat 32 natürliche Häfen und 50 Buchten, 
deren größte, die Maracaiboſee, über 2000 
Quadratmeilen groß iſt. Im Innern zeige f 
es ein Naturwunder, einen faſt 1700 eng⸗ ö 
liſche Meilen über dem Meeresſpiegel ges 
legenen See. Elwa ein Drittel des Gebietes 
iſt Acker⸗, faſt die Hälfte Weideland, und das 
übrige bat Waldbeſtand. Venezuela iſt bes 
kannt durch feine Revolutionen, deren Art 
der amerikanische Konſul in La Guayra ſehr 
draſtiſch ſchildert. „Wir haben hier oft 
welche“, ſagte er. „Das Leben in dieſem 
Lande iſt ſo grauſam langweilig, daß ſie faſt 
die einzige Erregung während des Jahres 
ſind. Das wird folgendermaßen gemacht: 
Wenn ein Mann findet, daß eine genügende 
Zahl Freunde zu ihm halten, beſticht er 
einiges Kriegsvolk zu 10 Zeuts pro Kopf 
und ſteht daun an der Spitze eines Heeres. 
Damit marſchirt er in ein großes Thal in der 
Nähe der Stadt und erwartet die Aukunft 
der Regierungstruppen. Wenn dieſe unn 
kommen, ziehen ſie mit allen „Generalen“ 
auf die andere Seite des Thales. Sie ſind 
ganz ſicher, da beide Seiten des Thales nicht 


denen ſich die dunklern Spitzen wirkungsvoll Spiel und Sport. 
Pelzwerk und deſſen Verwendung abheben. Ein 41170. Schattenſpiel iſt ſeit alters⸗ 
Alljährlich auf der Leipziger Meſſe ver⸗ In Trauerfälleu oder fonft bei ſchwarzen her unſerer Kinder größte Freude und alt und 


i a i d i . i il 
einigen ſich die Pelzhändler vieler Länder] Koſtümen wird vielfach Breitſchwanz, Per Kuno ; beibetinen ieh au Bed a 


1 8 

zum Aus und Verkauf aller im Handel be⸗ ſiana und Aſtrachau verwendet. Erſtere praktisches Schattentbeater herstellen kaun, iſt in 
findlichen Felle. An Füchſen find eine Menge ſiſt das Fell der todtgeborenen Jungen einer dem ſoeben im Verlage von Otto Maier in 
Arten vertreten. Zunächſt der gewöhnliche | Schafart, die in Perſien gezlichtet wird. Die | Ravensburg erſchienenen Hefte Schattenfiguren 
5 ; ; & bilden fächer⸗ und] von P. W dmaher trefflich geſagt. Wir erhalten 
rothe Fuchs, deſſen Fell im ganzen, wie auch | glänzend⸗ſchwarzen Haare el 1 . ine M Fi⸗ 
£ 2 . : 5 j Eisblumen er. in dieſem Hefte auf 16 Tafeln eine Meuse J. 
ſtückweiſe verkauft wird. Der Ruſſe braucht |ftrahlenartige Formen, an + guren zum Ansichneiden eingerichtet, zumtheil 
zu Decken und Mantelfuttern hanptſächlich[ innernd. Das Leder iſt äußerſt dünn, wes⸗ beweglich. Es find aber keine beliebigen Figuren, 
die Wammen, der Türke den Rücken, um halb nach der Verarbeitung leicht Riſſe ent. ſondern es giebt 2555 8 1 12 u 
feinen Kaftan damit zu verbrämen, und den|ftehen. Haltbarer dagegen iſt das gleich⸗ We en Kinder holt, der fahrende 
Kopf ſowie die Pfoten bekommt der Deutſche, mäßig gelockte Perſiaua. Dieſe Vollendung] Eiſenbahnzug, der Seiltänzer, die Kabennmfit 
der dieſe Theile zu den verſchiedenſten Gar⸗ wird künſtlich erzielt. Man näht die Lämmer und noch viele andere ſind geradezu köſtlich. 
nituren verwendet. So treten bei Vertleine- gleich nach der Geburt in leinene, engan- Außer diefer Meuge u Au die Rianten iges 
rung eines Fuchskopſes, der das Ende einer ſchließende Säcke, jo daß nur Kopf und Beine Se ee am beſken benfißt 25 Au 
N Halsboa zieren foll, die Ohren au die Stelle freibleiben. Hiermit bezweckt man, daß die leitung, wie man ein hübſches Theater dazu er⸗ 
a der Augenlöcher, die ſehr geſchickt ausgefüllt] Wolle gleichmäßig dicht und kraus aneinander | .iepten kann. — Da dieſer ganze Spaß — es iſt 

1 U 0 10 + 
werden. — Außerordentlich werthvoll ift den wächſt. Wenn der Sack ſich nach 6-8 ein elegantes Heſt und hübſches Weihnachts 
ſogenaunte Blauſuchs, der, von Natur matt] Wochen zu ſtrammen anfängt, müſſen die | geſchent — nur 1.20 Mk. koſtet, ſo empfehlen wir 


85 es allen Familien beſteus. 
braun, ſeinen Namen mit vollem Recht erjt | Thierchen ihr haf Tüte ich ib Wenn Lothar Miggendorfer unsere Kleinen 
nach der Färbung trägt, die ihm ein Mufflon⸗ und eiſchaſe liefern ar lan einem Spaziergang im Wade einladet, ſo 
dunkles Graublan verleiht. Die Farbe iſt] Fell zur Garnitur der Abendmäntel, Kragen können fie ſicher fein, daß es große Freude für 
jedoch nicht von langer Dauer, fondern ver- uſw. Außerdem viel Wild und Nanbzeug | das kleine Volk giebt. In dem oben genaunten Epiel- 


bleicht bald an der Luft. Das Fell koſtetl unſerer Wälder. Zum Schluß gedenke ich] verlag von Olto Maier in Navensburg hat der 
in der Regel 5600 Mk. Noch thenrer ſtellt noch des Bären, des zottigen Bewohners der Epe n Wal der Scheinen baten. aa ene 
ſich dasjenige des Silberfuchſes, das unter] kalten Zone, der mit vieler Mühe erlegt und] Spaziergang — durch Würfeln — begeauen die 


3—5000 Mk. nicht zu haben iſt. Schwarze hergebracht, uns in feinem Pelz einen her⸗ Kinder da auf großem farbigem Tableau allem 


braun am Grunde, an den Spitzen weiß, vorragenden Zimmerſchmuck liefert. 2. 3 Oaſen, Gichbbruchen. AR, 5 r von einander entfernt liegen. j 
ſchimmern die Haare filbern, ſobald man das —BB²*˙ P Wilze u. . w. aber auch manchen, wovor fie ſich] Am frühen Vormittag, ehe die Sonne zu | 
Fell bewegt. Zur Verarbeitung wird die Litterariſches. in acht zu nehmen haben, wie Schlangen, Gift⸗Jbeiß breunt, geben beide Seiten eine Salve U 


Haut an den Stellen, wo der Haarwuchs zu 5 „pflanzen ꝛc. und davor werden fie gewarnt. Alles 

dicht iſt, durchſchnitten, um der Verſilzung e ahr bing . Huechler . ſchöne. pidegvaſch rn 

der Haare vorzubengen. Dieſe Theile werden | Geh. 2 Mk., in Lederband 3,50 Mt. Verlag von] volle Spiel koſtet im eleganten Käſtchen nur 2 Mk. 

in ſchmale Streifen geſchnitten und abwechſelnd Carl Buasde iR ee e ge 1 u I LL L —j—ç§5ðC—ꝗ—rn' 

i i { vorzügliche, unterhaltende Sathre auf den le 

mit aleich breitem Band beuutzt. Der Süber⸗ in Deutſchland ſtark verbreiteten Ausländer-, Mannigfaltiges. 

ſſuchs hat ſeine Heimat in Nordamerika und] Namen- und Geld-Kultus. Mit pſychologiſcher Eine reizende Geſchichte), die 

kommt äußerſt ſelten vor. Sicherheit und vollendeter Technik ſchildert der wörtlich wahr iſt, ſagt „Wild und Hund“, 
Leicht und flockig und beſonders kleidſam ] berühmte Verſaſſer das moderne Badeleben der vaſſirte im Städtchen M. in Pommer. Ein 


» ; ; i S friiche_ in Thllringen. 
durch das belle, ins weiße ſchimmernde bene Typen, ſowohl die Regierungsbaumeiſter W. flührte vor kurzem 


grau, iſt das Fell der Chinchilla, einer J veitern, die edlen Freunde, der ner i 
Wollmaus Südamerikas. Dieſes Thier, das .— „Jauner Vater., als a der gochſtab⸗ . ber uff in dem fell 
mit großen Ohren und buſchigem Schwanz! leriſche Graf, der geſchmeidig ſchlaue Badegrzt lick a = d 
versehen an das Eichhörnchen erinnert, lebt] und die ausläudertolle Kurgaſigeſellſchaft.Ein feiner geſchmückten Heim eröffnet der Herr und 
13 5 8 ug köſtlichen Humors durchweht dieſes hilbiche| Gebieter feiner bezüglich des Mittagsbrotes 
doe aan dae deere e e ee e ede g . be en dee 
ten, f be, * „gefährlichen Knoten der Handlung rzen Bien u, 1 N 
deren Felle nur den dritten Theil des Werthes ihn aber auch mit Aumuth zu löſen verſteht. — — M het 5 e Aa nie et 
echter Chinchilla haben, jedoch nur für Fach⸗ „Miß Ellens“ holder Liebreiz firnt über Rärkeſ er wol un dad etumal m 5 
W a d 5 id D und Tücken, und befriedigt vernimmt der Lejer worauf das arme, geängſtigte Frauchen die 
b Fel des Reine Aden seiuggutericheiden find. Das den ſmwaihiſchen Schluß. Auch reicher, Luft: köstliche Erwiderung gab: „Ach, Gott, wenn 
Ratt ’ die Größe einer leriſcher Illuſtrationsſchmuck ziert in harmonisch die Rebhühner doch nur gleich todt wären 
atte hat, ſtellt einen Werth von 50 Mk. angenehmer Weiſe die geiſtreiche Erzählung. ich kaun wirklich keine schlachten.“ ’ 
dar. Man kann ſich denken, wie koſtſpielig Die Todtbringeri n. Von Haus Pi (Ein Berliner Theaterkritiker) 
eine aus jo vielen winzigen Theilchen zu-] Illnſtrirt von F. von Rezulcek. Geh. 1 Mk., geb. 2 
ſammengeſetzte Garnitur fein muß 2 Mk. Verlag von Carl Krabbe in Stuttgart. — [war von einer Schauspielerin vom Leſſing⸗ 
Sehr hoch im Preiſe ſteh 8 di U Im vornehmen Wiesbaden, im eleganten Weltbad, theater wegen Beleidigung angeklagt worden, 
iſe ſtehen auch die Felle] geht endlich über dem Leben einer ſchönen, von weil er der Schauſpielerin in einer Kritik 


des Stunk oder Stinkthieres, einer Dachsart,ſeltſam tragi i 
D 7 2 verfolgt 1 
die über Mittel- und Südamerika verbreitet se e nerio Sur vorgeworfen batte, daß fie uw ara 


ift, und wegen ihres langen, glänzend vedenuude wird durch ihre Lieb ; eines Nilpferdes“ geſpielt habe. Wie die 
Haares, das eine ſchöue, Sehhwarzbranne Fluch ener Minen Getchrten BBz. su einem Dos Blätter melden, hat der Gerichtshof den An- 
Farbe hat, ſehr beliebt iſt. Die Jagd auff dem Glück und dem oben Wied e der geklagten schuldig geſprochen und zu 100 
dieſes Thier iſt mit Schwierigkeiten verkullpft, Inhalt verräth die kunſtgelbte Meiſterhaud des 17 Geldſtrafe oder 10 Tagen Haft verur⸗ 
da es äußerſt ſchen, faſt nur zur Nachtzeit ausgezeichneten Novelliſten, der Illuſtratlons⸗ theilt. Das Wort Nilpferd“ ſei geeignet, 
fein Bager verläßt “ei über eine Waffe ver- ſchmuck diejenige des genialen Malers. 10 rs m der ns a 855 
z 2 t ulein“, R nau eines Muſikers abzuwürdigen un n jeder rit e 
fügt, welche Thieren wie Menfchen gefährlich von Fu Volbeh r reis 2— Mk) Es iſt Ln Volbehr vor allem der unter gebildeten Menſchen 
werden kaun. Sein Name ſchon deutet an, binnen kunzer Zeit gelungen, ſich mit ihren übliche Ton zu wahren. 
bes 25 ae 8 Geruch verbreitet, Werten in die vordeiſten Reihen 1 0 * (Durch Zuſammenbruch eines 
Slitifinkeit ber Die in EN 20 user ueber heine i 9 —.— bel eiſernen Gerüſtes) bei Anlegung eines 
befindlich, 255 Einen algen ee Hermann Seemann Nachfolger I Seibaig erſchien, Brunnens wurden am Donnerſtag in Herne 
ſchleudert wird, ſobald derſelbe ſich dem igen . Mitte ſchickſalstlefer Ente] der Brunnenmeiſter getödtet und 5 Arbeiter 
Skunk nähert. — Külnſtlerkeben ir FF jo ſchwer verletzt aus den Trümmern her⸗ 
Der Pelz des Bibers iſt im Laufe der] borenen Komponſſten. in dem ftillen Kantorhanfe, vorgezogen, daß an ihrem Aufkommen ger 


Jahre Allgemeinaut geworden, u in der idylliſchen Dorfkirche kennen, und folgen zweifelt wird. 
es verſtanden, ihn fo ahnlich ne Lebenepsapen big inn dle Aeta bm en (Profeſſor und Hörerin.) In 
daß er zu der gewöhnlichſten Bekleid 1 7 Viertel der Wellſtadt alous der vor⸗ einem Hörſaal der philoſophiſchen Fakultät] Die 1 
5 i ee eee ned anf ben Diri. Graz hat ſich, wie von dort gemeldet] China, in Großimperialformat und koſtet das Bild 1 
hört. Es iſt dem interefjanten Waſſer⸗ eee des Hofkapellmeiſters. Und füße zu Graz 1 r hi in breitem holländischen Rahmen nur 18 ME, ein 1 
bewohner ſo ziemlich der Garaus gemacht, | Fr@eıne Abter meinen ſich über das Leben des wird, eine Liebes dylle abgeſpfelt, die gegen] Preis, der für die Güte des Gebotenen erſtaunlich | 
obſchon er an der unteren Elbe, in der Damen der Aegerter regt behauptet" dc das a Be Fe Altar keſegelt Werbe kn Ken en 125 eine Aga e 
; 2 } ; rn ha „ 
, , , e anaidant, He chen ihn 
8 . U s 4 * N 2 * 1 
Halbinſel dagegen kommen Felle von wunder. ſteupahn Volbehre Walen Sienna eee dee eee en en e r | 
ſchöner tieiblaner, glänzender Farbe, von eee 1 Henlein“] Hörerin, Fräulein Irene Stevisnigg. Zwiſchen Pie ben tſche nge f. ir 9 m ö f e- 568 
denen ein einziges 3000 Mk. koſten kanu Genuß und überdies auch noch einen Clubllk der dem ernie en feinen. Heibien Dörerin, größte und leiſtungsfählaße Nähmaſchinengeſchäft 
3 £ : ide] die niemals eine Vorleſung verſäumte, eutſtand] Deutſchlande, hat einen weiteren Schritt zum I 


SE währt in ei reife, bedeut 4 85 
Unter den Marderarten fteht wohl der Branenperfönliceit ne Au Bolbehe eine fl. nach und nach eine ſolche Webereinftimmung|Ansbau ihres Betriebes unternommen. Ja 
Wittenberge, etwa im Mittelpunkte zwiſchen Ham ⸗ 


obel oben au, der an der Grenze Sibiriens der Leb 

am In einem neuen Novellenb über die Fragen der Lebensweisheit, daß 
wie c lebt. Der dunkelbraune Pelz, der, aullſcher wiederum einen Bean inet ke auch ihre Herzen einen zarten Bund ein 
® 


der Pelzhändler ausdrückt, viel Fener, und vielſeitigen Talents erbracht. Die Sammlung Vor i 

. h. 5 5 Ane . gingen. Vor wenigen Tagen hat ſich nun 
älteren been 1 (Beriog pon eee 00 eee Dr. Spitzer mit Fräulein Stevisnigg 
würdiges 2 : Preis 2,50). Gleich die er . “| verlobt. 

weil a Außiehen, nicht zum mindeften, |faszinivt durch die sn N ad (Das Land der Revolutionen.) 
Zobel⸗Garnitur er welch eine Summe eine die wundervolle Empfindungstiefe, mit der bier „Die Geſchichte Venezuelas iſt, ſeitdem das 


präſentirt. Nörz hat ent- die Dichterin in die Abgründe einer Seele leuchtet j 

ſchieden Anziehun 3 eng Land entdeckt worden ift, eine fortgeſetzte 
cee fr die Jugend, zu ine den Verralh des Judas ee 8 Reihe von Grauſamkeiten, Mebeleien, Kriegen 
mit dunklem Mittelſtreife das helle Braun] Meiſter zu geben weiß. Unter italienifchem [und Revolutionen mit kurzen Panſen des 
Leider wird dieſe edle Pel fen reizend ſteht. Himmel ſpielt die 2. der Erzählungen „Ju der Friedens und Gedeihens. Es iſt die aufs 


gebn, wein man Nabenſ Duke uach. Sele, Bas iebegeicitauier wahlverhaupten|vitrerifcte aller iel on ungen 


| i enfelle verwendet, 

doch fällt es dem gen »[2eidenfchaftlichkeit und Romantik ilders, Mepubliken, und obgleich es der Schauplatz 
a von dem c — die] während nus die 8. der Novellen eh elote der erſten Ziviliſation anf dem amerikanischen 
Auch dem Baum- und Stein erſcheiden.] Nachtigall“ durch ihren gemüthvollen Stimmungs- | Feftlande war, und ſich als erſtes Land für 


aun imard zauber ittelb i 5 3 1 
eifrig nachgeſtellt, insbeſondere hat bar an auderen Stiicke der Cammlung Itehen onf Leine die bürgerliche Freihelt erklärte, bat feine 


letzteren 0 5 I th erlangt durch ing 1 H U un werden jedem Leſer einen m 0 9 


aufeinander ab, wenden ſich dann um und 
ſtürzen in die Stadt. Die Seite, die zuerſt 
hereinkommt, ergreift alle Druckpreſſen und 1 
veröffentlicht den Bericht von einem glänzen. 
den Siege. Gewinnen die Empörer, ſo wer⸗ 
den die Freunde des Führers mit Stellen 
im öffentlichen Dienſte belohnt, anstelle ihrer 
beſiegten Vorgänger, und der Staatsſchatz 
wird geleert. Die Empörer, die von der 
entfernteren Seite des Thales kommen, 
haben es nicht ſo leicht, in die Stadt zu 
kommen, ſonſt würde die Regierung noch 
öfters wechſeln.“ — Ganz ſo harmlos iſt die 
Sache unn zwar nicht, aber dieſe Schilderung 
trifft ſo ziemlich das richtige. ’ 
Teräantwortiſch für den Inhalts Heine, Wärkmaun In Thorn 


REITER FEIERTE 
Syringa-Violetta den desen) Ein Bon- 


quet von uuvergleichlicher Zartheit und Fülle des 
Wohlgeruchs, welcher in sich den lieblichen Veilchen - 
duft mit dem frischen Aroma des Flieders vereint; 
J. F. Schwarzlose Söhne, königl. Hofl., Berlin, Mark- 
grafenstrasse 29. Vorräthig in allen besseren Par- 
fünerie-, Drogen- und Coiffeurgeschäften. | 
Die tief im Herzen wurzelude Sehuſucht nach 
dem ſchönen, die Liebe zur Kuuſt erweckt bei jeden 
Meuſchen von Geiſtes⸗ und Herzensbildung den I 
Wuunſch nach künſtleriſchem Schmuck feiner Wohn⸗ g 
räume. Dieſem un Verlangen iſt die 
Auferſtehung des vornehmſten Zweiges der Graphik, 
des Kupferdruckes durch die Erfindung der Helios ö 
graväre und ihre hohe techniſche Ausbildung in 
proßen Maße entgegengekommen. „Die Geſell⸗ 
chaftzur Verbreitung elaſſiſcher Kunſt“ 
will jedem Gebildeten ermöglichen, anch unter 
Aufwendung 4 beſcheideuer Mittel, ſich mit den l 
edelſten und erhabenften Kunſtwerken zu umgeben, 1 
und au den ihm lieb gewordenen Meiſterwerken J 
ſich täglich zu erfreuen. Sie hat ſich deshalb ent⸗ 
ſchloſſen, große Kunſtblätter zu einem Preiſe dar⸗ 
zubieten, der kaum die Hälfte deſſen beträgt, was 
für gleichwerthiges gefordert wird. „Die Geſell⸗ 
ſchaft zur Verbreitung klaſſiſcher Kunſt“ giebt 
heraus eine Wandſchmuckſammlung von Meiſter⸗ ! 
werken klafſiſcher Kunſt, nach Originalaufnahmen ll 
Heranägeacben) vom Direkloriglaſſiſtent am königl. 11 
Kupferſtichkabinet zu Berlin, Prof. Dr. V. v. Koga, ! 
Dieſelbe erſcheint in vornehmen Kupferdruck auf 


burg und Berlin, hat dieſeſbe vom Preußischen ! 
Eiſeubahnfiskus eln großes Grundſtück erworben, 4 
auf welchem ein mit den neueſten Errungen⸗ ! 
ſchaften der Technik ausgeſtattetes Fabrit-Etab« 
liſſement erbaut werden ſoll. Durch dieſe Maß⸗ 
regel wird die Singer⸗Kompagufe dem Hauptein⸗ 
wand ihrer Gegner die Spitze abbrechen, daß die 
Kompagnie durch ihr ausländiſches Fabrikat die 
deutſche Nähmaſchinen⸗Juduſtrie ſchwer ſchädige. 
Die Maſchinen der Firma, die nach Vollendung 
der neuen Fabrikaulage in der gleichen vorzſig⸗ 
lichen Ausſtattung und Konſtruktion in Deutſch⸗ 1 
laud hergeſtellt werden können, werden ſodaun 
ihren Eroberungszug wie bisher fortſetzen, nach⸗ 
dem der letzte Einwand der Konkurrenzſirmen hin⸗ ＋ 
fällig geworden. Denn deren weiteres Argument, HR. 
die mit den Singermaſchinen ausführbaren Kunſt⸗ 4 
ſtickereſen feien eigentlich werthloſe Spielereien, ö 
da fie nur nach mühſamer Uebung erlernt werden 
an die Konkurrenz dadurch auf ſeinen 
wahren Werth zurlickgeführt, daß fie ſeit längerer 
* Stickkurſe der Singer⸗Kompaguie nach⸗ 

ahnt. 


—— 
5 


Dem geehrten Publikum der Stadt 
Thorn und Umgegend geſtatte mir meine 


Strumpf⸗ u. Socken⸗Fabril 


beſtens zu empfehlen. Strümpfe werden 
auch angeſtrickt. 

Das Unternehmen hat den Zweck, 
armen, anſtändigen Mädchen Be⸗ 
ſchäftigung und Unterhalt zu gewähren. 
Dieſelben ſind mit Maſchinenarbeit 
ſehr gut vertraut, ſodaß allen An⸗ 
forderungen des Publikums entſprochen 
werden kann. 

„Meine Strumpf⸗Fabrik befindet ſich 
eit 1. April Coppernikusſtraſie 
Nr. 21, II. Etage. 

H. von Slaska. 


Elektrische 


eg 


und 


Telephonanlagen 


werden ſtreng ſachgemäß 
ausgeführt. Reparaturen daran, ſo⸗ 
wie an Fahrrädern, Automaten, 


ſämmtlichen elektr. Apparaten und 
Automobilen werden unter Garantie 
übernommen. 
Th. Gesicki, 
Elektriker und Mechaniker, 
— gegründet 1874 — 
Thoru, Grabenſtraße 14. 


ESSENZEN 
MARKE LICHTHERZ 
| SIND 

DIE BESTEN 


f zur Selbstbereitung 


von 
Cognac, Rum, Liqueuren. 
Die Destillirung im Haushalte 
völlig kostenfrei! 


Otto Reichel, Berlin S0. a3 
Essenzenfabrik. 
Niederlagen in ganz Deutschland, 
We nicht erhältlich, Versand ab Fabrik. 
Nehmen Sie keine Nachahmung, 


Zu haben in Thorn bei Huge 
Claass, Drogenbandlung; Anton 
Koczwara, Elisabethstr 12; F. 
Koczwara, Inh. M. Baralkiewiez, 
Brombergerstr. 60; Paul Weber, 
Breitestr. 26 und Culmerstr. 1. 


= » 

Urtiein, 
Richter's Breuneſſeltopfwaſſer, beſtes 
Präparat zur Förderung des Haar⸗ 
wuchſes, beſitzt Eiweißſtoffe, was 
ähnliche Präparate nicht aufzuweiſen 
haben. Reinigt die Kopfhaut und 
ſtärkt die Nerven; ſchon den alten 
Griechen bekannt. Haupt⸗Depot für 
Thorn bei Koczwara. 


Podizin-Fasssehweisswasser, 
‚ Edelweiss-Haarlocken-Wasser, 


7 
PRATTS _ 
Hundekuchen u. 
Geflügelfutter 


let noch von 
keinem anderen 
„Futter übertroffen. 


Zu haben bei 


einrich Netz. 


Tebeusglück 


> hängt oft von einem ſchönen Geſicht 

ab. Gebrauchen Sie gegen rothe 
lecken, Pickeln, Finnen und 
ommerſproſſen die altbewährte 


= 
Lana -Seife 
don Hahn & bach, Dres den, 
» en — 5 v. Paul 
eher, Anders & Co., A. Kocz- 
were u. J. H. Wendisch Nachfl. 


durch den Miether. 


Adolph Leetz, Thorn, 
Seifen⸗ und Lichte⸗Fabrik. 


Aromatiſche 


Terpentin ⸗Wachökern⸗ Seife 


iſt die 
— sparsamste und beste 
Haushaltungsseife. 
Keine Hausfrau ſollte es daher verab⸗ 
fänmen, dieſelbe einzuführen. Die Ueber⸗ 
Eing. W. 38 237. zeugung wird es lehren, daß die von mir nem 
fabrizirte aromatiſche Terpentin-Wachskernseife 


„die beſte und billigſte iſt. 
Dieſelbe, nur echt mit nebenſtehendem Waarenzeichen 
„Copernieus“, iſt in allen Kolonialwaaren⸗ Handlungen 
ſowie in meinem Detail⸗Geſchäft Altſtädtiſcher Markt 36 


erhältlich. 
Adolph Leetz. 
H. Strahlendorſf's 


Muster-Kontor. # 
„ BERLIN Sw., Beuthstrasse 11, 1., 2., 3. Etage. o ® 


Am 5. Januar beginnen die neuen vlertel- und halbjährtichen & 
Kurse: a) für junge Leute zur Vorbildung als Kaufmann in sämmt- 
lichen Handelswissenschaften, in der Stenographie und im Schön- 
schreiben. Auf Wunsch Unterricht in der deutschen Sprache. Vor- 
mittags 9 bis 1 Uhr. Honorar pro Monat Mark 25. b) f. Damen 
die viertel-, halb- u. jährlichen Kurse zur gründlichen Ausbildung als 5 


Buchhalterin, Geschäftsstenographin, 5 
Korrespondentin, Kassirerin, vormittags 9 bis 1, resp. 2 Uhr. Mit? 
den halb- und jährlichen Kursen ist ein praktisches Uebungskontor 
(Musterkontor) verbunden. Honorar pro Monat Mark 20, resp. 
Mark 25. Zeugnisse, kostenlose Stellenvermittelung. Englische 
und französische Korrespondenz fakultativ. Pension im Hause. 
Der Unterricht in meinem Institut wird von 15 praktisch er- 


fahrenen bezw, staatlich geprüften Lehrern und 5 Lehrerinnen er- 
theilt, es stehen 14 Klassenzimmer und 50 erstklassige Schreib 
3 U N 
orddeulsche Are 
Brückensi, 3. Thorn,  Brückensir. 13. 
Aktien-Kapital 10 Millionen Mark. 
An- und Verkauf von Werthpapieren. Einlöſung 
Verwaltung von Depots. Annahme von Depoſiten⸗ 
geldern. Checkverkehr. Ausſchreibung von Kreditbriefen 
und Anweiſungen auf das In und Ausland. Ver⸗ 


maschinen zur Verfügung. 
\ 

Königsberg 1. Pr. — Danzig — Elbing — Stettin. 
von Zins- und Dividendenſcheinen. Aufbewahrung und 
miethung von Privattreſors (Safes) unter Mitverſchluß 


S 3 > 
m: * \ 

U NR NE , I 1 1 2 
zu Beinasten beraten Glas- Christbaumsehmuck, dale Seren 


unſer 5 
i zender, farbig matter und verfilherter Ausführung, als: Suft 
Size, Ble, eclegen Kerne. wie Weintrauben, Aepfel, Birnen, 


pr 0 h N 0 
Brillautreflexe, Papageien und Faſanen mit natürlichen Federn, Engel mit Friſur, 
e e Biel ** enklei diverfi öpen. 
vanco in 
Sortiment I zu 172 Stück N. 8.—, Sortiment II m 31 — 15 
. be von je 1 et Engels haar und Gonfecthaltern, ſowie (nur bei Sortiment 
a mt Ge bas und Blumen prachtvoll gurnirten Fruchtkorb (Jänge 20 em). 


Thiele & Greiner, Hoflieferanten, Laucha SR) 


ee Mat rei. E Hankſchreiben aus allen Kreiſen. 
ern 


zahl 
— gi an den Kaiſerlichen Hel. 
Ta bude der Peand un dgcter Bead Caibhe eee 


anstalt. 


Gothaer Lebeusverſicherungsbank a. G. 


Verſicherungsbeſtand am 1. September 1902: 819 Mill. Mk. 
Bankfonds 7 27 ” 7. 273% 77 
Dividende im Jahre 1902: 30 bis 135 %, der Jahres. 
Hormalprämie — je nach Art und Alter der Versicherung. 
Vertreter in Thorn: A. Olschewski, gromb. Yorfadt 
Schulſtraße 22. ; 
„ in Culmſee: C. v. Preetzmann. 


L 


Allgemeine Derforgungs- Anftalt 
—— farlsinher Lebensverſicherung. 


Verſicherte Summe: 476 Millionen Mark. 
Geſammt⸗Vermögen: 159 Millionen Mark. 


Vertreter in Thorn: 
Paul Petrykowski, Elisabethstraße Nr. 5. 


Preussische Renten-Versicherungs-Austalt 


(Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit) 
Gegründet 1838. in Berlin, Kaiserhofstr. 2. Gegründet 1838. 


Renten- und Kapitalversicherung 


auf den Lebensfall, 
besonders empfehlenswerth zur Erhöhung des Einkommens, zur 
Alters-Versorgung und zur Sicherstellung der Mittel für Aus- 
steuer, Studium und Militärdienst. 
Vertreter: P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6. Benno 
Richter, Stadtrath in Thorn. 


russ. Gummi-Schuhe 


(Petersburger Fabrikat), ſowie 


|deutsche und schoftische Schuhe 


von vorzüglichſter Paßform und Haltbarkeit empfiehlt 


Erich Müller Nachfolger, 


Spezial- Geschäft für Gummi-Waaren, 
Breitestrasse Nr. 4. 


wann müde 


Für nur 5 Mark 
erhalten Sie eine hochfeine Bolzen- T— 
oder Lufthüchse, ea. 70 em lang, UL) 
mit guter Seitenspannung, pracht- 
voll vernickeltem Lauf, langem 
Schaft und riemen. Dieses 
Gewehr ist knalllos und kann im 
Zimmer ohne Gefahr geschossen 
ö werden. Bolzen werden umsonst 

beigegeben. Versandt per Nachn. 
oder vorherige Einsendung des 
Betrages. 


Lago Hengelhaupt, r. W. werandt Mehlis J. Th, 


ar 


PP 
Bruno Raczkowski 


Zigarren- und Zigaretten-Versandt-Gesehäft, 


Gerberstr. 29 gegenit. eats „Kaserkrone- Gerherstr. 29, 
empfiehlt als die gangbarſten und beliebten Marken: 


* 


Eu- detall. Eu: gros. 
Moltge „ à 5 8 Lion Dor, 
Loewe „ 8 Lola, 
Aromatieaa . „ „ „ 6 „ 
rde e n n Seerose, 
Felix Bahia son 72 Bismarck, 

Bamy; „ 6 85 Rio Hondo, 
Isla Bela. ac „ „ 8 5 Lopez, 
Simpatia , x oo 10 5 La Patria, 
Flor de Ramon. « „10 . Loralia, 
Mi Favorita . . . a 12 „ Marina. 


ezlalitkt: 


8 
Beht russ, und türkische Zigaretten und Tabake, 
le lea tee 
am Pin 5 


Mme 
je] 
5 
— 


5 


Franz Goewe, Thorn. 


ir Berlin N. 4, 
Die altrenommirte Berliner H. lacobsohn, 5 126. 


ä Berühmt durch langjährige Lieferungen 
ihm durch langja . 
mit der Schutzmarle en ar „ Werkmeiſter⸗, 


itglieder für Poſt 
= Ku, ar⸗, Striegere, ge 
8 . 8 wecker he, hocharmige XIII 


Abt 


2 Förſter⸗, 
Bahn: u. Veamten⸗Bereine, verſendet 


d Rollmangeln. Maſchinen 
FR für Shuhmader un WR rag Er 3 
. i n, vor- un w + 
H — 5 Vilnge Pre 85 en nebſt Anerkennungen umſon 
17. 5 
| Näpmalhine fir at. Dieleibe Hat ſich großer g bemäßrt. o 


Rin 


—— —— 


6 g Dru und Berlan bon ©, Dombrowe li in Thorn, 


Für Hannleidende. 


Schmerzloſes Zahnziehen 
künſtlicher Ne g 
lomben. 
Sorgfältigste Ausführung 
ſämmtlicher Arbeiten bei 
weitgehendſter Garantie. 
Gebißreparaturen werden ſofort 
erledigt. 
Theilzahlungen werden bereit- 
willigſt gewährt. 


we kmmelle Fehlauer, 


eglertraße 29. 


‚Kinder-u.Aporlwagen 
N offerirt zu 
aufergemöhulih billigen 
Preiſen 

in einfachſter bis zur eleganteſten 
| Ansführung 


f 
Oskar Klammer,; 
1 Thorn III. 6 

Mechaniſche Werkſtatt. 


D ur Je Sa 

Püppenköpfe 
mit echtem Frauenhaar und 
Schlafaugen ſchon für 1,50 Mk. 


empfiehlt } 
d. Lannoch. | 
B. Salomons Nachf., 


Friſeur, H 
. Thorn, Badıeitrafe 2 _ 
Thorner Schirmfahrik 


Ga 
2 


Brücken- und Breiteſtr.⸗Ecke. | 
Stets Neuheiten in 
Sonnen- u. Regenschirmen. 

2 Reichhaltige Auswahl in 
Fächern u. Spazierstöcken. 
Größtes Lager am Platze. 
Reparaturen ſow. Beziehen der Schirme 
ſchnell, ſauber und billig. 


Reinſchriften um 
Vervielfältigungen 


von Schriftſätzen 
mittelſt Schreibmaſchine, TheCyelostyle 
2. werden billig beſorgt 
Tuchmacherſtraſſe 4, 2 Tr. 


Nähmaschinen! 


0 % 
billiger als die Konmzurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, nock Agenten halte. 


Hocharmige, unter jähriger Ga⸗ 
tantie, frei Haus u. Unterricht für nur 
Murk. 


Maschine Köhler, Vibhrafting Shuttle, 
Rlugschiffchen Wheler & Wilson 
zu den billigſten Preiſen. 
Theilzahlungen monatl. von 

6 Mark au. 
Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig. 


8. Landsberger, 
Geiligegeiſtſtr. 18. 


2500 Arbeiter. 
„ 


* 


* 


— 


# 


Das 


über 


Daumann’s 
Hähmaschinen 


lautet gleichmässig: 


Dieselben sind 


weltberühmt 


durch das dazu verwendete 
Material, die feine Aus- 
stattung und den leichten 
Gang und zeichnen sich auch 
vor allen übrigen Fabrikaten 
durch saubere Justirung und 
grösste Mähfähigkeit aus. 


2 
allgemeine Urtheil 

| 

| 


Sabrikat 
ersten Ranges 


Diesem Urfheile 
verdankt.-die Fabriß ine Erfolge, 


Eigene Eisengiesserei. — 0 — - | Eigene Möbeltabrik. | 


Actiengesellschaft vorm. SEIDEL & NAUMANN, Dresden. 


Grösste Nähmaschinenfabrik des Continents. 


en — 


. 


on Seidel & Naumann’s Nähmaschinen halten wir stets ein assortirtes Lager und geben dieselben 
per Casse sowie auch auf Ratenzahlungen ab. 


Bernstein & Go., Thorn, Heilgegeiststrasse . 


Hauptgeschäft: Königsberg i. Pr., Kneiphöfsche Langgasse 44. 


1. 8 2 a 5 1 Jar tr. 1a. 
Filialen in Bromberg, Bahnhofstr. 95, Danzig, Gr. Gerberstr. 2, Elbing, Lange Hinterstr. 23, Grauenz, Gartenstr 


nn ———— 


NAUMANN’S 


Hocharmige Familien-Nähmaschine Lit. B No. 3» 
mit Klapptisch und 3 Schubkasten, 


mit ff. gebogenem Verschlüsskasten in eleganter Ausführung. 


N 


— — 


| 


Infolge der masslosen Reclame, die von bekannter Seite mit der 


/ interessirter Reiseagenten, konnte sich im Publikum leicht die \ 


An die 


deutschen Frauen 
und Töchter! 


Nähbmaschinen- 
Runststickerei 


gemacht wird, und durch falsche Ausstreuungen einzelner 


Meinung bilden, dass diese Arbeiten nur auf einer bestimm⸗ 
ten amerikanischen Singer-Maschine auszuführen wären. 

Demgegenüber ist zu konstatiren, dass diese An- 
nahme durchaus unzutreffend ist. 

Man kann derartige Stickereien auf jeder 
beliebigen Schiffeben-, Ringschiffchen- u. s. w. 
Maschine ausführen, ganz gleich wie dieselbe 
heisst, wo sie herstammt und wieviel sie kostet. 
Auch auf der gewöhnlichen, altbekannten 
hocharmigen Familien-Nähmaschine kann eine 
geübte Stickerin recht niedliche Arbeiten 


ausführen. 

Die Sache ist übrigens gar nicht neu, denn schon seit 
Jahren hat man Nähmaschinen-Stickereien in den Schau⸗ 
fenstern der verschiedenen Nähmaschinen⸗ Handlungen aus⸗ 
gestellt gesehen. Aus Amerika, dem Lande der Reclame, 
ist auch die Nähmaschinen=Kunststickerei zu uns herüber⸗ 
gekommen und wird heute hier, wie früher dort, dem 
Zwecke der Reclame dienstbar gemacht, d. h. als Hilfs⸗ 
mittel zum Verkauf theurer Nähmaschinen benutzt. 
Drüben hat man längst den Gegenstand bei Seite gelegt, 
weil die praktische Verwendbarkeit als zu gering und die 
Arbeit als Nerven und Hugen anstrengend erkannt ist, 
und hier bei uns dürfte es wohl ausser den Damen, die 
direkt bei Nähmaschinenfabriken engagirt sind oder die 
Muster- und Schaustücke für grössere Dähmaschinen- 
Handlungen liefern, wenige geben, die es über die An- 
fertigung einiger winziger Blättchen gebracht haben. Die 
Ausführung grösserer Stickereien auf der Nähmaschine 
bedingt nicht allein eine ganz besondere Fertigkeit, die 
nur durch sehr viel Uebung erlangt wird, sondern auch 
eine aussergewöhnſſche Geschicklichkeit. 

Daher der Name Runststickerei. 

Nicht die besondere Nähmaschine ist es, die man 
beim Betrachten der schön ausgeführten Arbeiten zu 
bewundern hat, sondern lediglich die Runstrertig- 
keit der Stiekerin. 

Deshalb kaufen Sie nach wie vor Ihre Näb- 
maschinen aus bewährten deutschen Fabriken; 
Sie können darauf genau so gut sticken 
als auf einer ausländischen, auch wird 
Ihnen die erforderliche Anleitung 
dazu gern ertbeilt. 


8 NAUMANN“ S 
Ringschiffchen-Nähmaschine Lit. d No. 3 


mit Klapptisch und 5 Schubkasten, 
mit ff. gebogenem Verschlusskasten in hoch- 
feiner Ausführung. 


Druck von T. Moritz Hofmann, Dresden-A. 


u 


einenhau SKI, Thor 


Gegründet 1878. / 2 2 E. B zeit SE s f P as IS @ 2 2. »Telephonruf 160. 


15 Spezial-Magazin I. Ranges für Wäsche 8 Art, vom einfachsten bis zum elegantesten Genre 0 
5 3 9 aa hat begonnen und bietet dieſes Mal ganz beſonders rer Sortheife für den Einkauf von Br Geſchenken 
Seltener Gelegenheitskauf! 7 
Beinkleid „ 


aus haltbarem Wäſchetuch 


5 en tem. N 


e f 3 mit guter Boge 
2 arke s 
5 Aus haltbarem Elſaſſer Wäſchetuch mit Damen. Hemd. Damen-Hemd Dein Beinkleid. ; 
feſter Spitze ’ Marke 222. ’ Marke 5100. 
SER 0, 95 5 5, 50 ‚Aus erprobtem 19 e mit hand⸗ : : Marke_333. Aus Wäſchetuch mit Stoff-Volant und | 
Stück 2 Dtzd. Mk. ı geſticktem Rt 65 Boge garnirt Paar Pf. Aus feinfädigem Maccotuch mit | Spitze us 
S N Dbd. $ Stickerei-Krauſe, Hals und Aermel mit 
8 Daſſelbe Hemd aus mittelſtarkfädigem 1 . e 6,13. . prima Stickerei garnirt, auch mit bunter] Paar Mk. 0,95 2 Did, Mk. 5, 50. 
Haustuch mit Handboge Daſſelbe Hemd oben herum und Aermel mit N Sin 
Stück Mk. 1,65 : % Did. Mk. 9,70. Handboge (wie Abbildung) 1, Dutzend. 90 Mk Stück Mt 2,40 3 Sid Wit 6.90 Daſſelbe aus Croiſsparchent 
Paar Mt. 120 ; 2 Did. Mi, 70, 


Stück- Mt, 1,95 1, Did. Mk. 1,30, 


Cd. 300 Dutzend 


weisse reinleinene 


Damen- Jacke. 


S Marke 777. 25 
Aus haltbarem geſtreiften Dimiti mit] Re sd Se ! Damen- Beintſeid. 
er Spipe . 0 99 9.50 Aus gemuſt e A feine Qualität Größe 46 16 cm BR. 5140. 
3 Ye Aus gemuſtertem prima Piqueparchent mit 855 me i 
i Mk. ½ Did. Mk. 0 t m ö j 5 din 
9 5 7 1 a Doe ze Wos haltbaren Belag und Stehkragen oder aus 3 . reger en ig mat Aus fein gent Wäſcheluch vorn 


und ⸗Anſatz 


Paar Mk. 1,50: * . DL Bj, 


herunter, Hals und Aexmel mit Stiderei- 
u 


ter Mt. 3,25 


Croiſe parchent mit Amege kragen und Stickerei 


4 Er aus Croifeparchent mit Spitze aha 4 e 8 00 
\ 0 > 
Stück Mk. |, 90 ; Dip. Mk. ll 00 p. end kk. 


Stic wr. 1,15 ½ Did. Mt. 6,50, 


4 Did. Mk. 940. 


er 


Nie wiederkehrende Gelegenheit 


Ein großer Poſlen P 


Reinleinener 


ah Servietten 8 
Anstandsrock. | Größe ca. 60 60 em Damen-Beinkleid, 
Marke B. 8. = Marke 5660. 
engen Parchent, mit Volant, . Noel Preis 3 9 0 | dee = Renforcé mit breitem \ ; * 
Stück ri 1,69. Aus 0 Ves mit ſehr p. Pugend . * J 5 Re 140 a DEIN 8,10. Damen-Nachthemd. 


breitem Stickerei-Volant, vollkommen weit 
und lang 


St. Mk. 3, 90 in extra Ausführung ME, 5, 25, g 


Daſſelbe aus Croiſéparchent mit 
Stickerei-Krauſe und Fagongurt 


Paar Mt. 1,19% 2 Dtzd. Mk. 10, 01 


Aus feinfädigem haltbaren Renforcs mit 
guter blauer oder rother Blitz 00 irt 


Stück Zi * ‚0 aD. M 


Für Neſlaurateure und Hotelbeſitzer 
ſehr zu empfehlen. 


Derſelbe aus prima Plüſch⸗Piqus, ge⸗ 
bogt, extraweit 
Stück Mk. 2,35 
aus ganz ſchwerem Piqué ME 2,90. 


Nur so lange der Vorrath reicht! 


Ein Poſten Schwarze 


Seid eneloth- 


— Lerpentin ſchnitt Daunen -Flanellrock. Günstige Offerte! 
. ar Marke 8. R. N Marke H. 0. 
122 4 a ı 1 mit gemuſtertem breiten Vliſſé-Volant, Unübertroffen in Güte und 2 3 
Matinée. Grosse Wirthschaftsschürze | . a | 
M Marke 0. L. * mit Achſelbändern, gan auf waßmem Futter Preiswürdigkeit! Weisse Theeschürze ! 
a! digen jacke aus gutem Velontine, in] in roth, hellblau und mode, reich bekürbelt und a 9 la b ben: mit weiß, roth oder blauer Stickerei, \ 
Ban hie Kl mi N mit waſchechtem Beſatz garnirt, oder Leinenſtoff \ Ra a 10 5 ai ar 20 besezt mi N bunten Bändchen 3 
tl Se 9 { b bogt, ſol der Vorrath reicht y 
a sk RN. Stück Mt > 33 ath recht] Stur Mt. 0590 a sene Mi. 2,55, | 
elbe m. e — En taiten, | Dieſelbe extra h — ste m. 38, lle Stück Mk. EzlU. ? 


* ni St. Mk. 


sondung des Betrages. 1 | 


5 ei Versand nur gegen Nachnahm 


er 5 


e Ber vorherige Ein 


2 


* 


einenhaus 


Ganz besonders vortheilhafte Angebote für den Weihnachtsbedart. 


* 2 
* — 
SE 


j 
2 4 a fe Su =’ 
Staleck. |Hohkönigsburg Rheinstein Fafner. Havre. Turf. 
VBerbingt Leinen] V 5 cm hoch „ . ben e Verbürgt 4 ach | Verbürgt Leinen | Verbürgt 4 fach 
1 3 a Wer che Verbärge f ſach Verbürgt 4 fach Wu kfach Verbürgt 8 8 em hoch. Verbürgt] Paar 45 Pf. 60 11 Paar 60 Pf. 
38 Stück M 1,00.13 Stück Mi. 1,00.] 8 Stück Mk. 1,00.| 3 Stück Mk. 1,00. 8 Stück Mk. 1,00. Stück 50 Pf. Zollern d tach Stück 45 Pf. Paar Pf. 
8 Stück Mt. 100. 
45 


Elegantes 


Chlebowski's ae Rögatte 
Gonsum-Oberhemd! Serviteur für Steh: und Um- 
Aus gutem Wäſchetuch, hinten glatt, verbürgt 4fach legekragen 


zum Schließen, mit leinenem, in Halsweiten von 35 bis 46 cm elne Bde 
glatten, 4jachen Einſatz Stüd 
75 Pf 


Stück Ml. 900 Dtzd. ME, 8,75. I; i 5 1,25 = 00, Mer, 100 Mk. 


mit Falten 
Wollene 


Wäsche 


für. 


Damen, Herren u. Kinder. 


| bunten Serviteur 5 | Grösste Auswahl ” 
| hunten Kragen | Neuheit | in Qualitäten und Grössen. 5 
{ Paar bunter Manscheiten) Kragenschoner Nur Hosenträger 


2 n abgepaßt mit Bordüre, Druckknopf Prima Gummi mit 
Compl. Garnitur 8 Anerkannt gute Nachthemd. Cordpatte 
Herren" Neehhend. im Cm 2 25. Ern. 


im Carton 
N M K W. 2 5 1 N 
Marke A. 8. E Stück Mt. 1 00 Fabrikate. wi Paar ol Pf. 


Eleganter 


Marke 11. 


Blasiron Serviteur 


Der beste Ersatz für ein 
für Steh; und Um, glatt, verbürgt fach 


guisitzendes Oberhemd. 
BR legekragen 2 N 
= reine . Seide Stück DO Pf. verbürgt A fach 
8 u lb Falten -Oberhemt! 125 


8 0 Stück 
mit Falten Pf. Vorderſchluf ık a. gutem Rumpfſtoff u. — 
!. Mn. . 5 nit Falten g 00 1 prima Piqué-⸗Einſatz, ohne Manſch. wd 110, 
0 12 . 


Stück Mk. J, 00 3 St. Mr. 


geſtickt . 


Sehr praktische Neuheit! 


Ersatz 
bunte Oberhemden 


beſtehend aus: 


No. 22. 
Herren- 
H andschuh. 


Aus feinſäd. Elſaſſer Renforce \ t re Peter 
5 \ ; 8 „ 8 ; 1 J 5 uch, Bruſt mit Falten, in Weiten Paar Pf. 
Glace ın? mit waſchechten Borden beſetzt, in k 5 in eleganter Ausführung Nicht einlaufe 8 36 9 2 
Hack mit Futter W em vol Fu Weibuanhtsgefgenken iu 150 ) ) 4 Kr nd von 1 105 vorräthig 300. in beſter Ausführung 
Paar Mt. 200. n 200 cn | ſehr geeignet. Stück Mt. 500, 4 bis 4. Vicht ſilzend. Stück Mt /a Did. Mk. Paar Mi. 100. 
Fertig genähle“ J gerlig genähle Chlehowski’s Bau. | Stepp⸗ Elsasser - Mandtuch Fertig genähtes ] Ferlig genähtes 
Bezüge Bezüge L 8 Breite 84 em Haustu h düche . Beillaken Belllaken 
aus feinfädigem | aus bumtfarrirtem ouUISIAanda- rt 88 5 D 6 oK en Eee, 6 * S. S. ohne Naht! Eee Naht! 
Linon mit 2 Kiſſen, Aachen ORTE ER en: RN t in Stücken Glatt weiß mit bunter Kante, Aus kräftigem Elſaſſer] Aus beſterprobtem, 
Züchen, = et tig ſaſſ 1 weikgarı 
* 17 13054200 em, waſchechte Waare, Uc Marke 5000. guter Watte gefüllt. von 20 Metern, Größe 50 „ 110 em, Dowlas. 5 en rn. 
i 84.84 5 g . u a, 3 x 8 für \ N A Fa a einen. 
nn EEE mit 2 Kiſſen zum] mit Leinenglanz. Breite 84 em 5 Stück alle Zwecke geeignet TT GR * Größe 135 200 cm. 
Bezug und 2 Kiſſen 8 inden Consum-Marken 8 Meter 47 Pf. \ MI. . Dal m 3 00 Stück Mt. 1,40. 1 Mi. 1.45. 
MIC. 4.50. Mk. 3,90. der Firma. 20 Mtr. 9,00 Mt.] U, |, J, 20 Meter Mk. Dutzend Mk. J; Ei % Did. Mk. 7.90. % Did. Mt. 8,30. 


Marke W. H. gesäumt. 

| en Taschentuch 
mit waſchechter Bordüre. 

2 Größe 36% Mm, p. Par ME. 100. 


— 


- Be Chlehowskis 3 
ewe ane | CONSUM-Staubfücher. | kentzäges Lnon-Turh 


5 . Hervorragend preiswerth, geſüumt . . Did. Mk, 4.5 0, 1 : 4 f SB TE b f 
Marke „Franz“, daſſelbe in extra Prima⸗ Qualität... Dip. Mk. BR; 50. Weiches wolliges Gewebe. mit Buchſtaben Handſtickerei (AZ). 


Zu Geſehenken für Burſchen ſehr Reinleinenes Damasthandtuch Preis 1 , 80. Größe 36x36 m. bunter b. M. 0 0 
L * 


4 Größe 465 46 em, p. Dip. Mi. ul, 


a geeignet. lic glach N RER für das Did. Mk. geſäumt, im Carton p. Did. Mt 
Wie 48 dea e Ded 200 Qualität A. Qualität 5 9,0. aus unverwüſtlichen, reinleinenen Flachſen hergeſte 2 Größe 48%X48 mit weiß oder 
Wröße 48 at em, p. d. Mk. 4,00. Mi. d, 00 breit und lang, geſaumt . ... Dip. Mt. 800, 10,00. Spezialmarke der Firma! bunt geſtickt p, Did. Mt. 


Laken-D ER Hervorragend, preiswerth, eri 9 = 
Marie Glas. f a 155 £ Marke 2300. n i I 6 tt ett- Croise 
Breite 130 em. ‚Salt D . | sth 
bare Marte m ITı. eisses leinenes 7 h ; 
; Mtr. NER Pf. Marke 6. N. Drell - Tischtuch, a l. B. M. Decken arc en 0 
Preis per Mtr j Gut benghrt Are ee in 8 0 Marke D. C. Breite = em. Glatt, 5 Marke 40 m. 
= i 9 f I Breite 8082 em. | roth oder roſaroth, [in weiß und bunt 
* Laken- Halblei 161. ur Senn Größe 120 X 150 em, I a 1 e geſtreift, federdicht,, das Stück Eignet ſich vorzüglich 


Marke E. g. 
Breite 135 cm. Aus⸗ 
probirt gute Marke. 


preis per Mir.) Pf. 


zur Anfertigung 
warmer Leibwäſche. 
Preis per Mtr. 48 Pf. 
10 Mtr. Mk. 4.60. 


Preis per Mir. Ag Pf. Stück Mk. 240. 


Servietten 65 65 em, 
10 Mtr. Mk. Ah, Dip. Mk. I 5 


ne” tadelloſen Muſtern u. wajch- und luftecht. 

n Farben. 9 5 BB Mk 2,00, 2 50 
Sehr preiswerthe Kafleedecke, zweijeitig, mit] Preis per Mtr. 25 : reis per Mir. Pf. 
getnüpften Franzen und effektvollem Muſter, 15 a a 3 — er er 

Größe 135 X 135. Stück Mk. 1,65. ee 


ur Bitte wenden! — 


der Thorner r eckdbudchen Pius; Ses. m. b. H. Thorn. 


bis zu den eleganteſten 
Genres. 


RE nur 


995 ‚Nachnahme: oder vorherige Einsendung des e Betrages 


— — 


